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Die Hoerengenerale in Berlin. 
Ein Rückblick. ; 
Von unſerem Berliner Dr. a.⸗Mitarbelter. 

Nun haben die drei Boerengenerale die deutſche 
Reichshauptſtadt wieder verlaſſen und ſicher erhebende 
Eindrücke von dort mitgenommen. Die zweieinhalb Tage 
ihres Berliner Aufenthaltes haben einen über jede Be⸗ 
ſchreibung großartigen und glücklicherweiſe auch unge⸗ 
trübten Verlauf genommen. Obwohl ſich überall, wo ſie 
ſich zeigten, viele Tauſende aus allen Schichten 
der Bevölkerung hinzudrängten, darunter natitwe 
lich auch folde, die überall dabei fein müſſen, 
wo es etwas zu ſehen giebt, und die leicht zu Aus⸗ 
ſchreitungen und Taktloſigkeiten neigen; obwohl 
es zu Ausbrüchen einer Begeiſterung kam, wie ſie unter 
unſerem nördlichen Himmelsſtrich zu den größten 
Seltenheiten gehört, war doch die Haltung der Maſſen 
durchweg muſterhaft, iſt Alles glücklich vermieden 
worden, was elnen Mißklang in dieſe wirklich 
herrlichen Tage hätte bringen können. Den Generalen 
ſowie den Veranſtaltern ihres Empfanges und ihrer 
Aufnahme in Berlin iſt damit ein Stein vom Herzen 
gefallen. Ständig ſtanden ſie unter dem Druck 
der Befürchtung, daß irgend ein unbedachtes Wort, 
irgend eine thörichte Handlung hineinplatzen und 
dauernden Schaden anrichten könnte. Denn ſie wußten 
wohl, daß namentlich die amtlichen Kreiſe Englands 
alle Berliner Vorgänge in dieſen letzten Tagen mit 


Answärtige 


Waaler 


Argusaugen verfolgten und nur zu ſehr bereit waren, 


nicht nur den Generalen perfünlich, ſondern auch ihrem 


armen Volke aus jeder Unbeſonnenheit Anderer einen 


Strick zu drehen. N i ER 
Die Boerengenerale waren in Berlin nicht müde ge: 
worden, immer von Neuem zu verſichern, wie über⸗ 


mältigend auf fie die Liebe, die Begeiſterung und der 
Opfermuth gewirkt, die man ihnen in der deutſchen 


Reichshauptſtadt von allen Seiten entgegengebracht hatte. 
Von allen nichtumtlichen Seiten natürlich — denn die 
hochoffizlöſe Ankündigung, daß unſere amtlichen 
Kreiſe von ihrer Anweſenheit keine Notiz 
nehmen würde, iſt natürlich mit der denkbar 


größten Gewiſſenhaftigkeit ausgeführt worden. Hierüber, 
ſowie über die geſcheiterte Audienz, überhaupt über 


jedes politiſche Thema, beobachteten die Generale das 
vollftändigſte Schweigen. 


Aufenthaltes geweſen iſt und ſich mit General 


Botha in engliſcher Sprache 


Privatgeſprächen jede politiſche Wendung vermieden 


hatten. Im Uebrigen haben fie auf Alle, die ihnenſKurfürſten, 
perſönlich näher treten konnten, den tiefſten Eindruckfhat, 


Filiale 
norui 
Laugfuhr (mit Delia ią, Schöneck, Etadtnebiet-Dansin, 


Wir Hatten Gelegenheit, mit 
einem der Herren vom Empfangs⸗Komitée zu ſprechen, 
der ihr beſtändiger Begleiter während ihres Berliner jetz 


unterhalten konnte. 
Auch er beſtätigte uns, daß die Generale, wie in ihren 
öffeutlichen Anſprachen, auch in den vertraulichſten 


nparteiildes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Machdruc ſammtlicher Origtnal⸗Arttrel und Telegramme ih nur mit genauer Quellen⸗Augade = 


„Danziger Reuefie N 
Berliner Rebaetions-⸗Surean: 


n in: 


ſönlichkeiten Aller Herzen im Sturme erobert und ſie 
haben in der Reichshauptſtadt das denkbar beſte An⸗ 
denken zurückgelaſſen. 

Daß man es nicht nur bei Worten bewenden 
ließ, das hat das glänzende finanzielle Ergebniß ihres 
Berliner Beſuches bewieſen. Es wird wohl, Alles in 
Allem, nicht zu hoch mit 400 000 Mk. veranſchlagt werden 
können, gegenüber 72 000 Mk., die in Frankreich zuſammen⸗ 
kamen. Gewiß iſt das nur ein Tropfen auf den heißen 
Stein und kann an ſich nicht ins Gewicht fallen gegen⸗ 
über den Verluſten des Boerenvolkes, die von den 
Generalen auf 1200 Millionen Mk. angegeben werden. 


Aber der moraliſche Erfolg iſt doch um fo 
höher zu ſchäczen. Die Engländer ſind ja doch 
ſonſt nicht nur auf ihren politiſchen Vortheil 


bedacht, ſondern wiſſen ihn auch klug und erfolgreich 
wahrzunehmen. Sie müſſen ſich ſagen, daß ſie ſich nur 
ins eigene Fleiſch ſchneiden würden, wenn ſie die Boeren 
weiter kleinlich und engherzig behandeln wollten. Sie 
müßten ſich ſagen, daß es für ſie die einzige Möglichkeit 
iſt, die übrige Welt zu verſöhnen, einen Theil der ver⸗ 
lorenen Sympathien wiederzugewinnen, wenn ſie die 
Boeren großmüthig und hochherzig, wenigſtens jetzt nach 
ihrer gewaltſamen Unterjochung, behandelten. Vielleicht 
tragen die unvergeßlichen, unbeſchreiblich großartigen 


Berliner Boerentage hierzu etwas bei, 


Den „Berl. N. Nachr.“ wird beſtätigt, daß der 
Kaiſer den Wunſch ausgeſprochen hat, Offiziere 
und Soldaten ſollten ſich an den Ovationen und 
Verſammlungen für die Boerenführer nicht betheiligen. 
Das Blatt kann nicht umhin, ſein „Bedauern auszu⸗ 
ſprechen, daß, nachdem urſprünglich der Kaiſer ſelbſt 
geneigt war, die Boerenführer zu empfangen, nun eine 
ſo weitgehende offizielle Boykottirung der 
tapferen und unglücklichen Männer für 
nöthig gehalten wurde.“ 

Die „Deutſche Tagesztg.“ druckt dieſe Aus⸗ 
führungen ab und bemerkt dazu kurz und lakoniſch: 
„Wir haben dem nichts hiuzuzufügen“. Die „T ä 
Rundſchau“ wird etwas deutlicher und ſchreibt: 
„Dieſe den Offizieren und Soldaten auferlegte Ver⸗ 
pflichtung einer äußerlichen Theilnahmloſigkeit ſieht ſehr 
nach einer Verbitterung aus, an der das Heer 
innerlich niemals theilnehmen kann. 
Keinerlei Staatsklugheit hätte darauf verfallen 
foten, Schein und Sein in einen ſolchen unglück⸗ 
lichen Zwieſpalt zu bringen“. Das „B. T.“ meint: 
Damit iſt der offiziellen Boykottirung der Boeren⸗ 
generäle die Krone aufgeſetzt. Danach iſt kein Zweifel 
mehr möglich, daß an allerhöchſter Stelle über das 
Nichtzuſtandekommen der Audienz der Boerengeneräle 
eine tiefe Verſtimmung zurückgeblieben iſt? 

H . * 


è 

Von den Generalen iſt de Wet nach dem Haag 
gefahren, Botha und Delary nach Brüſſel. Es iſt 
etzt als feſtſtehend zu betrachten, daß die Boerenſührer 
eine Reiſe nach Amerika unternehmen werden. 


Der Kaiſer in Fehrbellin. 


Am Sonnabend Mittag fand auf dem Kanonenberge 
bei Fehrbellin die Enthüllung des Denkmals des Uroen 
welches Profeſſor Schaper ausgeführt 

ſtatt. Erſchienen waren u. A.: die Miniſter 
Rheinbaben, v. Podbielski, v. Hammerſtein, der 


gemacht. Ihr ſchlichtes, natürliches und beſcheidenes Hausminiſter v. Wedel, der Oberpräſident v. Bethmann⸗ 


Auftreten, das ſich ſo ſcharf von ihrem die Welt er⸗ 


füllenden Heldenruhm abhob, wirkte wahrhaft über- 
wiiltigenb. Wie ihre Thaten, fo haben auch ihre Per- 


Bauern. 


Zum Abſchied der Boeren, — „Das Theaterdorf“. wie 


Von unſerm Berliner Bureau. 
Die drei Boeren ſind abgereiſt. 


bei ihrem Empfang bereitete. 


knappen drei Tage in 


Unter denſelbenſundzwanzigtauſend Weiber 
lauten, herzlichen, jeder Mache entbehrenden Ovationen, in 
die ihnen die Bevölkerung der Reichshauptſtadt ſchonſſterbend fagen: 

Heute laſſen ſich die gekämpft, 
Ruhe überſchauen, und die drei] Leben. 
Tapfern werden Sonnabend im Salonwagen des Schnell⸗ Die Farmen ſind verbrannt, 
zuges, der ſie zur Küſte führte, die Bilanz im gleichen Viele von uns 


ollweg mit den Spitzen der Provinzialbehörden, 
Generaloberſt v. Hahnke, kommandirender General 
v. Lignitz und die Spitzen der Militärbehörden; ferner 


Der Reiterführer iſt erledigt. Der Almoſenſammler 
ſpricht. Er ſpricht ohne Bitterkeit, ſo ſcheint 3. Kein 
hartes Wort gegen England, keine Anklage. Und doch, 
ſtürmt's und klagt's a diefen e a u 

eſprochenen orten: t en, fünf- 
ieee und Kinder verloren 

Alte Mütterchen ließen uns 
Kämpft weiter! Und wir haben 
weil uns die Freiheit führt a eg 

t ift unfer Vieh weggeführt und getödtet. 
Nen ein i 1 Ernten ſind vernichtet. 
den Konzentrationslagern, 


kurzer Zeit. 


bleiben in 


Sinne gezogen haben, wie fie Berlin heute zieht: Sie weil fie ſonſt verhungern müßten. Aber für die kräftigen 


ſind nicht enttäuſcht, und ſie h 


aben nicht enttäufcht. | Männer, die wieder zum Spaten greifen werden, bitten 


Die Verſammlung in der Philharmonie war ders wir nicht. Wir bitten für die Wunden und Zerſchoſſenen, 


Höhepunkt. Hier haben die Drei, zu einer vieltauſend⸗ 
köpfigen Verſammlung redend, ſich ganz als die grad. 
finnigen treuherzigen Menſchen erwieſen, die man nach 
Fe Thaten erwartete. Kein Schatten iſt auf ihre 
erfönlichkeit gefallen; kein Zug ift ausgelöſcht aus dem 
ide, das fich die Volksphantaſie nach den begierig 
gelejenen Kriegsberichten von ihnen gemacht hatte. Un- 
willkürlich deukt man anderthalb Jahre zurück. Mit 
athemlofer Spannung griff man damals nach den 
Er nat e Wet taucht auf und verſchwindet. 
à 05 5 Patrouillen ab und entgeht in kühnem Ritt 
en Verſolgern. Er überrumpelt ein Blockhaus, nimmt 


i ir die Wittwen und Kinder, die des Ernährers 
1 TR, bitten für die gebücklen, alten Leute, die 
all ihre Söhne verloren haben und die nichts mehr 
haben, als ihre Gebrechlichkeit und ihre Lumpen auf 


dem Leibe.“ 

So ungefähr ſprach de Wet. 
die Andern. 

Das aber war ein Fehler in 
aal terung getragenen, aber in 

zu glückliche eier, 
Grunde Bafielóe dej Man hätte den der Rede 
ungewohnten Männern ſagen 


die Wache gefangen und mit grimmigem Humor telegraphirt Themen; rede Jeder kurz; und glaubt uns: Euch zu 


er den Engländern in's 


Nachricht, daß ſich die i 
. Köpfe talfen Herren vom Stab verzweifelnd 


Und jetzt ſteht er da vorn 


grue viele Schwänke könnte ich 
Nacht hier ſitzen und erzählen und 


Noe zu bitten als Abgejandte eines ruinirten 


BB, 4 


Hauptquartier Nachricht über|ied 


> 3 im ſchwarzen Bürgerrock, Reden, 
eine melancholiſche Palme europalſcher Trelbhauszucht könnte! 
über fi und mit einem wehmüthigen Lächeln um den Verſammlung. 

energiſchen Mund ruft er hinaus A die Verſammlung: Redner, G 
> À 2 bnen erzählen ausjgeheuere Elektrizität, die ſich in dieſem bis in 
ieſem Krieg. Denn unter dem vielen ee gab's Winkel gefüllten Saale dert hatte, 
auch des Spaßhaften genug. Wir könnten die ganze wußte. Der Abgeordnete Lückhoff ſprach ja ganz brav Wagen warf 
0 t erzählen. Aber wirſund wenn's keine ſchlechteren Redner im Abgeordneten⸗ 
find nicht hierher gekommen, Geſchichten zu erzählen, haus gäbe, fo wär 


en, ein paar Worte von Euch zu hören, genügt 
dieſen Tauſenden, die Euch und Eure Thaten kennen, 
Thaten, die beſſer find und mehr wiegen als alle 
die ein zweiter Demoſthenes darüber halten 

Und dann fehlte ein Wichtiges dieſer 
Es fehlte der zündende deutſche 
er wortgewaltige Mann, der die un⸗ 


zu lang und zu nüchtern. 


nicht und nicht der gute Wille und nicht die Superlative Oskar Blumenthal, 


ktober 1902. 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123, 
St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, 


u), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrsunffer, Neuſtadt, 
Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


üg l. 


dieſer von heller Be⸗ hemd 
der Anordnung nicht wieder in kothbeſpritztem Reitergewand auf die kleinen, 
daß alle drei Generäle imſzähen Pferde Südafrikas geſetzt, der Mauſer wird ihnenſeines verliebten Alten — erft 


den letzten] reife keine Notiz nehmen und denen, wo fie fiğ zeigten, 
auszulöſen[das Volk von 


's erfreulich. Aber das war alles Schritt führt diesmal von der F 
Die Stimmkraft macht's Leſſingtheater. Der einſtige erſte Direktor dieſer Bühne, 


Anzeigen-Prels 25 Wig. dle Zelle. 
Reelamezeile 60 Pf. 
Gellagegedühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanſend 
und Poftzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
e Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
teine Garantie übernommen. 
Iuſeraten⸗Annahme nud Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Nr. 506, Expedition Nr. 316, 


ach richten“ — geſtattet.) 

Telephon Amt IX Nr. 7387. 
Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbnude, Hohenſtein, Konitz, 
eh, Ohra, Oliba, Prani Pr, Stargard, Schellmühl, 
Tiegenhof, Weichfelmünde, Zoppot. 


Fahnen aufzupflanzen und unter Kaiſer Wilhelm 
dem Großen und ſeinem Heldenſohne, deſſen 
Geburtstag wir heute begehen, die gewaltigen 
Hammerſchläge zu thun, die unſer Reich wieder 
aufrichteten und die deutſche Kaiſerkrone auf dem 
Schlachtfelde ſchmiedeten. Es iſt Mir gegeben, 
in Frieden das Erbe Meiner Vorfahren 
zu verwalten, aber nur dann können wir 
unangetaſtet friedlicher Arbeit und Entwickelung uns 
hingeben, wenn unſere Söhne nach wie vor ihre 
wrnegmfte und höchſte Pflicht in der 
Vertheidigung des Vaterlandes ſehen, 
die höchſte Ehre im Rock des Königs und 
die höchſte Arbeit im Waffen handwerk. 
Solange ein Märker noch eine Flinte trägt 
odereine Lanzeſchwingt, und ſolange noch 
ein Hohenzollerſeines Portepées gedenkt, 
ſo lange wird es gut beſtellt ſein um unſer Land. In 
dieſer Geſinnung erhebe Ich den Pokal, einem alten 
brandenburger Geſchlecht gehörig, deſſen Mitglieder 
vom erſten Augenblick an treu zu Markgrafen und 
Kurfürſten, König und Kaiſer geſtanden haben, und 
ſetze ihn an auf das Wohl meiner Märker mit dem 
Wunſche, daß ſie auch fernerhin mit dem guten 
Beiſpiel vorangehen mögen in Mannesmuth 
und Mannesthat, vor allen Dingen in Gottes 
ergebung und unbedingtem Gehorſam 
wie bisher!“ 

Der Kaiſer nahm hierauf den Parademarſch ab 


der Bürgermeifter von Fehrbellin Frenck und die Stadt- 
oberhäupter der Umgegend. Am Feſtplatz war eine 
Ehrenkompagnie vom 24. Infanterie-Regiment aufgeſtellt. 
Kurz vor 12 Uhr traf der Kaiſer, ingürraſſieruniſorm, mit 
großem Gefolge ein. Er ſtieg zu Pferde und ritt dann 
nach dem Feſtplatz, Am Denkmal ergriff Oberpräſident 
von Bethmaun⸗Hollweg das Wort zu einer Anſprache, 
in welcher er von der Schlacht Fehrbellin ausgehend, 
darauf hinwies, daß, wenn auch die That Frobens von 
der Sage umwoben fei, doch Treue für das Herrſcher⸗ 
haus noch heute in gleicher Innigkeit und Begeiſterung 
vorhanden fei Der Oberpräſident erbat ſich hierauf 
die Erlaubniß, die Hülle fallen zu laſſen. Der Kaiſer 
ließ präſentiren und unter den Klängen der National⸗ 
hymne, Böllerſchüſſen und Hurrahrufen fiel sie Hülle, 
während der Kaiſer und alle Auweſenden ſalutirten. 

Landrath v. Wilms überreichte den Ehrentrunk, 
worauf der Kaiſer nachſtehende Anſprache hielt: 

„Mit inniger Freude habe Ich den Entſchluß des 
Havellandes und Fehrbellins begrüßt, an dieſem Orte 
dem größten Brandenburger Kurfürſten ein Denkmal 
zu ſetzen. Es iſt Mir eine große Befriedigung, 
daß Ich dazu die Geſtalt, wie ſie des Künſtlers Hand 
für die Siegesallee entworfen hat, habe zur Verfügung 
ſtellen können. Ein Land, das ſeine Fürſten 
ehrt, ein Volk, das ihnen Denkmäler 
ſetzt, das ehrt ſich ſelbſt. Zumal hier in der 
Mark, wo gerade des Großen Kurſürſten Perſon wie 
keine andere in Mühe und Arbeit, in Kampf 
und Streit ſeinem Volke und ſeinem Lande ver⸗ 
bunden war. Mit den Söhnen der Mark mußte 
er die einzelnen Theile ſeines Landes zuſammen⸗ 
ſchweißen, und mit dem Degen in der Fauſtſund reiſte um 1 Uhr wieder nach dem Neuen Palais 
ſich fein Hausrecht wahren. Denn es warfzurück. N i 
von jeher Sitte: Wenn die Völker mit einander NE 12 1 ee 
5 e Figur des Großen Kurfürſten beſteht in einer 
enen Kan fie ſich wee Bronze wiedergabe des Standbildes Profeſſor Schaper's 
Boden aus, um auf Koſten der Deutſchen ihre Fehdenſin der Berliner Siegesallee. Das in einfachen Formen 
auszutragen. Zum erſten Mal hat in deutſchen Landen 


gehaltene Granitpoſtament zeigt vorn die Inſchrift: 
der Große Kurfürſt dieſem Treiben ein Ende geſetzt ber hae em an ci mung: gien Ae I 
und durch feine That bei Fehrbellin den Grund gelegtſ der r ATE E ROD 
zu der feſten Vereinigung der kurbrandenburgiſchen der Stadt Fehrbellin. 18. Juni 1902. Neds (teg 
Lande, für die Entwicklung durch die Königs⸗ 


der Wahlſpruch der opferbereiten märkiſchen Bauern: 
krone bis zur Kaiſerkrone. Zugleich hat er 


„Wir ſind Bürger von geringem Gut — Und dienen 
aber auch, wie ſchon richtig erwähnt worden iſt, den 


unſerm Kürfürſten mit Leib und Blut“. An der linken 
Seite findet ſich das Wort des Großen Kurfürſten: 
Grundſtein für unſere jetzige Armee gelegt durch den 
Grundſatz, daß der Offizier in unmittelbarer Bee 


„Ich bin nicht gekommen, meine Länder zu verbrennen, 
rührung, unmittelbar abhängig von ſeinem Landes⸗ 


ſondern zu retten.“ 
herrn, die Söhne des Volkes zu führen hat. So 
gelang es ihm, mit einem geringen Haufen ent⸗ 
ſchloſſener Märker und ihrem Kurfürſten ergebener 
Offiziere Wunder der Tapferkeit zu verrichten. Die 
alte märkiſche Art von Fehrbellin ift nicht uuter- 
legen, ſie hat ſich durch die Jahrhunderte bewährt. 
Noch manches Mal hat unſer Vaterland ſchwere 
Zeiten durchmachen, ſeinen Boden durch feindliche 
Armeen zerſtampfen laſſen müſſen. Des großen 
Königs Majeſtät Friedrich II. hat ſich wehren 
müſſen bis aufs Blut, um ſein Erbe zu bewahren. 
Und es hat nichts geholfen, wir haben durch Jena 
und durch Tilſit hindurchgemußt. Das war der 
Schmelzofen, den Gottes Vorſehung für nothwendig 
gehalten hat, das deutſche und das märkiſche Gold 
im Feuer erſt zu bewähren. Und ſchließlich iſt es 


— 


Der Krieg gegen zwei Fronten. 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Es iſt kein friſcher, fröhlicher Krieg, der Krieg gegen 
zwei Fronten, wie am Sonnabend der badiſche Regierungs- 
vertreter recht zutreffend den Kampf der Regierungen 
um die Anerkennung ihres Tarifs nannte. Es iſt ein 
Krieg, bei dem wohl keiner etwas befürchten muß, 
weil eben keiner etwas zu hoffen hat. Das ſteht 
jetzt ſo ziemlich feſt. Von der Ultrarechten bis zur 
äußerſten Linken fühlt ſich faſt jede Partei ver⸗ 
pflichtet, ein paar Ehrenſchüſſe abzugeben, damit es 
nicht ſcheine, als ob das Intereſſe erlahmtz fei 
und ihre Kämpfer fahnenflüchtig geworden ſeien — wie 
unerfahrene Reichstagsbeſucher aus der geradezu 
beängſtigenden Leere der Bänke vielleicht lien 
konnten. Am Miniſtertiſche der unermüdliche Staats⸗ 
ſekretär mit dem ariſtokratiſchen Vollbart, der — ein 
an N — des großen Augen» 
D i ickes e i älli ct 
den märkiſchen Regimentern doch gegeben geweſen, heißerſehnte PAUNA an de Deere ken 
ſiegreich aller Orten, auch jenſeits der Grenzen ſtacheligen Zolltarifs bringen werde. Bis dahin tröſtet 
unſeres engeren und größeren Vaterlandes, ihre ler fiğ mit der „Kreuz⸗Zeitung“, deren ſtattliches Format 


allein. Pfarrer D. Riemann ſprach fromme Worte, Guſtav Kadelburg gefertigtes dreiaktiges Luſtſpiel „Das 
die den gläubigen Boerenherzen, die ihr Gottvertrauen Theaterdorf“ zum erſten Mal aufführen. Vor einem 
auch im Elend nicht verlaſſen hat, gewiß Parkett von ſichern Leuten, jenem bekannten Parkett der 
beſonders wohlgethan haben mögen. Aber die Blumenthal⸗Premiéren, in dem die Mäuner von Geſchmack 
Tauſende da unten hungerten nach einem Wortljelten find und die Blondinen fehlen. 
ächter, heißer, hinreißender Begeiſterung, nach einem Von Bauern handeln die beiden Dichter. Ein aktueller 
kecken Wort vielleicht, nach einem zündenden . Stoff. Weit ab von jenen afrikaniſchen Bauern, denen 
Und dieſer Funke flog nicht aus den Reden. Und wenn alles Komödienſpiel fo fern liegt, finden fie im bayriſchen 
ein nie gehörter Jubel auch die Philharmonie durch- Hochland ein Dorf, in dem plötzlich ein Schauſpieler ohne 
brauſte, als drei prächtige Typen ſchlichter großer Engagement und Talent, aber mit der Liebe zu einer 
Menſchheit in ungelenken Worten dasſelbe ſagten, ſo]Juſtizrathstochter im Herzen den heißen Ehrgeiz entfacht. 
war eben doch das letzte und befte nicht geſagt. Viel⸗ Die Theaterſpielerei geht los und fol dem ſeitab von 
leicht hätte es Ernſt v. Wildenbruch verſtanden, unterjder großen Heerſtraße gelegenen, bis dahin, ach, fo 
allen lebenden Poeten nicht der größte, aber der ehr⸗friedlichem Dörfchen die Freuden bringen. So weit ift 
lichſte, der ſubjektivſte. Und wie gern hätt' er's gethan. alles ganz gut. Es könnte in biejem von feinem Spürſinn 
Aber feine Geſundheit zwang ihn, in Mentone Aufent⸗ſerſchnüffelten Milieu eine luſtige Komödie beginnen. Aber 
halt zu nehmen. Und ſo redeten der Herr Abgeordnete ſſtatt deſſen beginnt der ganze uralte Zauber, an dem 
und der Herr Pfarrer brav und bieder, wo einzig undſſich ein Jeder müde geſehn. Da haben wir den alten 
allein der Schwung eines Dichters am Platze war.] Herrn aus Berlin, der feine Mufe haben will und nicht 
enn wenn heute noch Poeſie Poeſie ift und Größe findet; haben den angenehmen Schwerenöther, der dem 


D 
Und fo ſprachen auch Größe — fo werden diefe drei Boeren, die wir ſo Töchterchen nachreiſt; haben den andern alten Herrn mit 


dem goldenen Herzen, der die Liebenden 
haben das Salontyroler⸗Paar, 
Mißverſtändniß und Intrigue 


nüchtern im ſchwarzen Bratenrock mit geſtärktem Vor⸗ 


zuſammenbringt; 
in der Philharmonie geſehen haben, at; 


das ſich liebt und durch 
— Briefunterſchlagung 
zuſammenfindet, wenn 


abet in geſichert ij. Neu ift 


die Hand gegeben und der Patronengürtellder „abendfüllende Schwank“ 


mijjen: Vertheilt dieſneu gefüllt ... Nie mehr vom Leben, aber von der eigentlich nur: daß der Schauſpieler Gerhart Günther 


Dichtung! im Privatleben Auguſt Katzenbraten heißt. Und dieſe 
Denn feit die Abgeordneten des Senates von Romſherrliche Spaß erfüllte denn auch W wik mit Frohe 
den Lucius Quintius Cincinnatus von feinem, Ader|jinn und Gelächter. e 
jenſeits der Tiber holten, um in ſchwerer Zeit dief Der Pfarrer im Dorf hat in feiner Jugend ein Städ 
Bürde des Conſulats auf feine ſtarken Schultern zufgeſchrieben. Dieſer Schmarren ſoll von den Bauern 
legen, haben keine Bauern mehr als Führer des Volkes geſpielt werden; und die Probe dieſes Stückes bringt 
ein ſolches Anſehen genoſſen und verdient, wie diejeldie einzig leidlich luſtigen Szenen des „Theaterdorfes“. 
drei Männer aus Transvaal, von denen die offiziellen] Die Eitelkeit ſchlägt den biedere Dörflern in den Nacken. 
| Jeder will eine gute Rolle ſpielen, aber ohne viel zu 

erlin Lorbeer und Blumen in den lernen. Schließlich gehen fie raufen. Und der geiſtliche 
: Herr bleibt nun mit feinem Liebhaber und feiner Lieb⸗ 

wun pas. Dieſerſhaberin zurück. Die Liebesſzene, die nur „geſpielt⸗ 
hilharmonie zumſwerden ſollte, wird zur Wahrheit; die beiden, die fo 
lange geſchmollt haben, finden ſich, und der Pfarrer hat 
gerade noch Zeit, ſich auf ſeinen eigentlichen Beruf 


Du sublime an ridieul il n'y a 


ließ dort Sonnabend Abend ſein mit 


kJ 
ge 


Montag Danziger Neueste Nachrichten. 20. Oktober. Mr. 2463 


; r iu 82 Verbindung damit die Einweihung des Moltke⸗Denkmals Am geſtrigen Sonntag endete das Rennen um den 
oso 1 Inhalt ihm bei feinen Träumen Politiſche Tagesüberſicht. ſtatt. À 2 Frankſurter Goldpokal — T Mart und Ehrenpreis ? 
Die Freifinnigen eröffneten den Kampf. Der Ab: Die frühzeitige Einbernfung des Landtages K e aa ję SĄ Be u SARE tuż WONNA Et 
Ślnatyfe der Beh gen e e en > 12 8 a oe zy, tli 1 den 8 a on dem würtembergiſchen Miniſter Dr. v. Piſchet und aber keiner von den Favoriten ließ fih in Front blicken, 
d r 


h : = v. Zeyer Beſprechungen gehabt hatte, empfing erſſondern die als Außenſeiterin geſtartete Draga mit 
tarif. Was auf dieſer Seite geſchehe, geſchehe in weiſem ſchon vom 1. Januar 1903 ab für Rechnung des LBG KLA den bayeriſchen Finanzminiſter Jockey Warne im Sattel gewann den werthvollen Preis 


| Vorbedachte deſſen, daß jede Reichs tagsſeſſion, alfo auch preußiſchen Staats geführt werden ſolle. Es ift auch in Frhrn. v. Riedel in längerer Unterredung. ſehr leicht mit einer halben Länge gegen Winnetou, dem 
j mit ihr jede Bolltarifdebatte, einmal ihr Ende habe. der Preſſe davon die Rede geweſen, daß diefe Bedingung 8 E In parlamentariſchen Streifen e e um einen Hals getrennt Briſeis als dritte folgte, 
F Vom gegenwärtigen Reichstage haben die Agrarier| den Rechten des Landtages vorgreife und daß die Abſtimmung über die Mindeſtzölle für Tot: 69:10; 23, 37, 20: 20. In den Übrigen Rennen 
nichts zu hoffen; davon find fie ſelbſt nicht wenigerſdeshalb nicht ganz unbedenklich jei” Demgegenüberſchetreide und Vieh früheſtens am Dienstag ſtatt⸗ gab es mancherlei Senſationen; fo wurde der Erfolg 


überzeugt, wie die anderen Parteien. Es bliebe ſich wird im „Reichsanz“ betont: , den wid. Damaralands im Auerbacher Schloßhürdenrennen 
alſo für ſie im Effekte völlig gleich, ob „Dieſe Auffaſſung beruht offenbar auf einem Miß⸗ fin Aus! aud mit der Quote von 327: 10 Era Weiter fiegten : 
fie der Regierung nachgeben und ſich, dens verſtändniß. Nicht Verwaltung und Betrieb der / a 5 „Irrthum“, „Poncho“, Todtes Rennen (10, 31:10), 
Kommeſſionsbeſchlüſſen fügen wollten oder ob jie in) Bahnen ſoll nach jener Bedingung vom 1. Januar 19033. — Der griechiſche Miniſterpräſident „Hildburg“ (88:10), „Burgfräulein“ (26:10), 


E Oppoſition verharrten. Was aber dem Einen als] ab auf den Staat übergehen, ſondern die Bahnen Zaimis erklärte auf Befragung, die Um triebe 
8 Selbſtſucht und Eigenwilligteit gilt, heißt bei den Andern] folen von diefem Zeitpunkt ab von den Geſellſchafteuſder Bulgaren in Macedonien jeien geſcheitert 
| Charakterfeſtigkeit. Unterwürfen ſich aljo die Konſer⸗ für Rechnung des Staats weiter verwaltet und und die über die Angelegenheit verbreiteten Nachrichten 
vativen als reuige Sünder dem Kanzler, der fief betrieben werden. Dies alles gilt ſelbſtredend nur, übertrieben. . 2 
natürlich in Gnaden aufnehme und die Regierungsvor⸗] wenn die Geſellſchaftsorgane und demnächſt die geſetz — Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte empfing am 
lage käme trotzdem nicht zu Stande, ſo würde ein ſolcher gebenden Faktoren des Staats die Vexſtaatlichungs⸗ 14. in Mukden den dortigen chineſiſchen Gouverneur. 
Kompromiß fie ſchwer kompromitiren und fie müßten — ] verträge gutgeheißen haben. Dieſes Verfahren iſtAuf eine Anſprache deſſelben ermiderte Witte, der Zar 
|. wie der Abg. Pachnicke ſagte — bei den nächſten Wahlen] nicht etwa etwas Neues, ſondern bet den bisherigenſſei von Friedensliebe erfüllt; die Aufrechterhaltung der 
Pa mit leeren Händen vor ihre Wähler treten. Aljo wenn) Verſtaatlichungen unter Billigung des Landtages ſteisfreundſchaftlichen Beziehungen hänge von den Chineſen 
| ſchon — denn fon! Große Worte find billig und] beobachtet worden“. ſelber ab. 
wenn ſie auch Thaten nicht erſetzen können, ſo vermögen Ea — Miniſterpräſident v. Körber richtete bei Neber- 
} fie doch Biele über fie hinwegzutäuſchen. Und daß diefe Eine Niederlage der Engländer im Somalikrieg.] nahme der Leitung des Juſtizminiſteriums ein Schreiben 
| Politik der „Roßtäuſcherei“ den Herren nicht gar jo ſehr Amtlich wird aus London gemeldet: Die Kolonne an die Oberlandesgerichtspräſidenten, in welchem er der 
| i obliegt, das hat ja neulich Graf Kanitz ſelbſt zugegeben, Swaynes hatte zwei Zuſammenſtöße mit den Streit- in Ausſicht ſtehenden Reform des Strafrechts gedenkt 
. als er ſagte, bei Handelsverträgen gehe es fo wie beilfräften des Mullah bei Erego in der Nähe von Mudugſund es als beſonders nothwendig bezeichnet, daß kein 
Pferdekäufen; am ſchlechteſten fahre der, der deutlichſam 6, ds. Mis. Nach lebhaftem Kampf wurde der Beſchuldigter vor Fällung des Urtheils als Straf- 
zeige, daß er kaufen oder verkaufen müſſe. Der pferde⸗ Mullah mit großen Verluſten zurückgeſchlagen. Die würdiger betrachtet oder behandelt werde; aber auch 
verſtändige Graf dürfte doch wohl überſehen, daß Engländer verloren 2 Offiziere (Major Philippsſals eigentlicher Zweck der Strafe jet die Beſſerung im 
Staaten nicht fo leicht zu täuſchen find, wie Pferdefäufer] und Hauptmann Angus) und 50 Mann an Todten.] Auge zu behalten. 
E und daß diejenigen Staatsverträge die beſten2 Offiziere und 100 Mann wurden verwundet. Da die] — Zehn Millionen Mark will England den Boeren- 
p find, bei denen beide Theile auch nach dem Eingeborenentruppen ſehr erregt waren, zog ſichſfarmern in Transvanl gu 4½ Proz. gegen erſte Hypothek 
A Abſchluß ihre Zufriedenheit über das Zuſtande⸗ Swayne nach Bohotle zurück, um Ver- leihen. So erklärte Vizegouverneur Lawley einer 
„ kommen ihres Uebereinkommens nicht verlieren. ſtärkungen zu erwarten. Der Mulah führt von allen] Boerenverſammlung. 
| De Pachnicke e chend a oi e Seiten Verſtärkungen herzu. N 
| in Erinnerung an die „krachenden rone“, eine ird es wohl eg“ nicht allzu weit ’ 
Zeit, da ihr Zollgebäude in feinen Fugen krachen werde. cie: fein. OAI % : Heer und Flotte. 
Auch der Reichskanzler der mit feiner Warnung vor 5 ** General v. Deines, der kommandirende General 
unvernünftiger Obſtruktion in ein Weſpenneſt geftochen) Die Bürgerkriege in Mittelamerika. Der Bürger⸗[des 8. Armeckorps, ift derjenige . ee 
bat, bekam feinen Theil; der Redner empfahl ihm, mehrſkrieg in Haftii ift jetzt zu Ende gegangen; Gonaives, Armee, der feit 1813 das befte Avancement gehabt hat. Ale 
Stejpeft vor den Beſchlüſſen der Kommiſſion zu haben. der Sitz der Rebellenregierung, hat fih den Regierungs- Reſerveofftzter der Bonner Hufaren machte er den Feldzug 
So würde er am beſten die Würde des hohen Hauſes truppen ergeben. In Berlin ift die Nachricht eingegangen, gegen Frankreſch mit, trat in den aktiven Dienft und erhielt 
wahren, beſſer, als wenn er im Automobiltempo die Gonaives ſei von den haitianiſchen Regierungstruppenſein vom 1. Juli 1870 datirtes Offkaterspatent. 1874 
Annahme der Regterungsbeſchlüſſe dem Reichstage ohne Kampf beſetzt an Deutſche, amerikaniſche und uam großen Generalſtab kommandirt, wurde er im April 1876 
oktroiren wollte. Dem eiſernen „Nichts von Verträgen franzöſiſche Truppen verhinderten eine Plünderung. Im] Stabe boese Anme den Geng ge Se und kam zum 
i des Reichskanzlers gegenüber empfiehlt Redner als deutſchen Konſulat in Gonaives befinden ſich um er 1862 als Nilamelſter zu ben Biere Bufaben 0 Ło 
* befte Löſung des Konfliktes den Abſchluß langjähriger 700 Flüchtlinge, darunter Admiral Killics Familie. dieſen wieder zum Generalſtabe. JM November 1885 Major 
2 Handelsverträge. In Venezuela ſcheinen die Regierungstruppenſ geworden, kam er als Militórattańć nach Madrid und 1887 in 
Ą Herr v. Wangenheim, während deffen Rede der die Oberhand behalten zu haben. Der venezolaniſche gleicher Elgenſchaft nach Wien. Am 3. Oktober 1888 zum 
Reichskanzler den Saal betrat, gab ſich als düſtere Generalkonſul in New⸗Pork erhielt eine aus Caracas Rae arn n 27. Januar 1890 zum Oberſt⸗ 
Kaſſandra. Wolle die Regierung die Landwirthſchaft datierte Depeſche von Caſtro's Sektretär Cardenas, „ kad Ganei ha A ZERA 
nicht ſchützen, da möge fie doch lieber gleich alle Liegen. welche beſagt: „Gaftro fendet die Nachricht von einem im Ottober 1894 zum Obergonverneur der kalſerlichen Prinzen 
ſchaften — natürlich zu möglichſt hohen Preiſen — auf⸗vollſtändigen Siege nach ſiebentägigem blutigem ernannt. Vorübergehend zu den Offizieren von der Armee 
zaufen und verſtaatlichen. Der agrariſche Redner kleidete Kämpf, in dem die Aufſtändiſchen 3000 Mann verloren.“ verſetzt, wurde er am 18. April 1899 Generalleutnant, am 
die Obſtruktion in das Gewand von Repreſſalien, denen. Eine Depeſche des „Reuterſchen Bureaus“ aus Laſ6. Mai 1900 Generaladjutant, am 16. Juni 1900 Kommandeur 
er den ſchönen Namen „Kompenſationen“ gab und redete Victoria (Venezuela) beſtätigt die Nachricht, daß 8000 Auf⸗ der 21. Divifion und dest kommandirender General, 
einer Herabjegung der Induſtriezölle das Wort. Sonft|itändiiche, die unter dem Befehl des Generals Mendoza bet Ane e e e atere: von Dittfurth, 
| könne es leicht kommen, daß die „undankbare“ Regierungſſtanden, nach ſiebentägigem Kampfe in der Nähe von AR E bebe wurden zu türkiicen 7 MIAA 
* den Af abſäge, auf dem fie fie. Entweder 7,50 Mk.] La Victoria vollſtändig geſchlagen wurden. Die Muf- ; 5 | Guftab Freytag-Dentmak Denkmals für 
f Zoll oder der Aft wird abgeſägt! Den Höühe-ftändifHen gaben vorgeſtern ihre Stellungen auf und Schiſfsbewegungen. S. M. 6. „Fürſt Bismarck Mit der Ausführung des Wiesbadener De ; 
| punkt erreichte die Sonnabendſitzung in der warmen ließen 1400 Todte und Verwundete auf dem Schlacht⸗ſiſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders 2 Gustav Freytag tft Profeſſor Schaper betraut worden. 
und dabei ernſten Rede des badiſchen Finanz⸗ felde zurück an Bord 5 115 Oktob ; R t Eo Wag nn Von der Straſtenbahn zerſtückelt, 
i = rück. „ am . ober von ingtau na un e 
„38 miniſters Dr. Budhenberget, aus deſſen Ausführ⸗ Das deutſche Kanonenboot „Panther“ geleitet eingegangen. „Thetis“ iſt am 18. Oktober Yan A mać wurde in Berlin der 13 jährige Schulknabe Lüdicke aus 
5 ungen der ofjene Blick des prattiſchen Staatsmannes Fahrzeug mit deutſcher Ladung von a oj Spain nach Kobe, (Japan) in See gegangen, „Luchs“ it am 17. Oktober Brandenburg, welcher ſich in Berlin beſuchsweiſe bei Vers 
= 15 Tiefe a piva 3 s IA der Venezuela, da die Blokade nicht anerkannt ift, ORK af" e N a! ie Aa 1 5 wandten aufhielt. Der Bejammernswerthe wurde thatſächlich 
egierungen (prad. Wer die Bücher des Miniſters 17. Oktober in Port Auguſta eingetroffen und geht am ia mehrere Stücke zerriſſen. Entſetzen erſaßte die erſchreckten 
20. Oktober von dort nach Jaffa in See. „Panther“ iſt am Zuſchauer, als der vom Körper abgetrennte Kopf des hübſchen, 
) blondgelockten Knaben über den Fahrdamm rollte. Dem 
Wagenführer ift keine Schuld beizumeſſen. 


in See gegangen. „Gazelle“ iſt am 18. Oktober von 
La Guayra nach Trinidad in See gegangen. Der Ablöſungs⸗ 

Geheimer Kommerzienrath Carl Spindler 
iſt in der Nacht zum Sonnabend in Berlin geſtorben. 


„Peſtilenz“ (20 : 10). 


Der Wiener Auſtriapreis, 

das 100000 Kronenrennen der Zwei⸗ und Dreijährigen, 
wurde geſtern gelauſen. Vierzehn Pferde wurden für 
das Rennen geſattelt, darunter der deutſche Skem⸗ 
ming des Herrn v. Schmieder. Wie man eigentlich 
erwartet hatte, mußte ſich der deutſche Vertreter geſchlagen 
bekennen. Ein Telegramm meldet uns, daß Skemming 
keinen Augenblick bei den vorderen Pferden war. Der 
heiße Favorit Hrn. v. Blaskowitz' Beregvölgy ſetzte 
ſich mit Pruszli zuſammen an die Tete und ſiegte ganz 
leicht mit 1½ Längen gegen dieſe Stute; den beiden 
Zweijährigen folgte als Dritter der dreijährige Hazafi. 
Tot.: 47: 10; Platz: 140, 132, 301: 50. 


Neues vom Tage. 
Zugentgleiſung. 

Der Perſonenzug 309 iſt auf freier Strecke zwiſchen Wies⸗ 
baden und Blebrich⸗Mosbach mit Maſchine und 6 Wagen ent⸗ 
gleiſt. Der Lokomotivführer wurde leicht, der Heizer ſchwer 
verwundet. Von den Reiſenden wurde Niemand verletzt. 

Auf Antrag des Hamburger⸗ Staates 
wurde der im Altonaer Hafen liegende ſchwediſche 
Dampfer, der am letzten Donnerstag bei Cuxhaven ein 
Lootſenſchiff überrannte, wobei ein Lootſe und ein Matroſe 
ertranken, mit Beſchlag belegt. Der Hamburger Staat macht 
eine Forderung von 60 000 Mk. als Schadenerſatzleiſtung für 
die Hinterbliebenen der beiden Verunglückten geltend. 

Die „Geſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechts⸗ 

krankheiten“ 
hat ſich geſtern in Berlin konſtituirt. Zum Vorſitzenden 
wurde Prof. Neiß⸗Breslau, zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Prof. Leſſer⸗Berlin und zum Generalſekretär Doktor 
Blaſchko⸗Berlin gewählt. 
Der Münchener Rechtsanwalt Rothe, 

der unter dem Namen Frigidius Strang bei dem Ueberbrettl 
die „Elf Scharfrichter“ mitwirkte und deshalb disziplinirt 
wurde, hat die Entſcheldung der letzten Inſtanz nicht abge» 
wartet, ſondern die Advokatur an den Nagel gehängt, um 
ganz Brettlkünſtler zu werden und außerdem eine Geſang⸗ 
ſchule zu gründen. 


= 


* 

Eine Demouſtration in China. Der Kaifer von 
China hat im Sommerpalaſt am Sonnabend Empfang 
abgehalten. Alle Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
und die Befehlshaber der Schutzwachen der Geſandt⸗ 
ſchaften waren anweſend mit Ausnahme des eng⸗ 
liſchen Geſandten Satow. Dieſer hat jeden 


transport für die Schiffe auf der weſtaſrikaniſchen Station, 
Transportführer Kapitänleutnant Timme, iſt per Dampfer 


A Kammern vorgetragen; aber in dieſem ſtolzen Reichs⸗geſellſchaftlichen Verkehr mit demjizieonove Woer mann am 17. Oktober in Funchal die „Staatsbürger⸗Zeitung⸗ 
a (Madeira) eingetroffen und hat an demfelben Tage die Rei Im Prozeß gegen die „ 8 8 x 
t Haufe, wo ein Banauſenthum ſich einfach längſt daran chineſiſchen Hofe abgelehnt wegen der Rechts ⸗ nach Monroe SĄ 5 S. M. ce „O19 a⸗ it żabę iſt ſeitens der Verurtheilten, Dr. Bötticher und Bruhn, 
* gewöhnte, die Stimme des unterrichteten und einfichtigen |b eugung in der Angelegenheit der Ermordung der 17. Oktober in Kuxhaven eingetroffen und geht voraus ſichtlich Reviſton beim Reichsgericht eingelegt. 

Mannes als billige Profeſſorenweisheit zu verhöhnen, Miſſionare Bruce und Lewis in der Provinz Hunan, am 20. Oktober wieder in See. „Mars“, „U lan“, „Hay“, n Miniſter Budde A 


„Brummer“ find am 7. Oktober in Kiel eingetroffen. 
„Hela“ iſt am 17. Oktober in Kiel eingetroffen. 


Sport. 


Weſtpreufßziſcher Reiter⸗Verein. 


Die Jagden des Weſtpreußiſchen Reiter⸗Vereins 
waren in der letzten Woche wieder zahlreich beſucht, zu 
beſonderer Freude aus Kreiſen des benachbarten Grund⸗ 
beſitzes und auswärtiger Garniſonen, ſo daß der 
mannigfache Wechſel zwiſchen Rothrock und Uniform in 
den Feldern ein überaus anziehendes Bild bot. Für 
die Jagd am Mittwoch — Stelldichein an der Eiche am 
Prinz Heinrich⸗Ritt — war ein beherzter Ritt quer 
durch eine der ſchönſten Partieen unſerer benachbarten 
Dlivaer Forſt gewählt. Mit beſonderem Geſchick hatte 
der Huntsmann Et. v. Zitzewitz den Anfang der Schleppe 
etwas fern vom Stelldichein und ihren Kurs in ent⸗ 
gegengeſetzter Richtung zum Aufgalopp gelegt, ſo daß 
die Eigenart des Waldes — Erſchwerniß der Orientirung 
beſonders auf galoppirendem Pferde — auch den vor- 
ſichtigeren, ſich gern hinten haltenden Parforcemans 
leicht ein Schnippchen ſpielen konnte. Das Feld war 
denn auch recht lang geworden, als es auf manchem 
Kreuz“ und Querwege in weſtlichem Kurs beim 
Schwedendamm angekommen, plötzlich durch die Schläge 
21, 19, 18, 14 gen Südoſten zum Katzengraben dirigirt 
wurde. Nachdem der letztere überſprungen, wurde der 
ſchroffe Südabhang des Hügellandes weſtlich Schäferei 
Leipzig zum nicht geringen Erſtaunen eines fleißigen 
Kartoffelernte⸗Völkchens, deffen Säcke und Körbe unge- 
beten als Hinderniſſe in den Weg traten, bergauf ein⸗ 


wo die für die Ermordung der Miſſionare verantwort⸗ 
lichen Beamten freigelaſſen wurden, während man einige 
einfältige Leute enthauptete. 


à wirkte feine Lehre von der Agrarfrage als Soziale 
1 Frage, die darum auch für die Getreidezollpolitik nach 
| ` oben wie nach unten Geltung haben müßte, wie eine 
. friſche Offenbarung. Als Herr Buchenberger geendet, 
77 drängten ſich auf der Bundes rathsempore die&rzellenzen, 
. der Kanzler an der Spitze — dem gelehrten Staats: 
mann Glück zu wünſchen. Auch im Hauſe hatten dieſe 
Darlegungen ſichtlich tiefen Eindruck gemacht. 
Den Schluß der Sitzung bildete eine lange Rede des 
Abg. Stadthagen. 1½ Stunde hatte er über die 
Geſchichte und die verſchiedentlichen Arten der Ob⸗ 


hat einigen von der Stadt Berlin geplanten Straßenbahnkinien | 
die Genehmigung veriagt. 
Neue vulkauiſche Ausbrüche. 

Eine Depeſche aus Kingston beſagt, daß die vulkaniſchen 
Ausbrüche am 15. und 16. d. Mita, mehr denn je das Land | 
heimgeſucht hätten. Weite Strecken Landes, die bisher als i 
außerhalb der vulkaniſchen Zone angeſehen wurden, ſind ver⸗ 
wüſtet. Viele Straßen find unwegſam. 

ö Geſtohlene Patronen. 

Von einem Kaſten, der Patronen für Lebelgewehre enta 
hielt, ſind während des Transports nach Lyon die Bleiſiegel 
entfernt und mehrere Packete mit Patronen entwendet worden. F 
.. AO 7 


Lokales. # 


a Sommandirender General v. Braunſchweig. 
Wie das „Militär⸗Wochenblatt“ beſtätigt, iſt Herr General⸗ „ 
leutnant v. Braunſchweig, Exzellenz, der bisher 
mit der Führung des 17. Armeekorps beauftragt war, 
bei der Anweſenheit des Kaiſers in Danzig zum S 
kommandirenden General desſelben Armes: 3 


korps ernannt worden. 
* Perſonal veränderungen beim Militär im Bereiche . 

des XVII. Armeekorps. v. Braunſchweig, Gen. n y 

beauftragt mit der Führung des XVII. Armeekorpe, zun * 

kommandirenden General dieſes Armeekorps en 

Staab es, Major und Bats.⸗Kommardeur im Gren gt. 


e ó $ gt und zum — 
Nr. 5, mit der geſetzl. Penfion zur Disp. * Fehr. Á 


U 


Deutſches Reich. 

— Am Sonnabend fand in Gegenwart der Kaiſerin 
die Einweihung des neuen Lettehauſes in Berlin ſtatt. 
Der verw. Frau Profeſſor Kaſelowsky, geb. Jentzen, 
in Berlin und der verw. Frau Mathilde Stettiner, 
geb. Schwarzſchild, in Berlin iſt die zweite Klaſſe der 
zweiten Abtheilung des Luiſenordens mit der Jahres⸗ 
zahl 1865 verliehen. 

— Der Kronprinz wohnte am Sonnabend in 


wie die Annahme der Regierungsvorlage unweigerlich eis or Bin hin 1855 Denkmäler aifer 


. zum Kindermord im Großen, zur allgemeinen Kinder? __ i zherzogs 
| fierblicjteit führen müßte. Go wird wirklich Zeit, daß g op eg fand gestern in Mann hem das S0 hre 
{ bieje Berathung zu Ende geht! Jubiläum des Grenadier⸗Regiments Nr. 110 und in 


N — —... ] ...... . .. . nm u 
. zu befinnen und zu ſegnen, was er als „Dichter“ zu⸗ Scherz und zierliche Kleinbilder — das Alles iſt ſo 
p. ſammengebracht Bat. ó , bewunderungswürdig, jo einheitlich zuſammengefaßt, 

Der letzte Akt gehört zum langweiligſten, was die daß der Hörer, feines Entzückens kaum bewußt, 
neben der deutſchen Litteratur wirkende Schwank⸗ von einem felten ſchönen Rauſche umfangen ſcheint 
jabritation in den letzten Jahrzehnten geleitet hat. und erft allmählich zur Erkenntniß dieſer echten Kunſt 

3 Dem Einen der beiden Autoren ift da nichts mehrſgelangt. Was Frau Schumann⸗Heink fang ift im Grunde 
eingefallen, und der Andere war zu höflich, denſ genommen gleichgiltig. Sie fang die große Arie „Hell 

(JE Genoſſen zu überbieten. So gewöhnen fie in ein paarſſtrahlt der Tag“ aus Bruch's „Odyſſeus“, Lieder von 
i gequälten Szenen dem alten Seelenhirten das Komödien⸗[Brahms, Liszt, Mehrkens, zum Schluß Schuberta 
| ſpiel ab; führen die Bauern wieder von den welt „Allmacht“. Am wunderbarſten hat fie mit der Sapphiſchen 
a bedeutenden Brettern auf den Acker und vom Ode berührt, durch die Hoheit der Deklamation, den 

dramatiſchen zum animaliſchen Miſt zurück und legen fließenden Hauch des Pianos, die Größe der Auffaſſung. 


A bie Händer zweier Paare vergnügt in einander, Und wenn jie mit ihrem „Strampelchen“ zu grell in die g die Richtung Schü | Kommandeur des Landw.⸗Bezirks Graudenz e iu 
p, Das Publikum rief zwar die Autoren nicht. Aber Proſa herabſtieg, wer darfs ihr übelnehmen? A A bord he T Aalen e und Bars.stommand. Im Inf H 
| fte kamen. Der zweite Soliſt des Abends, Herr J. W Otto ; j Regt. Nr. 153, in das Gren.Megt. Nr. 5 verien T 152, unter 


Ebene nordweſtlich Hochſtrieß wieder angekommen, 
wandte das Feld — immer noch recht tief gegliedert — 
rechts und erreichte, ein beſonders aufgeſtelltes Koppel⸗ 
rick, ſowie eine Hürde faſt im Doppelſprung nehmend, 
das Galali hart weſtlich der neuen Huſaren⸗Kaſerne. 

Entfernung 6—7 Kilometer. Zeit 14 Min. Meute 
5 Koppel, 44: 14 Brüche. 

Dieſer an Pferd und Reiter recht hohe Anforderungen 
ſtellenden Jagd folgte am Sonnabend wohl mit Rückſicht 
auf die weite Aus reiſe bis zum Stelldichein bei Schäferet 
Förſterei eine kurze, wenn auch nicht leichtere; denn die 
in a e Toon als veitan O ALA be⸗ 
kannten Gräben forderten manches Opfer, ſo daß mit 
dem Maſter Major v. Winterfeldt (2. Qui.) gar bald im Fußart⸗Regt. Nr 2. — V. Sydow, Juli 190 
a Joft gapę 2 „ch Pat ee Denisa, bom 20 Jul aan 
geſchloſſenen Feldes ſtritten. Den von Anfang an weſt⸗ dh 15 atent ma Dienftgrades verliehen. — 
wärts gerichteten Kurs beibehaltend, entbot bald hinter B en 51 Rittm. und Eskadr.⸗Chef im 1, Lelb⸗Huſ.⸗Regt. 
„Neue Welt“ der Jagdherr Oberſtleutnant v. Colomb Nr. AR vom 26. Oktober bis 7. November d, Js. zur Theil⸗ 
dem Felde Halali und vertheilte — auch den zu Fuß all⸗ nahme an der Muſterung der Remonten in den Remonte⸗ 
mählich Eintreffenden — die Brüche. Depots Weeskenhof, Pr Mark, Wirſis und Wehrſe kommamirt. 

Entfernung SAB Kilometer. Zeit 9 Minuten. Meute Wagn en I n e den Fe. 
6 Koppel. 42:15 Brüche. Prateren des Ul ts. Nr. 12, vom 1. November d. Js. 

n dieſer Woche wird die zweite Jagd des am] ofte an E STT jem Regt. mit der 
en ſtattfindenden Stapellaufs WW Freitag eee, e e 1: 


1 Maßgabe kommandirt, daß während dieſer Dienſtleiſtung 
Nachmittag geritten. map Patent als vom 30. Auguſt 1895 datirt anzusehen ift. 


auptm. und Komp.⸗Chef im Inf.⸗Regt. 
8 zum tr ja Generalſtabe, 4 den Generale 
tab der Armee, Braun, Oper. m Inf. ⸗Regt. 
Nr. 84, unter Beförderung zum Fauptm. als Somya 
Chef in das Inf. s Regt. Nr. 152 verſetzt, 
v. Zabrowskt, Major, aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 61, 
zum Kommandeur des Kadetkenhauſes in Plön ernannt, 75 | 
Kapell, Hauptm. und Komp.⸗Chef im Inf.⸗Regt. Een 1, 
unter Verſetzung zum Inf.⸗Regt. Nr. 176 zum Aber hligen 
Major befördert. — Weyer gang, Oberlt. im born a 
Nr. 176, zum Adjutanten des Gouvernements von horn kr 
nannt. — Collatz, Oberlt. tm Inf.⸗Regt. Nr. 61, vom 1. No⸗ 


ium zu bes 

vember d. J. ab zu einer vom Kriegsminiſter 
ür⸗Intend. k. rt; ebenſo Lau, Lt. 
ſtimmenden Milttär⸗ Y ommandlirt; in Smtehtent, 


y In dem Schwank wurde ein vortrefliches Wort [Voß, führte fiH mit dem B.moll-Konzert von Tſchai⸗ 
1 lebhaft beklatſcht. Ein theaterſpielender Wirth unter- kowsky ein. Das Konzert intereſſirt, obgleich es acht 

a bricht damit die Probe, da ein Gaſt nach einem Schnitt befriedigen kann. Der groß angelegte erſte Satz iſt 
9 Bier verlangt. „Das Geſchäft geht vor!“ urtheilt der wohl das befte an der ganzen Arbeit; hier hat uns der 
praktiſche Mann, und mit derſelben Behendigkeit, mit Komponift Ewas zu fagen, Klangwirkung und originelle 

| der Oskar Blumenthal für den „Erfolg“ dankt, läuft Rhythmik wirken bedeutend. Die folgenden Sätze fallen 
|| dieſer Kneipenvater, der ſoeben noch einen „Geiſt“ vor⸗ merkbar ab und der Schluß macht ziemliches Geräuſch. 
[4 ſtellte, an Faß und Kaſſe. Vom Vater hat er die Statut, | Herr Voß überraſchte durch die Bergeiftigung und wohl⸗ 
88 des Lebens ernſtes Führen R. P. [bedachte Beſchränkung in der Ausdrucksform feiner 
| e iſt eine . ber A "A fie 
m bleibt ihm Mittel zum Zweck, der Muſiker guckt aus 

Aus den Konzertſälen. jeder an hel die ihm a lea Woj den 
"sk Y 9 J Fingern hervorquillt. Der herrliche Ibach⸗Flügel (aus 
I ô 1. Abonnement 95 75 8 1 . g Ziemſſens Pianofortemagazin) gab großfülligen Ton 
„8 In dem vorgeſtrigen, erjten der Biemfjen’ichen Rone|iny reichſte Empfindung wieder, die Herr Voß dann in 
jerte, welche unter die muſikaliſche Leitung des Dirigenten ſeinen Soloſtücken (Bach's Präludium und Fuge D-dur, 
A 12 Singakademie, Herrn pas Binder, geſtellt find, 6. Rhapfodie von Lißt, Militärmarſch von Schubert in 
| raten zum erſten Male zwe Künſtler vor das Danziger] der Tauſig'ſchen Transkription) den Saiten zu 
1 deren hervorragende Eigenart ihnen ſelbſtſentlocken wußte. Namentlich das Schlußſtück erklang wie 

nicht nur ſofort das ſtärtſte Intereſſe der enthuſiasmirtenſder Triumphmarſch einer der Feſſeln befreiten Kunſt 
4 Hörer ſicherte, ſondern gleichzeitig für die künſtleriſche— das Publikum dankte mit rauſchendem Beifall, es 
N 1 JE — ſprechen wir das profane Wort weiß feine Künſtler zu lohnen Herr Fritz Binder 
A au m eh deren vornehmer Klang für denl begleitete am Klavier und dirigirte als Einleitung das 
£ Fortgang en zu den erfreulichſten Ausſichten Vorſpiel zu den „Meiſterſingern“, das ſchwierige Klavier. 


zei® 


| berechtigt. f t und dan f ür den Abend di toart.: 
| Daß die menſchliche Stimme das herrlichſte, aus-|1 or" vn jan ure fn e 9 gurbad, Major und Abhellgommandenr im Fel den. 

© brudórcidfte Inftrument der Schöpfung fet, wird ung Pee e de diese eee m oem e en ang, l A federt, en Air f, gm Seen dee 
S von Frau Shumann:Heink,,der nicht hoch genug G Am Sonnabend bildete der Oktober⸗Preis ohne Patent, befördert. — Bartels, Lt. im Feldart⸗ Regt. 


a A p ; reichen Segen eines Sommertages verglichen. Mozart hat 
1 zu 1 5 40 a e vollendeter Weiſe e Sodo üppige MA tt nicht „aa 
dargethan, > Künſtlerin das klangen muß. Wie dieje| wandt und ift dennoch der Große, Unerreichte bis heute 
ausgezeichne 15 ©, reich und groß geblieben. Die ausgezeichnete Wiedergabe des Werkes * + x ldart.-N A m geldart Regt Nr. 36 
zugleich tönende Organ zu verwenden verſteht, wie fie v de di Graditzer „Graus“ und Freiherrn v. Oppenheim bisger im Feldart.⸗Regt. Nr. 65, dem Felög eier 
| mit i ergiſchen, beſtimmten Ausdrudsmeie] durch die Theil'ſche verſtärkte Kapelle war uns die bes] Piſhun“. (Tot: 38 10 Platz: 19, 46, 28 : 10). Inſüberwieſen. Denede, Major und Art-Dffiaier vom Blad l 
| allen eh ee des Herzens, allen ir weile deutungsvollſte, ſchönſte Einleitung zu dem Silber- f Bib. Ber T Aaaa Berglei 5 in Neubreſſach, als Batd. Kommandeur in dad Fußart Regs. x 
(8 Gleba PA. dichters nachzugehen Aa mu jubiläum eines echten „Muſikanten“, der jederzeit gerne eraleichs⸗ Nr. 11 verjet. Laporte, Major beim Stabe des Be BE. 
p ‚ bieripezeit ift, feiner Kunſt auch da zu dienen, wo eine Nr. 11, gum Art. Oſſizler vom Plat in Nenbreifach ernannt. 


Nr. 35 und bis zum 81. Dec. d. Js. zur Geſandiſchaſt in 
Mexito kommandirt, in das Feldart.⸗Regt. Nr. 63 verſetzt. — 
Böhler, Königl. Württenberg. Lt., kommandirt nach Preußen, 


V% ͤ ͤ , , %% gi n m œ ff,, an a arttung,. alu 
| autegend, und dennoch ſich Raum haltend für anmuthigen . 52: 10); Präſidenten⸗Jagd⸗Rennen „Pirus“ (23; 10) Raten, zum Stabe des Fußart.⸗Regts. Nr. 11 


i Si 


5 


r 


Zu Leutnants befördert die Fähnviche: Fenske im Inf.⸗Regt. 


der Kommandeur des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1, 


Nr. 246. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Oktober. ` 3 
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die Boeren ſich an die öffentliche Mildthätigkeit Europas 


verſetzt. Zeyſing, Major beim Stabe des Fuß] beſonderer Aufforderung geſtellte 14 tägige Friſt zur Ab⸗ 
gewandt. Chamberlein hat der betreffenden Perſönlich⸗ 


artillerie⸗Regiments. Nr. 15, ein Patent feines Dienſtgrades gabe einer Steuererklärung früheſtens am 1. Januar 
verliehen, — Schumann, charakt. Füßn rich im Garde⸗Fuß⸗ beginnen und am 14. Januar endigen darf. Es wird Wetter: trübe. Temperatur: Plus 9 R. Wind: WSW. 
artilerie s Regt, in das Jußartillerie z Regt, Nr. 2 verſetzt. hierbei angenommen, daß die Steuererklärung erſt dann Weizen unverändert, mitunter etwas ſchwächer. Gehandelt 3 : > 
Gdzardi, Lt. à 1. s. des Jäger⸗Bats. Nr. 2 und kommandtrt gefordert werden kann, wenn die in derſelben zu be⸗ ist inländiſcher rothbunt 732 Gr. Mk. 141, bunt 780 Gr. Reden der Boerengenerale keine derartige Beſchuldigung 
zur Dienftleiitung beim Sarna. Me 3, in dietes dana gem kundende uThatſachen wirklich eingetreten find. Mk. 146, hellbunt 766 Gr. Mk. 147 und 147% hochbunt 761, entdecken können. 
verſetzt. Böhm, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 14, von dem 5 766 und 772 Gr. Mk. 149, 783 Gr. Mk. 150, weiß 756 Gr. 
| 
Provinz. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 20. Okt. 


Kommando als Inſp.⸗Ofſizier an der Kriegsſchule in Neiße Mk. 149, 777 und 788 Gr. Mk. 151, roth 766 Gr. Mk. 145, 
enthoben. Knöpke, Oberfeuerwerker beim Art⸗Depot in ruſſiſcher zum Tranſit ſein hochbunt glaſig 769 Gr. Mk. 120 
Danzig, unter Verſetzung zum Art.⸗Depot in Spandau, zum 
Feuerwerkslt. befördert. Ebeling, Feuerwerkslt, beim 
Art.⸗Depot in Spandau, zum Art.⸗Depur in Danzig vexrſetzt. 


Juterpellation in der franzöſiſchen 
Kammer. 
Paris, 20. Okt. (W. T.⸗B.) Der ſozialiſtiſche Des 
Nr. 61, Soſtmann im Inf.⸗Regt. Nr. 128, Heidrich im 
Feldart.⸗Regt. Nr. 35, dieſer mit Patent vom 19. Oktober 1901, 
Haaie, Liebe in demſelben Regt. Lieber im Feld- 
art. Regt. Nr. 72, dieſer mit Patent vom 19. Oktober 1901. 
Zu Fähnrichen find befördert: die Unteroffisiere Hoffmann 
im Inf.⸗Regt. Nr. 21 und Moeller, Kuhr im Inf.⸗Regt. 
Nr. 128, die charakteriſ. Fähnriche: Haate im Inf.⸗Regt. 
Nr. 61, Engler, vom Hove im Inf,⸗Regt. Nr. 152 und 
v. Leſſel im Inf⸗Regt. Nr. 175, die Unteroffiziere von 
Treskow im 2. Leibhuſ⸗Regt. Nr. 2, Wühliſch, Frhr. 
v. Tytelmann im Huf⸗Regt. Nr. 5, Bonbatn im Feld- 
art.-Regt. Nr. 35, Haarmann im Feldart⸗Regt, Nr. 36, 
Gfier, Leupold im Feldart.⸗Regt. Nr. 71 und Kü nitler, 
carafterij, Fühnrich in demjelben - Regt. Der Abſchied 
mit der geſetzlichen Peufton Bewillige Lieſe, Major 
und Bataill⸗Kommand, im Fußart.⸗Regt. Nr. 11 mit der Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Zivfldienſt und der Erlaubniß zum 
Tragen der Regts.⸗Uniform, und Koenig (Julius), Fener- 
werkshauptm. beim Art.⸗Depot in Danzig, unter Verleihung 
des Charakters als Feuerwerks major, mit der Erlaubniß zum 
Tragen ſeiner bisherigen Uniform. — Lorenz, Oberſtlt. 
3. D. und Vorſtand der Depot⸗Verwalt. der Art.⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſfion, mit der Erlaubniß zum ferneren Tragen der 
Uniform des Fußart.⸗Regts. Nr. 2 der Abſchied mit feiner 
Penſton bewilligt. — Meyer, Hauptm. a. D., in Friedenau 
bei Berlin, zuletzt Komp.⸗Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 141, der 
Eharakter ais Major verliehen. — von Reiche, Lt. im 
Jußart.⸗Regt. Nr. 2, zu den Reſ.⸗Offtzieren des Regts. über- 
getreten. — Frhr. v. Langer mann u. Erlencamp, 
Oberſt und Brigadier der 3. Gend.⸗Brig. (früher Brigadier 
der 12. Gend.⸗Brig. in Danzig), unter Verleihung des 
Charakters als Gen.⸗Mafjor, in Genehmigung feines Abſchieds⸗ 
Geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt. 
* Herr Oberpräſident Delbrück begiebt fih am 
Donnerstag, den 23. Oktober, zur Abſtattung perſönlicher 
Meldungen bei den Mitgliedern des Staatsminiſteriums 
nach Berlin. Die Rückkehr nach Danzig erfolgt am 
Sonnabend. 

Herr Feſtungskommandant Generalmajor 
bon Horn kehrt morgen von feinem Erholungsurlaub 
wieder nach Danzig zurück. 

* Uebungsritt. Herr Oberſtleutnant von Colomb, 


ſitzung einen Antrag auf Trennung der Kirche vom 
Staat, Streichung des Kultusbudget, Kündigung des 
Konkordats und Aufhebung der Botſchaft am Vatikan 
153 per Tonne gehandelt. einbringen. Der „Matin“ will wiſſen, daß der Miniſter⸗ 


wurde ohne Widerſpruch geuehmigt. Die Ausführung mę re ſind ruſſiſche zum Tranſit große präſident dieſen Antrag n werde und darauf 
Biden inländſſche Mk. 143 per Tonne bezahlt, binweiſen werde, daß die Regierung fiğ in ihrer Ana 
Leinſaat ruſſiſcher Steppen: Mk. 283 per Tonne gehandelt. trittserklärung für Aufrechterhaltung des Konkordats 
Weißklee Mk. SO, 140, 144 und 146 per 100 Kilo bezahlt. ausgeſprochen habe. 


Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 140 und 1 
Frankreich und Marokko. 


i ü i .1178 per Tonne gehandelt. 
Geisler, Mühlenbeſizer Dahlmann, Mühlen: Maps ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 178 per Tonne 

London, 20. Okt. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 

aus zez vom 13, daß der Grenzſtreit zwiſchen 


beſitzer Czachowski, Banrath Kühne, Hofbejier bezahlt. 
Algier und Marokko beigelegt iſt. Frankreich behält das 


genommen werden. — Zur Vorberathung der Er⸗ 
gänzungswahlen für den Gemeindevorſtand wurde eine 
Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Apothekenbeſitzer 


Der Grubenarbeiterausſtand in Frankreich. 

Paris, 20. Okt. Der Aufſtand der Grubenarbeiter 
in Frankreich nimmt immer größere Dimenſionen an. 
Von 174 000 Arbeiter ſtreiken 160 000. In St. Etienne 


hat mit 8 Offizieren ſeines Regiments einen längeren 
Mebungsritt angetreten. 

i Provinzial⸗Ausſchußt. Unter dem Vorſitz des 
En | Geheimen Regierungsrath Döhn fand heute 
‚eine Sitzung des Provinzialausſchuſſes ſtatt, an welcher 
bać, Oberpräſidialrath Liebermann v. Sonnenberg 
jund andere Decernenten des Oberpräſidiums theil- 
nahmen. Der Herr Landeshauptmann Hinze eröffnete 
fe Sitzung mit geſchäftlichen Mittheilungen, aus denen 
wir entnehmen, daß der Herr Landrath Peterſen⸗ 
Brieſen ſein Amt als ſtellvertretendes Mitglied des 


Senkpiel und Rentier Eichſtädt, gewählt. eee eee 
m. Zoppot, 19, Okt. Heute fanden die Stich bezw. wr. 850, mittel Mt. 820, besetzt Mk. 7,80, feine Mi. 7,80, 
Ergänzungswahlen der nz für die 8, — und 8,20 per 100 Kilo 1 1 M 
neugegründete katholiſche irchen gemein de Roggenkleie Mk. 8,20 und per o bezahlt. | 
ai Bei der Stichwahl zwiſchen den |" Kaufmann Berliner Börfen-Depefche. un im ga aA 5 5 = 3 > ablehnt, 
antowski und Poſtverwalter Meyer wurde 18. 20. 18. 20. jlag Frankreichs betreffend die Einführung von 
Erſterer mit 46 gegen 3 Stimmen als Kirchengemeinde⸗ Weizen per Okt.] ——| — — Hafer per Okt. 137.50138.— Vorzugszöllen in Erwägung zu ziehen. 
vertreter gewählt. Die sh entiez dt e M. „ Dec. |15850|15850 08 mai 20 1057 
und A. i en die Wahl n an⸗ Mai |156.25|156.50 | Mais per Oft. | —.— 182. meer ge x 
ul eee hohen Alters |Noggen per Okt. 140.50 140.75] „ „ Mai 10.75 111.— Der franzöſiſch⸗ſiameſiſche Vertrag. 
der zweite wegen Kränklichkeit. Bei der für] v „ Dec. 188 75 138.75 | Nilböl per Oft. 50.60 50.80 Paris, 20. Okt. Die bevorſtehende Parlaments- 
dieje Herren ſtattgefundenen Ergänzungswahl er] e 4 Mai 39.75 189.75 e Wes tato er FEN debatte über den franzöſiſch⸗ſiameſiſchen Vertrag ift 
hielten Stimmen: Rentier Lewanczit 38, Rentier 18. 20 18. 20. unter Umſtänden geeignet, dem Miniſterium des 
Diſſars 36, Schuhmachermeiſter Rück 17, Zimmer⸗ ; . - 1 2 Gaza a 
polier Piaczyns ki 5, Maurerpolier La f h ems ti 2.3½ o Rch. A. 1905103. — |101.50 | Dftpr. Se er 77.70) 77.30 Aeu ść nangenehme Situationen zu ſchaffen. Die 
= 3 ; imme, 3% Nee Gegnerſchaft gegen den Vertrag ift nämlich ſelbſt in Re- 
Fiſcher Hinz und Rentier Albert Käſe je 1 Stimme 3½% m 3.— i 700 j i j 
Bie beiden Grfigenannten wurden als geilen proklamirt zaj Pr Ef. 1905 150 ve OMC unt 118 2 15290 gierungskreiſen eine große und die linksſtehenden 
if piete ing 175 ra. a E 3½% „ „ 101.90 bej Dan A a 135.501 Gruppen der Regierungsmehrheit haben für Delcaſſs 
uiſition wurde heute auf dem Be ellnerin 30 Pföbr.] 92.— 91.90 Dang. Priv.⸗Bauk ——| —.— ; „ i 
rh Költer verhaftet. Sie fol dem Theater⸗ Bud, Pont. Pföbr. 99.800 99.25 | Denti Bank⸗Akt. 209.— 209.25 ohnehin wenig Sympathien übrig. Kolonialfreunde 
direktor Pieper in Königsberg 200 Mark entwendet 5½% Wyr. „ 998.30, 98.90 Disc. Com.⸗Auth. (183.90 185.60 ſehen in dem Vertrage die Vernichtung des franzöſiſchen 
haben. — Der 35 jährige Geiſteskranke Knoch, der beiſsſ% m a Dresd. es ee 142.75 Einfluſſes in Siam, 
einer verwandten Familie auf dem Niederſchloß unter⸗ en ie 98.10] 98.1 REN an MID 8 
gebracht war, wurde heute in jenem Hauſe fait vers] dtterſchaftl. I. | 89.50] 89.40 Oftbeueſch Banka. 9425] —— 
hungert in troftlojem Zuſtande aufgefunden und durch 4½% % Chin. A. 18580 93.10) 93. — Allgem. Elek.⸗Geſ. 165.75 165.60 
die Polizei im Tragkorb nach dem Krankenhauſe geſchafft. 4% Ital. Reute 103.1010320 Danzig. Oelmühle 
Seine Pflegerin war am 1. Oktober aus dem Hauſe 3% Jt. g. Eiſb. Oo. 68.40) —. | St⸗Akt. 8. 5 
verzogen und hatte den Menſchen hilflos zurückgelaſſen. 5% Mer conv. Anl. 100. 90,100.90 „ ZEBRA | 78.— 
* Marienburg, 17. Okt. An dem Kirchenſteige nach [4% Defter. Goldr. 108.10 —.— Gr. Berl Pferdeb. 4.51 56 „ bei 5 F 
Eaa En Knecht aus Heubuden todt aufge 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen BE 172 90 fiſt bei der Abſtimmung über den Generalausſtand 
| kę 4 800 ret i U 24K. 
funden. In der Trunkenheit war er in den Graben 40 Af. 1880er = ŚR A Sekope ; 12880 1 der Weber der Streik mit bedeutender Majorität 
gefallen und ertrunken. 4% Ruff, tun. Anl.“ Laurahütte 199.4027. 25 abgelehnt worden; in Firmin fand ein Zuſammenſtoß 


von 1894 ,, . | 97,10] 97.10 Bara. Papierfabr.191.—193.— zwiſchen Gendarmerie und Streikenden ſtatt. In de 
50% rk Adm nt.) 100 0 too 80] WechſtaLond kurz 0.7205, Kreiſen der Ausſtändiſchen macht ſich ze AD 75 


„ langſ20.27520.275 — 4 h 
Geiftlichkeit, die gegen die Regierung wirkt, bemerkbar. 


Gan. Eiſenb.⸗Akt. 136.50 136.60 Wechſ. a. Petersb. 
Der Kulturkampf in Frankreich. 


kurz | — 

O D 2 h 3 Tann |213.80/213,80 
über die Agitation zc. Dieſe wurde in erheblicherem marienb.⸗Miwk. Weist. a Warschau 240.10 240. — r i | 

Paris, 20. Okt. Wie es heißt, iſt ſich die Regierung 

darüber noch nicht ſchlüſſig geworden, wie ſie ſich 


Eiſenbahn⸗Akt.] 73.— —.—Oeſterreich. Noten] 85 45 85.55 
ganges der Induſtrie gingen vielfach ſtädtiſche Arbeiter Marieb.⸗Mlamka⸗ Ruſſiſche Noten |216.20/216.75 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 121.50121.60 Privatdiskont 2¾60% 28% 
fei. 16000 Flugblätter wurden an verſchiedene AdreſſenNrth.Pac.pref. Ak.“ —.— —.— 
der Provinz verſchickt. Referent klagt über den a ERa 10 
mangelhaften Beſuch F Ba iiun n ga ji ps ne nina 

ii ei 4 : j 3 ner 
e at A Be ee guriidfattuno im Anfetuß an die Mattigteit der Amduftrie 
Bildungsgrad. Referent iſt mit der Agitation zufrieden. . 1 a ee ko a 
Die Wirkungen derſelben würden ſich bei der nächſten 8, { 


) utos U aktien relativ preishaltend, doch entſchieden in engen Grenzen. 
Wahl zeigen. — Herr König⸗Elbing ift trotz des Banken überwiegend gut gehalten. Heimiſche Fonds rubig, 


Stimmenrückganges bei der Reichstags⸗Erſatz⸗ Spanier gebeſſert angeblich auf bevorſtehende Ankündigung der 
wahl Elbing Marienburg in den Städten des- Abſchaffung des Affldavid. Argentinier höher auf London. 
halb mit dem Reſultate zufrieden, weil auf dem Lande] Oftanteich che chte ge! Bien Bon rak u gut 
ein Zugang von Stimmen zu verzeichnen mar. Gegen gongen Im weiteren Verlaufe allenthalben ſehr MA un 
die Giltigkeit der Wahl iſt Proteſt eingelegt worden. 3 
— Herr Sellin=Dangig wird zum Vertrauens: 
mann für Weſtpreußen wiedergewählt. — Ueber die 
bevorſtehenden Reichstagswahlen ſprach Herr 
se ole [En woj Nen RAI A, t 9 4 auf Grund leidlich ſeſterer auswärtiger Berichte anfänglich 
Sollten bei Stich wah le a bie Sozialdemokraten die ganz wenig geſtelgerten Forderungen für Weizen und Roggen 
a 5 e 3 A le kaum aufrechterhalten werden konnte wenn man verkaufen 
Entſcheidung haben, ſo könne dann nur für einen Kandi⸗ wollte. Hafer allerdings recht feſt gehalten, doch nur wenig 
daten eingetreten werden, der fim bereit erklärt, für umgeſetzt. Der Handel mit Rüböl tut ziemlich vollſtändig, 
Beibehaltung des jetzigen Reichstagswahlrechts, gegenjdie Haltung indeſſen feſt. Für 70 er Spiritus lofo ohne Faß 
Erhöhung der Lebens mittelzölle, gegen alle indirekkenſiſt 8000 ów Angebot wieder 42,30 bezahlt worden. Um⸗ 
Steuern, gegen jede Ausnahmegeſetzgebung und gegen tag 8009 Etter. 

jede neue Militär: und Marinevorlage, ſofern diefe mit 
höheren Laſten verknüpft ift; zu ſtimmen. — Der Partei 


halten will, die bekanntlich eine Kollektivnote an die 


Rückſicht auf die ſoziale Zwangslage der Regierung 
ſcheint es zweifelhaft, daß fie zu der Gewaltmaßregel 
ſchreiten werde, den Biſchöfen das Gehalt zu 
ſpep ren, 


Combes ließ den Erzbiſchof von Bordeaux, der morgen 
in Audienz empfangen werden ſollte, mittheilen, daß er 
ihn nach ſeiner Theilnahme an die Manifeſtationen 
gegen die Regierung nicht mehr empfangen könne. 
Auch der Direktor der Kultusabtheilung im Miniſterium 
des Innern ſtellte jeden Empfang der Bifchóje ein, 
welche den Proteſt gegen das Vereinsgeſetz unter⸗ 
zeichnet haben. 


Die tſchechiſchen Heldenthaten. 
Wien, 20. Okt. In der Olmützer Handelskammer 
haben die Tſchechen einen neuen Beweis ihrer 


20. Oktober. parlamentariſchen Qualität gegeben. Als die Konſtituirung 
tag erklärt fich für foigende ſozialdemokratiſche ee eee dok T. — Hilfs- der Korporationen und die Wahl des Präftdiums er⸗ 
ni A Ri masę Ay APA: AT 1 lng; weichenſteller Joſef Walletzkowski, m Arbeiter Pauli folgen follte, begannen die Tſchechen zu pfeifen, zu 
Roſenberg⸗Löbau, Graudenz « Strasburg und Du idee c 8 EN ff. = ao cw klingeln, thätliche Angriffe auf das Präfidium gu unter⸗ 
Schwetz⸗Neuenburg Schmiedemeiſter und Beſitzer[Guſtav Gutſchick, T. — Heizer Auguft Friedrich nehmen und Stinkbomben in den Saal zu werfen. 
bezahlt worden iſt Wilhelm Janz aus Maßauken (Kreis Graudenz), e 25 5 . PE Dennoch gelang die Konſtituirung der Kammer. Die 

* Abſchiedsfeier. Am 1. November verläßt Herr Thorn -& ulm: Zimmerer Stankewitz⸗Berlin; META A no . ARR RY gole Archllek. Tschechen zogen zum Schluß unter Proteft ab. 
Kantor Kaliſcher nach neunjähriger e Tune: Shlogan-diatom und DEE: Kirſte, T. — Milltäranwärter Karl Nachtigall, S.— 
Wirkſamkelt die Danziger Synagogen - Gemeinde, um Krone, Schlichtholz⸗ Flatow. Bisher wars Konditor Daniel Amende, T. — Maſchinenbauer Carl 
einem 05 r R als Kantor an die jüdiſche Ge⸗ nur ein Kandidat für alle Wahlkreiſe aufgeſtellt[ Seedorf, T. Böttchergefelle Ferdinand Piſter, S. — 
meinde in i Fol e zu geben. Aus dieſem Anlaß worden. — Die Aufgaben der Preſſe legte Arbeiter Ferdinand Grohnert T. 
veranftalteten viele Mit eber der Gemeinde am Sonn⸗ Herr Borchardt Königsberg dar — Das Aufgebote: Arbelter Otto Wilhelm Carl Fraenzke 
abend ein Sad" l⸗Hotel, an welchem indeß Zentral⸗Wahlkomitee für die nächſtenſin Neuenhagen⸗Abtel und Anna Caroline Wetzel in Boebbelin. 
Seftejjen im Centra O 11 95 p i 81 i i | — Für] — Kaufmann Siegfried? Goldblum in Kulmſee und 
der zu Ehrende in Folge plötzlich eingetretenen Unwohl⸗ Reichstagswahlen ſoll in Danzig verbleiben. Für Stan ! Ld in Bresl boiſt und über⸗ 
ſeins nicht ee od p ) Die Verſammlung gab|Weftpreußen fol eine aus drei Mitgliedern beſtehende N Veh Fot h i 1 d 
in einem Telegramm ihrem lebhaften Bedauern darüber[Agitationskommiſſion gebildet werden; je ein ae Selfenz Rudolf Deutſchen do Era eee 
Ausdruck und zugleich der Hoffnung auf baldige Ge: | Mitglied fol aus Danzig, Elbing und Thorn gewählt Schulz. — Schiffszimmermann Gufan Kähler und 
neſung. In beredten Worten ſchilderte Herr Fato b werden. 


Julianna Schwarz. — Schmiedeſchirrmeiſter Auguſt 
john die hervorragenden Verdienſte des Herrn Kaliſcher, Pr! 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Borrmann und Auguſte Lückfett. — Schmiedegeſelle 
den man ungern ſcheiden ſehe, denn er habe ſich die 
Schwurgericht vom 18. Oktober. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 20. Okt. 


geſeuſchaft Putzig—Krokow find 190 000 Mk. im Nominal⸗ Die Betheiligung am Geſchäft ift hier jo beſchränkt, daß die 


betrage übernommen und je 25 Prozent baar eingezahlt 
worden. Auf Grund des Fürſorgegeſetzes ſind in der 
Zeit vom 1. April 1901 bis einſchließlich 30. September 1902 
625 Minderjährige untergebracht worden. Von den 
überwieſenen Kindern waren am 1. Oktober 1902 noch 
63 Kinder unterzubringen. In den drei Provinzial, 
Irrenanſtalten befanden ſich am 1. Oktober 1902 
1867 Kranke, das ſind gegen den Beſtand vom 1. Mai 
52 Kranke mehr. Bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗ 
Feuer⸗Sozietät find in der Zeit vom 1. April bis Ende 
Auguſt 1902 372 788 Mk. bei 178 Bränden liquidirt 
worden. Bei der Land wirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft find bis zum 30. September 2798 Fälle angemeldet 
worden, von denen in 1306 Fällen eine Entſchädigung 


Stuttgart, 20. Okt. In der hier tagenden Ver⸗ 
ſammlung württembergiſcher Gemeinde⸗ 
vertreter, die von 1200 Delegirten beſucht ift, Bes 
zeichnete Oberbürgermeiſter Gaus- Stuttgart den Ente 
wurf der neuen württembergiſchen Gemeindeordnung als 
einen ſchweren Eingriff in die Selbſtverwaltung der 
Gemeinden. Er übte an dem ganzen Entwurf ſcharfe 
Kritik. 

Stuttgart, 20. Okt. (W.⸗T.⸗B.) Dem General: 
Adjutanten des Königs General der Infanterie Frei⸗ 
herrn von Bilfinger iſt, wie der „Schwäb. Merkur“ 


Carl Templin und Auguſte Schlicht. — Arbeiter Franz 
Liebe der ganzen Gemeinde erworben. Die beſten 


$ ing, hier und Roſalle Kups in Leeſen. — Arbeiter Johann 
Wünſche der Gemeinde Werde ihn in feinen neuen Betſcher in Gogolewo und Marianna Knuth in Smarzewo. 
ün n ihn i 


— Reſtaurateur Georg Johann Gerhard Prinz und Maria 


Wirkungskreis begleiten. Meineid. Ottile Hütt, beide ur on = ka g 110 meldet, ein Unfall zugeſtoßen. Bei einem Ausritt 
ure t N b i Friedr 3 in mechau und Auguſte Katharinafſ y í 5 
* Ans dem Bureau des Stadttheaters. An Die Verhandlung gegen den Arbeiter Grunde aus ARDEN run. Arbeiter Friebrich Johann ſcheute das Pferd vor einer Straßenwalze. Der General 


Dienſtag gelangt das Drama „Weber den Waſſern“ ; 
zur erſtmaligen Aufführung. Bei ſeinem Erſcheinen hütte wegen Meineides und Verleitung dazu, zog ſich bis 
auf dem Berliner Theaterſchaupla Ende Februar d. J. in die ſpäten Abendſtunden hin. Grunde wurde zu Mapiontet, beide in Dzlerondzno. 
errang es einen durchſchlagenden Erfolg und ift ſeitdem y Jahr 5 Monaten Zuchthaus verurtheilt, Gehrke Heirathen. Reutler Otto Hoffmann und Roſalie 
Repertoſreſtück der meiſten größeren Bühnen geworden. wurde freigeſprochen. Bei Grunde wurde außerdem[Landgraff.— Kaufmann Kurt Heinrichs und Hildegard 
Die Handlung, die ſich in B 8 kę an der See nb- Aberkennung der bürgerlichen E b ten: gu 6 + A za PORA (a 1 
telt, miu in padend ge d 5 Aria o los zy cl. — Tiſ | 
ee PAY KE al A 8 Shen ee eee neh eee r t. Sämmlich hier. — Fiskaliſcher Gutsverwalter 
geite Handelsnachrichten. 


frau von Orleans“ ſo ſtark war, daß viele Carl Bleyhöffer zu Hoch⸗Kelpſn und Martha tran fe, 
Rework, 18. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Pollenthin und den Beſitzer Gehrke aus Grabauer⸗ kam zu Fall und zog ſich eine Verzerrung des Rück⸗ 
grats zu. 

Oldenburg, 20. Okt. (W. T.B.) Vor dem hieſigen 
Schwurgericht begann heute unter großem Andrang des 
Publikums die Verhandlung gegen den Bankier Baden⸗ 
Bruns wegen Ermordung des Oberamtsrichters Becker. 
Der Angeklagte behauptet, ſich der That nicht zu er⸗ 
innern, er müſſe im Wahnſinn gehandelt haben. 

Madrid, 20. Okt. Die innere Lage von Marokko 
ſcheint fih verſchlimmert zu haben. Der Sultan hat 


urtezick hier und Marie Karoline Schmidt in 
Nrinzloß . ee Leo Lange und Mathilde 


; hier, — Kaufmann Bruno Bonus gu Pelplin und Gertrud 
Theaterbeſucher keinen Platz mehr bekamen, fo findet pul > 


i Perlewitz, hier. 
am Sonnabend, den 1. November, eine nochmalige $: 


A Todesfülle: Wittwe Marie Augufte Knorr, geb. 
Aufführung dieſer Tragödie bei ermäßigten Reinhardt, 80 J. 3 M. — Wittwe Caroline Babbel geb. 


ei 10. 18.110. 17.10. 18/10 [Loſch, 80 J. — Bärtnergehilie Walter Peters, 18 J. 8 M. i 
Preiſen ſtatt. e eee ofch, a NA 3 x i 
„Wctten| 1361/2 a fee T. des Arbeiters Carl Zoch, 1 Tg. — S. des Maſchinen⸗ nämlich allen europäiſchen Ingenieuren und anderen 
* Wilhelmtheater. Am geſtrigen Sonntag war das TE Betten 106g . ſchloſſers Julins Glatz, 4 f. 8 M. — ©. des Schmiede⸗ 


per November | 5.26 Beamten die augenblickliche Abreiſe aus Fez befohlen, 


Theater vollſtändig ausverkauft, und das gegenwärtige, „ Preferr.] 9034 


per Februar ..| 5.56 


el 


damit ſich der religiöſe Fanatismus der Eingeborenen 


vorzügliche Perſonal erzielte ausgezeichneten Erfolg. petroleum refined. 7.20 1 46 J. 4 M. — Wittwe Euphrofine Renata Cherpinskil 
kę Rie ka Sci e. Morgen, Dienstag Abend, do. ſtandart white: s soo 5 n tober „| — — flalias Czapadinski geb. Jampert, 81 J. 4 M. — Apotheker⸗ wieder beruhige. 

hält : rid ü z. letzten Vortrag übe bo. Gred. Bal. at Dil g| = ver December. 2% | 782 lehrling Arthur Meißel, 17 J. 6 M. — Wittwe Anna 

Dig Dr. Horneffer feinen epia er the“. Wie CiD nicat. 6% | = | „der Mai . 26 16%½ BRE get. Grunwald, 87 J. 7 M. — T. des Schuhmachers, Rom, 20. Okt. Die bereits von uns gebrachte 

ſchon ów ii beit, And ee auch einzeln u sn gs 18. Okt., Avends 6 Uhr. een e Gottfried Schmidt. 8 T. des Amen er 00 Meldung, der Zar werde noch in dieſem Jahre dem 

ie 2 4 «110. k ; 2 T. h Wi a ź p 

verfiändtic, 8 , — AB 10 18% S mat! 5 en aum, 4 M des Kaufmann Em König Viktor Emanuel ſeinen Gegenbeſuch machen, wird 

Bor Brenfifche Klaſſenlotterſe. Bet der heutigen) ve Dorer . , ber Jamr 0-0 ZONA d'Italia“ betätigt. 

gesogen s ebe wurden folgende größere Gewinne Bei . 1 Zul Pork per Oktober 17489 | — 5 e inidi * iſt Konſtantinopel, 20. Okt. (W. T.⸗B.) Zwei Beamte 
. p 3 1 der Dette Publique, die mit der Einziehung von Zehnten⸗ 


50 000 ME, auf Nr. 176861. 
wyk 9205 = zi Nr. 191629. 
- auf Nr. 144836, voeder. 
5008 M al Re Ei, gee ee 
3000 ME. auf Nr. 5233 14180 27569 44793 58733] Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Balls EM 
94825 N, 15775 130018 132700 140498 14420 |. 9 ben. ber dh milo incl. Gat franco Neufahrwaſſe 
148876 1566: 7754 160621 174043 177231 177908 | prompt, Oktober Me 
Magdeburg. T : Stetig. Termine: 00 i 
1 ß. 
k 2 1 15,4 uguſt 15,85, Melis I . 
1. Stenerklärungen. Das Oberverwaltungsgericht Mal amburg⸗ Tendeng: 5 Terinine: Diot, Mk. BR 
hat den Rechtsgrundſatz aufgeſtellt, daß die bei der November 14,60, Dezember 14,70, März 15,15, Mai 15,40, 
regelmäßigen Einkommenſteur⸗ Veranlagung mittelſtJ Juli 15,70, Auguſt 16,85. Alles per 100 Kilo. 


abgaben im Gebiete von Seres betraut waren, ſind 
wie dem Präſidenten der Dette Publique telegraphiſch 
mitgetheilt wurde, vor drei Tagen von Auſſtändiſchen 
ermordet worden. 

SOG 
gi" ei Be BE: RI cd RE 
für Provinzielles: Walter Kranki; für den Inſeratentheil: 


1 . — Druck und Berlog „Danziger Neueſte 
N Wich gel. een“ FR dB u. Gie. i 


Rohzucker⸗VBericht für Drahtunchrichten. 


Verunglückte Denunziation. 
London, 20. Okt. (Privat⸗Tel.) Von privater Seite 
war die Aufmerkſamkeit Chamberlains auf die Meldung 
gelenkt worden, die Boerengenerale beſchuldigten ihn in 
ihren Reden, er habe die von Lord Kitchener und Lord 
Milner gegebenen Verſprechungen hinſichtlich der Boeren 
nicht gehalten und ſei daher dafür verantwortlich, daß 


keit darauf die Antwort zugehen laſſen, er habe in den 


gegenüber dem Vorgehen der franzöſiſchen Biſchöfe ver⸗ 


Mitglieder des Parlaments gerichtet haben. Mit 


Paris, 20. Okt. (Privat⸗Tel.) Minifterpräfident 


war 


» i nn 


Montag | 
Verein der Freifinnigen Volkspartei, 


N Montag, 20. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: 
i Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäßigten Preiſen. 
= 
Der Waffenschmied. 


3 Kocfmiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. 
* (e Regie: Felix Dahn. Dirigent: Anton Aich. 
. erjanen: 


| 3 Haus Stadinger, berühmter Waſſenſchmied 


Mitglieder - Versammlung 
ję - im Bifbumgäuereinähauie, Sintergafie, Dienstag, 21. Oftober 
9 1902, 8 uhr Abends. 


Bericht über den Hamburger Parteitag. (15353 


A => (ut gemästete 
sa Halit. End Günſe u. Gnien sg 
Enfamenkanft 


Dienstag u. Mittwoch 
im Laden Gr. Wollweherg. 26. 
jeden Mandag Abend, Klock 
alo negen inn“ n N 


1 1005. 
Heilige Geiſtgaſſe 82. Be 


| und Tfłeratgłt. e « « « « « o » Martin Jena 

2 Marie, ſeine Tochter. „ „ „ „ . Marie Fiedler Un MUN ri 3 m Han lig. 

| "Graj von Liebenau e e.s 2 e 8 » Felix Dahn 

8 Georg, fein Runppe . . e.s «a Adalbert Lieban Monatshonorar: Klavier, obere N 10 Mk., mittlere 


Adelhof, Ritter aus Schwaben: ... Dr. Ludwig Wendt und, sm ängerklaſſe 8 Mk., Geſang 10 Mk., Streichinſtrument 
Irmentraut, Mariens Erzteherin . . . Elia Walter rie 1 Naber Prospekt“ auß (14368 


= Brenner, Gaſtwirth und Stadingers 
s Gage igael am re Emil Davidſohn Ludwig Heidingsfeld, Agl. Muſikdirektor, 
Ein Geſelle bei Stadinger s e . - Pruno Galleiske Kaſſubiſcher Markt 9. Sprechſt.: Donnerstag 4—5 Uhr. 


N —— 1 ——ĩ — 
appen. agen. Volk. i i 
l Drt "Ad Handlung: Worms. ngnarein A en 
Im 2. Akt: Ballet⸗Einlage. Altdeutscher Ländler. j 
Getanzt von Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. 

Eine Stunde nach Beginn der Borftellung Schnittbillets für verzinſen wir zug ge Erhöhung des a 
Stehparterre A 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. bis auf Weiteres mit: (14900 

Spielplan: 

Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 

Cavalleria rusticana. Oper. Hierauf: Novität. 

Zum 1. Male. Ueber den Wassern. Drama. 

Donnerstag. Abonnements = Borjteflung. Paſſepartout B. 

Die P Operette. 


2 ¼% p. a. ohne Kündigung, 

3% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
3 ½¼ % p. a. mitdreimonatlicher Kündigung, 
4% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


vormals J. Simon Ww. &ISöhne. 
Langenmarkt 18. 


een Wien des e 

D Aufang 7½ Uhr. 

RATED 6½ Uhr. Konzertaufang 7 Uhr. 
Na ch wie vor aw 


Fred Edlawi, 


der bedeutendſte Berwandlungsi Schiele 
der Gegenwart allabendlich 


ſtürmiſchen Applaus. 


3 Littke Carlsen, Excelsior-Ballet, Oberon-Preiss, 
7 Gentl.⸗Karrikat. 8 Damen. Univerſal⸗Artiſt. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. 


i Kleider und Hüte 
Tr auer "in reichhaltiger Auswahl. 


Schwarze Blusen und 
Kostüm-Röcke 
— in allen Grössen. — ` 


Ernst Ćrohn, 


32 Langgasse 32. (7922 


| aiser-Panorama indion s. 
Ko Rieſeugebirge Montag zuletzt! 


Von Dienstag an: Das reizende 


Tegernſee 


in Bayern, ae 2. der Kaiſerin und ber 
2 kaiſerlichen Prinzen. 


E APOLLO. 


Prima englische und schlesische 


Kahlen 
in allen Sortirungen, ſowie 
Briketts und Sparherdholz 
offerirt zu billigſten Tagespreiſen. 


R 


Heute großer Geſellſchaftsabend. F. Malndimslzä p 


mals L. Zimmermann 
wigkitterthor Nr. 14/15. 


4 Wild⸗ u. Geflügel⸗Gratisverlooſung, 


als: Rebhühner, Drosseln, Wildente, Tauben, Hühner, Reh 
und Hirsch. Hauptgewinn: Ein lebender Hühner- Habicht, 
Flügelbreite 1,50 m, ſeltenes Czaniec; mit Gebauer. 


kami: Grosse Binweihung meines Blumen-Palnstes, Reise-Passepartout 
w EEE r Ober⸗ 
Miittel⸗ 
Süd⸗ 


Telephon 518. 


Nur bis fu EEE e 


Hotel de Stolp. 


Restaurant u. Konzertsaal. 


Täglich: Grosses Doppel - Konzert, 
ausgeführt von dem 

Tamburiza - Ensemble „Slavul“ t Damen, 

A 3 Herren) und Militär-Kapelle No. 128. # 

Sonnabend und Sonntag: Matinse von 11',—2 Uhr. pf 

Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags a Br 


Entr p żę teel. mit Wein, Beleuchtung, 


Riviera że. 


Auslandes. 


er ganzen Reiſe für Eiſenbahnen beliebiger Klaſſe, Dampf⸗ 
Bedienung, Führungen, Beſichti⸗ 


Entree frei. 


„Loge Eugenia. : 


1 „ Mouember cr., Abends 8 Ahr: 
=== Ball. 
½10 htr. ½¼10 Lir. 


aa Brini 


Hundegasse 23, 
|. gegenüber der Poft, — 
R. empfiehlt täglich | 

Günſebralen, Entenbraten 
Eisbein nit Jauerkohl, 
"8 Rinderſlech, 14265] | 
| fowie jeden Freitag 
ſelbſtgemachte Blut "nd 
A Leberwurſt. 
J. Str. 10 J ½ Str. 10 0. 15915 


Café Grabow 


verm. Moldenhauer. 
Jeden Dienstag von 3—7 Uhr 


Kaffee⸗Konzert. 


Die Kegelbahn 
E alten Wache, 


berichtigt. 
Ueber 100 verſchiedene Nonten. 
& Größte Bequemlichkeit! 


(Poſtkarte 10 Pfg.) 


Reſtbeſtäude des 
Ausverkaufs 


werden wie folgt verkauft: 
Handschuhe 50 u. 25 J. Cravatten 50 u. 25 J. 
Stiefel 8,— .4 Mützen 75 f. 
Unterzeuge, Joppen, Schlafröcke etc, 
45393) nochmals zurückgesetzt. 


Jockey-Club, 


Wilh. Thiel. 


In 
[mh 


A | Dac 


Klubkabend 


jeden Freitag im Winter- 
p Hohenzollern“. 
Der Vorſtand. 


{one Einigkeit 
Liedertafel 


Sonnabend. 25. Okt. er., 
7 / Uhr Abends. 


Hollaheh! 


Donnerstag, d. 23. d. M.: 
i „ Zusammenkunft, 


Mmiemmimemm 


Oeffentliche Versammlung 
Dienstag. ben 21. 11 d Mon Abends 8 Uhr, 
: + di 1 7 rò RABA om (15260) Zum Winterbedarf offerire 
Sie Sichern für die ſchulentlaſſene weibliche Jugend. einige Waggons gefunde weiße 
Referenten: Ser dn Henze, Tischkartoffeln 


i Herr Paſtor Hevelke. FR 
ger der Zutritt ſteht Jedermann frei. Der Vorſtand. ES er 


Unser Komtoir 


ist von Hopfengasse No. 104 nach 


Hundegasse 34 


verlegt, 


Jah, Basenit Naeh, 


Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. (15290 


Tapeten. 


Preife ohne Konkurrenz. 


Ankerſchmiedegaſſe 9, 2 Tr. 


Danziger menche Nachrichten. 


4 Ostdeutsche Bank Akt-ım, 


T elepkon 518. 518. 


= l Tanzſtunden⸗ 
alien! 


lab jeder beliebigen Gifenbahuftation des Su und 
E Mit einer i Zahlung genau nach Tarif R Bee 8 . emiti fiber separite 
für das Paſſepartout find die fümmtlichen ordentlichen Koſten 
ſchiffe, Bergbahnen, 1 8 Hotels, vollſtändige Verpflegung Ei 


gungen, Wagens, Barken⸗, Gondelpartien 2c. bol j 


Volle Unabhäugigteit! É 
Die ansführlichen Tarife find koſtenfrei durch das É 
Juternationale Reiſebureau in Baſel zu beziehen. p 


Gänzlicher Ausverkauf mit) 


Brodbänkengaſſe 48, 1 Tr. 
(82606 


20. Oktober. 


Die in meinen Lügen angesammelten Partien 


< unsor irter $ehuhwaaren, 


bestehend aus 
schwarzen und farbigen Herren- und Damen- Stiefeln zum 
Schnüren, Knöpfen und mit Gummizügen, aus Kinder- und 
Mädchenstiefeln, Hausschuhen und Pantofieln 


sollen, um damit gänzlich zu räumen, zu 


bedeutend herabgesetzten 9 


ausverkauft werden und veranstalte ich von 


Dienstag, den 21. bis Sonnabend, den 25. d. u, 


5 extra billige Oerkaufstage. 


Der bisherige, sowie der jetzige herabgesetzte Preis ist auf SFR Paar 
deutlich vermerkt. 


Gleichzeitig werden die vom vorigen Herbst zurückgebliebenen 


Winterschuhwaaren 


weit unter den bisherigen Verkaufspreisen abgegeben und 
bietet sich zur , AROSA guter, solider Fussbekleidung eine aussergewöhnlich 
günstige Gelegenheit. y 


(15402 


Ball 
Promenaden⸗ 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten festen Preisen. 


Georg Fiehn, d 
Schirmfabrik Jopengasse 38. 


Sm, witi feinfte 


Zafelbutter 


den verwöhnteſten Anſprüchen genügend, empfiehlt 


pro Pfund nur SO Mk. 
au U. Eier⸗Sptz ialhandl. Britof 205 | 


an der Sanlengafie. As 


lwica Tasane, 
Brüsseler Ponlarden, 
junge tti Enten 


empfiehlt m 


A. Fast“ | 
Prima Holländiſche 


Anſtern 
j eingetroffen, (15368 


Au F as K. 
kkónigl, +. 


m t katimam, 


Danzig, Zanganfe 67. 


Tuih- Handlung 


en gros en detail. 


Ueberzieher-, Anzug- und 
Beinkleiderstoffe. 


Grösste gediegene Auswahl, beste Qualitäten, 
billigste Preise. 


Reichhaltige Muster - Collection 
franco zu Dienſten. (15349 


Damen-Eude, Geuna⸗Cords, 
Damen-Mäntelftoffe, Sportn. Meflenfloffe 


Sarg- und Beerdigungs-Magazin 
W. Schamp’s Nachflgr., 


Inh. H. Just; 


Danzig, 3. „Damm 16, 


Ziehung 4. a van | 
18. Okt. bis 10. zlanbr. | 


½, ½, ½ Kauflooſe habe noch 

Ma Io G. Brinckman, 

Sn gl. Lotterie NE ONA 
Bovengafle a 18. (1515 


Jwidockejnt 
Dr. Behrendt, 


Arzt für Ohren, Naſen, 
Nachen⸗ und la 
chir., 


Dr. z Mik, Mm 


BE . Zahnar zb, 


Langgasse No. 26, 
neben der Post. 


Schmerzl. Operat, Zahn- 
ersatz, Porzellanfüllungen 
(13677 
Zahnersatz, 
Plomkirungen, 
Zahnziehen, | 
Den billigſte Berechnung. 
Sterbegeldes. G. Kohtz, Langgaſſe 49. 
Es find überhaupt ſämmtliche Preife fo geſtellt, daß ein Jeder, der in die Lage kömmt, Sprechſtunden von 9--6, für 
einen Sarg kaufen zu müſſen, ſchon für weniges Geld einen anſtändigen Sarg erhalten kann.“ Unbemittelte v. 12—1 U. (14501, j 


anaE bei vorkom⸗ 
menden Sterbefällen zu 
reellen Preiſen ſein 
Lager vonMetallſärgen, 
weichen polirten und 
fichten in matt⸗ u. DNS 
EN Indirten Särgen 
reichhaltig. Auswahl 
Ni Sarggarnirungen vom 
eleganteſten bis zum 
billigſten Genre. 
Preiſe der Bee 
Sürge von 2 % 75 A, 
der großen von 14 f 
an und höher hinauf 
Ibis zu den koſtbarſten 


tall 
Narkoplagen. 


bet er Verſicherten gewähre ich Kredit vis zur Auszahlung R 


— NN ma m ́—ͤů— 


aber die 


Nr. 240. 


Die Jahresfeier der Artus Banken, 


Es iſt bekannt, daß die vier Danziger Artusbanken 
ſeit alter Zeit alljährlich im Herbſt ein Feſt abzuhalten 
pflegen, dem die Jahresverſammlung vorauszugehen 
pflegt, welche das vorangegangene Jahr abſchließt. Ein 
Feſtmahl bildete ſonſt den Kern Diejex feſtlichen Ber: 
einigung; man hatte diesmal, als man das felt für 
den 4. Oktober feſtſetzte, davon abgeſehen mit Rückſicht 
auf die Ungunſt der Zeitverhältniſſe. Aber auch der 
Tag des Feſtes mußte eine Aenderung erfahren, ſtand 
doch der 4. Oktober noch allzuſehr unter dem trüben 
Eindruck des am 29. September erfolgen Ablebens des 
allverehrten Oberpräſidenten Dr. v. Goßler. 

So wurde denn die Verſammlung der Banken und 
das Feſt auf den 18. Oktober verſchoben, und eine 
Aenderung des Programmes trat dadurch ein, daß der 
Generalverſammlung eine Gedächtniß feier für 
den verftorbenen Herrn Oberpräſidenten voran- 
geſtellt wurde. 

Der Vorſitzende Herr Bürgermeiſter Trampe 
hielt mit Bezug hierauf folgende Anſprache: 


Meine Herren! 

Bevor wir in die heutige Tagesordnung eintreten, drängt 
es uns den Gefühlen des Schmerzes und der Trauer Ausdruck 
zu geben, welche uns erfüllen wegen des Heimganges 
Sr. Excellenz des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler, 
welcher ſeit einer Reihe von Jahren M911 8 
unſerer Marienburger⸗Bank geweſen ift und welcher bis zu 
feinem Lebensende den Beſtrebungen unſerer Brüderſchaften 
ein aufrichtiges und warmes Intereſſe entgegengebracht hat. 
Hat er doch noch in den letzten Tagen ſeines Lebens, 
ats er bereits auf dem 1 lag, unſerer Brüder⸗ 
ſchaften gedacht und der Marienburger⸗Bank eine 

u wendung gemacht, welche derſelben die Erfüllung 
ihrer Wohlthütigkeitsaufgaben erleichtern folte. 

Es kann nicht meine Aufgabe ſein, hier noch einmal die 
hohen Verdienſte zu würdigen, welche ſich der Entſchlafene 
um den Staat, um die Provinz und um unſere Stadt 
erworben hat, denn das ift bereit? an anderer Stelle aus 
berufenem Munde in würdigſter Weiſe geſchehen; aber 
danken wollen und müſſen wir ihm hier an dieſer Stätte, 
wo er fo oft und fo gerne weilte, für die hiugebende Treue, 
welche er unſeren Brüderſchaften bewieſen, indem wir 
zugleich der Liebe und Verehrung Ausdruck geben, welche er 
ſich in unſeren Brüderſchaften zu erwerben verſtanden hat. 

Was den Eutſchlaſenen in unſeren Kreis zog und was ihn 
veranlaßte, Mitglied unſerer Brüderſchaften zu werden, das 
war in erſter Reihe das Intereſſe, welches er der geſchicht⸗ 
lichen Vergangenheit unferer Stadt entgegenbrachte. Ja, er 
[lebte unſere alte ſchöne Stadt mit ihrer thatkräftigen, 
ſchaffensfreudigen Bürgerſchaft, mit ihren herrlichen Bau⸗ und 
Kunſtdenkmälern, und ihre großartige Vergangenheit bot ihm 
fo viel des Anteveflanten, daß es ihm eine dankbare Aufgabe 
erſchien, ſich in das Studium derſelben zu vertiefen. 

Und aus dieſer Pietät für das hiſtoriſch Gewordene ent- 
ſprangen feine beſonderen Sympathieen für unſere Brüder⸗ 
ſchaften, welche ihm als lebendige und unmittelbare Zeugen 
aus Danzigs Vergangenheit entgegentraten. Ihn intereſſirten 
ihre Jahrhunderte langen Beziehungen zu Danzigs Handel 
und Schifffahrt, ihre Wohlthütigkeltsbeſtrevungen und vor 
allem ihre Beziegungen zum Artushofe, defen reiche Kunſt⸗ 
werke der Entſchlafene außerordentlich ſchätzte. 

Aber trotz dieſer Verehrung für die Vergangenheit war 
er doch auch ein warmer Förderer neuer Er und 
Beſtrebungen! Denn als im Laufe der letzten Jahre 

zugleich mit dem Wiedererwachen des hiſtoriſchen Sinnes in 
Steven Brüderſchaften der Wunſch laut wurde, einen engeren 
e e derſelben anzuſtreben und den Brüderſchaften 
durch die Pflege der Erinnerung an die eigene Vergangenheit 
und durch die Grforſchung e Geſchichte neue würdigere 
Aufgaben zu ſtellen, da iſt er für die Verwirklichung 
dieſer Ziele mit dem ganzen Einfluß feiner Perſon einge⸗ 
treten und feiner erfolgreichen Mitarbeit tft es zu danken, daß 
dieſe neuen Ideen unter allſeitiger Befriedigung in einer ver⸗ 
hältuißmäßig kurzen Zeit zur Durchführung gelangt find. 

Nun iſt er von uns gegangen und der Platz iſt leer, von 
welchem aus er ſo oft an unſeren Vorträgen, an unſeren 
Berattun ugen und an unſeren gejelligen Freuden theilnahm: 

rinnerung an ihn und feine erſprießliche Wirkfam⸗ 
keit in unjeren Briiderſchaften wird welter fortleben und auch 
ſpätere Geſchlechter werden es noch mit Stolz und mit Frende 
ausſprecheu, daß er einer der unſerigen geweſen iſt! 

Unſere Verehrung und Dankbarkeit für den Entſchlafenen 
können wir aber nicht ſchöner und nicht würdiger bethätigen, 
als m wir e allezeit ſeinrm Beiſpiel zu folgen und, 
ſowte er es uns während feiner glänzenden Amtsſiihrung gez 
zeigt hat, die idealen Aufgaben der Kunft und der Wiſſenſchaft 
zum Beſten des Gemeinwohls auch in unſeren Brüderſchaften 
zu fördern und zu pflegen. 

Meine Herren! Ich bitte Ste, ſich zu dem Ehrenandenken 
des Eutſchlafenen von deu Sitzen zu erheben! 

Nachdem die Verſammlung in ſtiller Würde wieder 
Platz genommen, erſtattete der Vorſitzende, Herr Bürger⸗ 
meiſter Trampe den Nechnungsbericht, nach welchem 
die Rechnung mit 304,16 Mk. in Einnahme und Aus⸗ 
gabe abschließt. Dem Schatzmeiſter Herrn Juſtizrath 
Syring wurde antragsgemäß Entlaſtung ertheilt. 
Der Borfigende machte dann weitere Mitheilungen über 
den von Oberlehrer Dr. Simſon verfaßten „Führer 
durch den Artus hof“, von deſſen Auflage bereits der 
dritte Theil verkauft iſt; die Vorſchläge des Ausſchuſſes 
über die finan ri Handbnbung betr. dieſes Verlags: 
werkchens fanden widerſpruchslos Annahme. Das 

leiche war mit dem Vorſchlag 2 Fall, künftighin 
dem Ausſchuß die Beſtimmung zu überlaſſen, ob zum 
Bankenfeſt ein Feſteſſen oder nur ein geſellſchaftliches D 
Zuſammenſein nach der Generalverſammlung im Raths⸗ 
keller, wie at ſtattfinden fol. 


err B. Sieg gab nun den üblichen Rückblick 
auf BEZ Ereign es. Er führte 
u. a. Folgender au ga e e i 
Als mir von der heili „Bank der Auftrag 
zu theil wurde, diefen gł Sale zn halten, (i fühlte ich mich 
geehrt, es würde aber etne größere Freude für mich er 
Fein, wenn ich beſſere Ereignis ung ein schöneres Bild 
ſchlldern hätte. Statt defen wird das Bild ein recht dunkles 
fein. Man kann heute bei jedem Beruf anfragen und wird immer 
O ARCE OKA 
0 er Wechſe zu liniſſen 
5 sr im verfloſſenen Jahr. ſchlimmen Verhü 


Sommer ein fo ſchlechtes Wetter wie kaum zuvor. 
Getreide e in einem troſtloſen Zuftand „gligebrasht. 
Viehpreiſe find enorm hoch und es nivgend etwas zu 
merken von dem Ueberfluß an Vieh, welchen der Bund de 
Landwirthe predigt. Die Zuſtände baben auch zu einer 
Betition der ſtädtiſchen Körperſchaften an das Minſſterium um 
Oeffnung der Grenzen für die Einfuhr von Vieh geführt. In 
den Sandelöbeziehungen ſcheint ſich das Getreide eſchäft jetzt 
ein wenig zu beben, der Holzhandel leidet an geringem Um⸗ 
ſatz, auf den Zuckerhandel wirkt die ungünſlige Müden 
ein, gerade die Zuckerinduſtrie müßte fid recht bald 
wieder heben, denn von ihr hängt das geſchüftliche Gedeihen 
weiter Kreiſe in unſerer Provinz ab. Das Frachtengeſchäft 
pen fo unwirthſchaftlich, daß von einem Gewinn kaum die 
ebe fein kann. Was die Industrie anlangt, To hatten wo 

die Schichauwerſt und die kalſerliche Werft reichlich Arbei, 


S 
= 


aber im Uebrigen fab es zum Theil ſehr traurig aus. U. a. 


wurden durch den Brand der Zuckerraffinerie am 18. Nov. 1901 
1500 Arbeiter brodlos gemacht. Ganz traurig geſtattete 
tiġ die Lage des Nordiſchen Elektrizitäts- und Stahl⸗ 
werkes durch den Niederbruch der Bankfirma 
= Be no Dresden. ber Ober. 

ernehmen lebensfähig zu machen, Herr 
präfiðent v Goßler hatte ſich darum bemüht und die Stadt 
Danzig hat GAR 250 O(LOWEE.miE dazu hergegeben, und hoffentlich 
haben die Schwarzſeher, welche nicht an einen Erfolg glauben, 
nicht Pie ſondern hoffen wir, daß das Werk noch einmal 
von 


allgemeinen Lage tit die Stadt unter der Leitung unſeres 


verehrten OB Oberbürgermeiſter Delbrück doch vorwärts Namenste 
Hafenbaffin der Schuitenlafe geht ſeiner die herzlichſten 
wirdſdem Wunſche, daß es Ihnen vergönnt fein 


gekommen. Das 
Vollendung entgegen; die Millionenausgabe 
freilich ins Waſſer geworfen fein, 


ift, ſollte der Industrie billig fein. Die Arbeitsloſigkeit ver⸗ 
anlaßte einen verſtärkten Angriff der Erdarbelten 1 Hafen⸗ 
bau als Nothſtandsarbeiten; die Arbeitsloſigkeit wäre übrigens 
nicht elne ſo große geweſen, wenn nicht jeit Fahren fon das 
Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ein immer 
ſchlechteres geworden wäre Dank der Verhetzung durch die 
Sozialdemokratie. Eine ganze Reihe öffentlicher Gebäude find 
tn der Entſtehung begriffen, für das neue Stadtlazareth ift 


zu De 


ach dem Verjagen der]: 
Witterung im vorigen Jahr Hatten wir diesmal Parii mölmünfterberg, 


Kummerſh 
Es find‘ ja Anſtalten getroffen, höch 


für die Stadt fein wird. Trotz der Ungunſt der dleſem Gefühl 


wenn die Handels⸗ Ihrem 
verträge nicht zu Stande kommen; was der Landwirthſchaft vecht en Erfolgen 


1. Deila Nr. 246. I. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten- Leoning, 20. ttober 1902 „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ein Grundſtück angekauft. Ferner wurde die Bierſteueg ein- 
geführt, die Vororte Zigankenberg, Hochſtrieß und Hekligen⸗ 
brunn wurden eingemeindet. — Der bewährte Korps⸗ 
kommandeur v. Lentze nahm ſeinen Abſchied, auch dem Stadt⸗ 
kommandanten Generalleutnant v. Heydebreck ſah man mit 
Bedauern ſcheiden; den ee Oberpräſidenten Herrn 
v. Goßler rief der Tod ab. — Mehrfach beſuchte der Kaiſer 
die Stadt. Ein Deutſcher Tag vereinigte hier viele Tauſende; 
möge auch die entſtehende Techniſche Hochſchule zur Förderung 
des ere T beitragen. — Im Reich ließ die politiſche 
und wirthſchaftliche Lage ſehr viel gu wünſchen übrig; man 
braucht nur an die Kalaſtrophe der Leipziger Bank, der Spiel- 
hagenbanken ꝛc. zu erinnern, Redner geht dann ausführlich 
auf die Verhältniſſe der auswärtigen Staaten ein, ſowie auf dle 
Betziehungen dieſer Staaten zum Neit, — Schließlich führte Herr 
Sieg aus, wie ungern mau Herrn Oberbürgermeiſter Belbrück aus 
dieſem Amte ſcheiden ſehe, wie ſehr man ſich über die neue 
ehrenvolle Berufung dieſes Hohen Beamten freue, um fo mehr, 
als ja Herr Delbrück uns als Mitbürger erhalten bleibe und 
jo die glünzenden Vorzüge, die er Ru bewährt, auch weiter 
zum Nutzen der Stadt bethätigen könne. Im Ganzen 
gewinnt man aus einem Rückblick auf das verfloffene Jahr 
den Eindruck, das noch vlel zu thun iſt. Was geſchehen kann, 
das muß man auch zu erreichen ſuchen und dabei wollen wir 
ſtets eingedenk ſein des alten Danziger Wahrſpruches: „nec 
temere, nec timide Į“ 

Nun begann Herr Oberlehrer Dr. Simſon ſeinen 
jehr ausführlichen, an Daten reichen Vortrag über 
Danzigs ältere Geſchichte. 

Der Redner erinnert zunächſt daran, daß er in feinen 
früheren Vorträgen Epiſoden aus der Danziger Geſchichte be⸗ 
handelt habe, in dieſem Jahre beabſichtige er einen Abriß der 
Geſchichte unſerer Vaterſtadt bis zum Olivger Frieden im 
Jahre 1669 zu geben. Leider beſitzen wir noch immer nicht 
eine Geſchichte unſerer Vaterſtabt, welche den Anforderungen 
der hiſtoriſchen Kritik entſpräche. Die Anfänge Danzigs liegen 
vollſtändig im Dunkeln und das Dunkel wird wohl auch 
niemals gelüftet werden. Doch kann man wohl annehmen, 

daß ſich an der Mottlau zu Anfang Slaven angeſiedelt haben, 
welche Fiſchfang trieben und Bernſtein ſammelten, das zuerſt 
die Veranlaſſung zur Anknüpfung von Handelsverbindungen 
gegeben hat. Unter den pommerelliſchen Herzogen 
war bereits der Name der Stadt bekannt, ez waren in 
derſelben mehrere deutſche Kaufleute namentlich aus Lübeck 
anſäſſig, die wie die hanfiſchen Kaufleute der damaligen Zeit 
deulſches Recht und deutſche Sitte mit ſich brachten. In die 
Streitigkeiten, die nach dem Tode des letzten pommerelliſchen 
Herzogs entſtanden, wurde auch Danzig mit hineingezogen, 
das ſchließlich von den deutſchen Ordens vlttern eingenommen 
und gänzlich zerſtört wurde. Nachdem jedoch Pommerellen 
in den endgültigen Beſitz des deutſchen Ritterordens ge- 
kommen war, begann eine Blüthezeit für die neue Stadt, 
welche 1342 von dem Hochmeiſter Ludulf König das Privilegium 
erhielt, ſich mit Mauern zu beſchützen. In jener Zeit ſind 
eine Anzahl bedeutender Bauwerke ausgeführt worden, dle 
zum Theil noch heute beſtehen, wie z. B. die Marienkirche, 
das Krahnthor, die große Mühle, der Artusbof, welcher aller⸗ 
dings ſpäter zum größten Theil durch Feuer zerſtört wurde. 
Bis zu der unglücklichen Schlacht von Tannenberg 
(1410) war der Orden ein wohlwollender Förderer des 
Danziger Handels geweſen, nach der Niederlage wurde er 
aus Geldnoth ein tätiger und böswilliger Konkurrent. Dazu 
kam noch, daß der Handel Danzigs mit ſelnem Hinterlande 
Polen theils durch die feindſellge Haltung der polntjchen 
Könige gegen das Ordensband, theils wegen der Handels- 
politik der Jagellonen, die ihre eigenen Stüdte, Krakau, 
Lemberg u. f. w. auf Koſten der preußiſchen Städte heben 
wollten, ſchwer geſchädigt wurde. Schließlich wurde das Auf⸗ 
treten der Ordensritter gegen die preußiſchen Städte, für 
welches die Ermordung der 3 Bürgermeiſter ein deutliches 
Zeugniß ablegte, den Bürgern mit der Zeit unerträglich, ſo 
daß die preußiſchen Stände und Städte, daruter auch Danzig, 
dem Orden abſagten und ſich den König von Polen zum Ober⸗ 
haupte erwählten. Es folgte der, 13jährige Krieg von 
1454 bis 1466, in welchem Danzig ſeine Macht immer mehr 


eine domintvende Stellung unter den preußiſchen Städten ein: 
nahm und durch beinah königliche Privilegien geſchützt, den gewinn⸗ 
bringenden Handel mit dem Hinterlande ganz ausſchließlich in 
ſeine Hände brachte, ſo daß die rivaliſtrenden polniſchen Städte 
zur Bedeutungsloſigkeit herabſanken.“ Abgeſehen von den 
Wirren bei Einführung der Reformation und den Verſuchen 
des polniſchen Königs und feines Reichstages Danzig zu einer 
polnischen Stadt zu machen, die aber gänzlich erfolglos blieben, 
folgten für Danzig lange Jahre des Aufſchwunges und des 
Friedens. In jener Zeit als Deutſchland durch Neligions- 
kriege verheert wurde, erwarb ſich Danzig den Namen des 
nordiſchen Venedig. Unter Leitung kluger, weitſchauender 
Palrizter ſtrömte unendlicher Reichthum in der Stadt zu⸗ 
jammen, auf dem Meere herrſchte unter Führern wie Paul 
Beneke und andern kühnen Seeleuten die Danziger Flagge 
ſtegreich, aus Italien, Flandern und Holland ſtrömten große 
Künſtler und kluge Geſchäftsleute in Danzig zuſammen; Ia 
bauten jene ftolgen Prachtbauten, die noch heute unſer Stolz 
find und gründeten blühende Geſchäſte, wie z. B. den noch heute 
florirenden „Lachs“. Der Redner ſchilderte nun die in jener 
Zeit entſtandenen Bauwerke und gab kurze Biographien der 
tn jener Zeit lebenden Staatsmänner und Gelehrten. Eine 
Wendung zum Schlimmeren trat ein durch die ſchwediſch⸗ 
polniſchen Kriege, die dem Handel Danzigs großen Schaden 
zufügten, wenn auch Danzig fogar einem Gujtav Adolf gegen- 
über feine Selbſtſtändigkeit bewahren konnte. Nach dem 
plötzlichen Tode des kriegeriſchen Schwedenkönigs Karl Guſtav 
wurde am 3. Mai 1660 endlich der Friede in Oliva geſchloſſen, 
der in der Stadt mit großem Jubel begrüßt wurde. Danzig 
hatte in dieſem Kriege unendlich vielen Schaden gelitten, von 
dem ſich die Stadt nie wieder erholen ſollte. Seit dem Frieden 
von Ollva erſtanden ihr auch auf der Oſtſee neue mächtige 
e Dansig m, mehr niederzwingen 
„ n der preu bra bur taat 

und das große ruſſiſche Rei > N F 
Herr Bürgermeiſter Trampe ſprach Herrn 
Dr. Simſon den Dank der Verfammlung aus und 
ſchloß die Sitzung. Man vereinigte fiğ dann zu ge: 

ſelligem Zuſammenſein im Rathskeller. 


— EEE TEE 


Lokales. 
Eine Beglückwünſchung des neuernannt 
Herrn Oberpräfibenten > Delbrück 1 


utation des e E 
Kollegtums fand, wie ſchon kurz mitgetheilt 

Sonnabend Mittag im diathhans ſtatt. Die 8 
Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt 
Keruth, erſter Stellvertreter 
zweiter 


zu dieſer Deputation und begaben ſich zu dem 


Ker A folgende Worte an Exzellenz Delbrück 
ri 
ho: Sorhverehrter Herr Oberpräfident! Als vor kaum zwei 
Wochen die erſte Kunde von Ihrer bevorſtehenden Ernennung 
um Oberpräftdenten dieſer Provinz nach Danzig kam, wurde 
he von der Bürgerſchaft zunüchſt mit getheilten Empfindungen 
aufgenommen. Auf die Lippen aller, die fie hörten, drängte 
ſich zunächſt die bange Frage: Dieſen Oberbürgermeiſter 
ſollen wir verlieren? Ihn an einen größeren Wirkungskreis 
abtreten? Wird der Verluſt, der damit für uns verknüpft iſt, 
nicht zu groß, zu fühlbar für uns werden? Wir haben aber 
dieſe Sorge im Gedenken an Sie ſelbſt und an das höhere 
Staatsintereſſe zurückgeſtellt, und als Ihre Ernennung 
zur Thatſache geworden war, empfanden wir alle darüber 
aur das Gefühl des Stolzes und der Freude. Des 
Stolzes, weil es unſer Oberbürgermeiſter war, dem ſolche 
ohe Auszeichnung zu theil wurde und weil damit von der 
chſten Stelle des Staates öffentlich bezeugt wurde, wie gut 
und richtig die Stadtverordneten⸗Verſammlung vor fems 
Foren gewählt hatte, das Geſühl der Freude aber, weil wir 
wenigſtens nicht ganz verlieren ſollten, weil Sie in 
Danzig bleiben und jomit Gelegenheit Haben würden, auch in 
ukunft um das Wohl der 6 beſorgt zu ſein. Mit 
des Stolzes und der Freude bringen wir 
ene der Stadtverordneten ⸗Verſammlung und 
der 


Ihnen 


Ste gipfeln in 
möge, in 
denſelben 


Glückwünſche dar. 


neuen Amt 


Ihre e von 
ekrönt zu eben, 

als Oberbürgermenſter ali Danzig beſchieden 
geweſen ift. Wir find aber nicht nur Hierher gekommen, 
Glück zu wünſchen, ſondern beſonders auch, um Ihnen 
danken, aus vollem warmen Herzen zu danken für das 
was Sie während der letzten ſechs Jahre uns 
Bürgern von Danzig geweſen ſind, für alles das, 
1 ya dieſer Zeit mit raſtloſem Pflichteifer und in nie er⸗ 
m 


ausdehnte, fo daß es zwar große Opfer brachte, aber ihnen heraus erſt ſo recht die große Liebe und 


sangen Bürgerſchaft i Ihrer Ernennung S 


wie Ihnen hatten als Ehrengabe eine ſchwere, g 


Uinſſchönes 
zu Rudenick einen koſtbaren Taktſtock, 


pi Mitglieder der Theil'ſchen Kapelle ein 
was Br prangerte SE e alte Muſiker Theſl's eine werth- 


ender Hingebung für unſere Stadt geſchafft und geſchaffen[ Importen. 
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haben. Auf Ihre Thätigkeit als Oberbürgermeiſter im 


einzelnen hier einzugehen, darf ich mir erſparen. Steht ſie x 


doch ſo friſch und lebendig da vor den Augen aller, die ſehen 
wollen, daß es einer Erinnerung an die Einzelheiten nicht 
bedarf. Die Denkmäler ihrer Thätigkeit werden uns alle 
überdauern und ſie werden noch in fernen Zelten vor einem 
ſpäteren Geſchlecht Zeugniß ablegen daffir, was einſt⸗ 
mals Oberbürgermeiſter Delbrück der Stadt Danzig und deren 
Bewohnern geweſen iſt. Wir alle, die den Vorzug hatten, 
gemeinſchaftlich mit Ihnen arbeiten zu können, Ihre Be⸗ 
ſtrebungen und Pläne, jeder an ſeinem Theil und nach ſeinen 
Kräften, zu fördern und zu unterſtützen, wir werden Ihre 
Wirkſamkeit, ſolange wir leben, ftet in dankbarer Erinnerung 
feſthalten. Mit dem Ausdruck dieſes tief empfundenen Dankes 
wage ich noch eine Bitte zu verknüpfen: Mögen Euer Exzellenz 
das lebhafte Intereſſe und Wohlwollen, deffen die Danziger 
ſich bisher zu freuen hatten, ihnen auch fernerhin erhalten 
und mögen Guer Exzellenz in Ihrem neuen hohen und ein⸗ 
flußreichen Staatsamte unſere Beſtrebungen um die Wohl⸗ 
fahrt und die gedeihliche Fortentwickelung unferer Stadt, 
wenn es noth thun ſollte, mit ihrem Rathe und ihrer Hilfe 
gittigft unterſtützen. Dies find unfere Wünſche und Empfind⸗ 
ungen für Sie, Exzellenz, und unſere Bitte für uns ſelbſt.“ 

Die Worte des Herrn Stadtverordnetenvorſtehers 
übten auf den Herrn Oberpräſidenten ſichtlich eine er⸗ 
greifende Wirkung aus, und die guten, ſchönen Be⸗ 
ziehungen, welche zwiſchen dem Oberhaupt der Stadt 
und der Vertretung der Bürgerſchaft in all den Jahren 
der Delbrück'ſchen Zeit beſtanden, ſprachen auch aus den 
Dankesworten des Herrn Delbrück, die nach einer 
von uns eingeholten Information etwa folgende Gedanken 
behandelten: 

„Den eben gehörten Dank müſſe er zurückgeben. Er habe 
hier in Danzig ein Vertrauen und Entgegenkommen 
bet der Stadtverordneten⸗Verſammlung und in der Biirger: 
ſchaft gefunden, wie es felten fet. Hierdurch erſt fet es ihm 
möglich geworden, das Erreichte zu erreichen! Man habe ihm 
auswärts oft geſagt: „Ja, das können Sie mit ſolcher Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung wie in Danzig, aber nicht wir.“ 
Auch daß er Oberpräſident geworden jet, habe er der Stadt 
zu danken, denn wenn Danzig ihn nicht zum Oberbürger⸗ 
meiſter gewählt hätte, ſo würde er noch lange ſitzen und 
Akten ſchreiben. Er danke auch für die vielen Begrüßungen, 
die ihm aus Aulaß ſeiner Beförderung aus der Bürgerſchaft 
zu Theil geworden ſeien. Mit ſchmerzlichem Gefühl ver⸗ 
laſſe er ſeinen Platz. Man werde erſt noch merken, 
was noch zu thun übrig bleibe. In den letzten Jahren jeien 
recht verlockende Anerbietungen an ihn herangelreten, denen 
er jedoch immer widerſtanden habe, weil ihn hier das große 
Vertrauen und die Liebe der Danziger feithielt. 
Auch habe ihm der Kalſer geſagt, daß er fo lange in Danzig 
bleiben fole, wie ſeine Thätigkeit hier nothwendig erſcheine. 
Er bitte um Verzeihung, wenn er mal im Drange der Ge⸗ 
ſchäfte und im Unmuth nicht die rechte Form gewählt habe; 
fein Wille und Wunſch, dies zu thun, fet es immer geweſen. 
In feiner weiteren Laufbahn werde er immer gerne an die 
ſechs Jahre in Danzig zurückdenken und dleſer Stadt 
orng Liebe bewahren. Wenn ſich eine Gelegenheit 

blete, ſo werde er gerne auch in Zukunft für die Intereſſen 
der Stadt einzutreten berett fein.” 

Noch längere Zeit blieb die Deputation im Zimmer 
des Oberbürgermeiſters in anregender Unterhaltung 
über die ſtädtiſchen Verhältniſſe zuſammen. 

Am 28. Oktober foll fih das Stadtverordneten: 
Kollegium mit der Frage der Oberbürger⸗ 
meiſter⸗Wahl beichäftigen; an die Sitzung foll ſich 
dann die gemeinſchaftliche Vereinigung der ſtädtiſchen 
Kollegien und höheren Beamten zur Abſchiedsfeier des 
Oberbürgermeiſters im Rathskeller ſchließen. 

* Theil⸗Jubiläum. Die Ehrungen, welche Herrn 
Carl Theil an ſeinem geſtrigen Jubiläumstage dar⸗ 
gebracht wurden, waren fo üngewöhnlicher Art. daß 


Verehrung zu erkennen war, deren ſich der Jubilar 
erfreut. Früh 7 Uhr erſchien ſeine eigene Kapelle, um 
ihrem hochgeſchätzten Dirigenten eine Morgenmuſik dar- 
zubringen. An fie ſchloß fiH die Kapelle des erſten 
Leibhuſaren⸗ Regiments an, welche im Namen der 
übrigen Militärkapellen unter Leitung des nach Theil 
Muſikdirigent 


dienſtälteſten Kapellmeiſters, 
Inzwiſchen 


ihre Glückwünſche 
hatten ſich ca. 200 Sänger verſchiedener Ge⸗ 
ſangvereine, die auf Anordnung des Herrn 
Muftedlrektor Brandſtäter gu dieſem Zwecke gu: 
ſammengetreten waren, im Harmsſchen Garten ver- 
ſammelt, um dem verdienſtvollen Kapellmeiſter einMorgen⸗ 
ſtändchen zu bringen. Die Leitung der Geſänge hattte 
err Muſikdirektor Kiſielnicki, ein langjähriger 
Rec: des Jubilars, übernommen. In feierlichen Tönen 
erſcholl zuerſt „Lobe den Herren, den mächtigen König“, 
dann „Das deutſche Lied“ von Kalliwoda und endlich 
„Das treue deutſche Herz“ von Julius Otta. Darauf 
begrüßte Herr Muſikdirektor Brandſtäter namens der 
Danziger Sänger den Jubilar in herzlichen [Worten, 
welche letzterer tiefbewegt und überraſcht durch dieſe 
Ovation, erwiderte. Das war wohl, wie wir unſern 
Theil recht kennen, die herrlichſte, an das Herz geheude 
Freude, die ihm gemacht werden konnte! 


Des Offizierkorps des Fußartillerie⸗Regiments 
v. Hinderſin hatte ſeinen Mufik⸗Dirigenten ſchon am 
Mittwoch durch eine Einladung ins Offtzierkaſino geehrt, 
wo ihm eine ſchwere goldene Taſchenuhr zum Andenken 
überreicht wurde. Außerdem aber erſchien geſtern Herr 
Oberſtleutnant Maſchke mit dem Herrn Major 
Müller und Regimentsadjutant Stolle in der 
Wohnung Theils und überbrachte ihm das ihm von 
Sr. Majeſtät verliehene Ehrenkreuz des Allge⸗ 
meinen Ehrenzeichens. Im Namen der 
Regimentsdamen 1 wenig ſpäter Frau Oberſt⸗ 


Herrn 


Krüger, darbrachte. 


leutnant Maſchke nebſt Fräulein Tochter und Frau P 


e Ohneſorge den Jubilar durch ihren 
Besuch aus und erfreuten ihn mit einem prächtigen 
Blumenarrangement. 


Aus den Kreiſen der Bürgerſchaft waren zuerſt die 


am Herren Stadtv. Schmidt und Kaufmann Haack er- 
Die Herren ſchienen. 
und Notar] Bürgervereins nebſt einem ſchönen Pokal, Herr Haack 
. e dA vertrat den Kaufmänniſchen en von en = einer 
ellvertreter aujmańnn | (cór Anſprache und einer buftigen umen⸗ 
wa Berenz und Ordner Kaufmann Rabe vereinigten ſchwungvollen Anſprach ftig 

ſich 


Erſterer überreichte die Glückwünſche des 


hramide. Im Namen der Danziger Muſik⸗ 
reun 5 e überbrachten die Herren Kommerzienrath 


s Empfangszimmer des Oberbürgermeiſters, wo 1 Münſterberg, Rechtsanwalt Suckau und Redakteur 


ückmann eine Ehrengabe nebſt Adreſſe, deren 


ortlaut folgender iſt: 

„Dem verdlenſtvollen Schöpfer der populären 
Symphonie ⸗ Konzerte, dem unermüdlichen Förderer 
aller ernſten Beſtrebungen auf dem Gebiete der Muſik 
in unjerer Stadt, dem Königlichen Muſikdirigenten 
Herrn Carl Theil, ſprechen wir anläßlich ſeines 
25 jährigen Dirigenten⸗Jubiläums, im Namen der 
Danziger Freunde guter Muſik, unſeren herzlichen 
Dank und ay. warme, aufrichtige Anerkennung aus. 
Möge es Herrn Theil vergönnt ſein, noch lange Jahre 
uns Amtes zu walten, fih ſelbſt zur Ehre, keinen 

Sunftgenofjen zum Vorbild, feinen Mitbürgern zur 
Erſchließung reinen Genuſſes im Gebiete der Tonkunſt.“ 

Unterzeichnet war die Adreſſe vom Komitee und den 
Vorſtänden unjrer ſämmtlichen muſikaliſchen 
Vereinigungen und Geſangvereine, von 
denen die Singatademie noch eine Sondergabe, 
ein fepe werthvolles Beethovenbild, durch ihren 
Vorſitzenden, Herrn Dr. Scharffenorth, darbringen 
ließ, während der Danziger O rcheſterverein 
durch ſeinen Vorſitzenden, Herrn Bechtnninelt Dr. 
achſenhaus, Herrn Theil die Ehren: 
ee ale Aang pin EDGE rettej8 

er e en 

Die Mitglieder 5 id idee iene 
Herr Otto Zerbe überſcudte ein wunder⸗ 


lles err Direktor 
ſehr werthpolles Tafelſervice, 58 früheren 


ſchönes Blumen⸗ 


gewählt, 


Herr Zigarrenfabrikant Otto feltene 


volle 
en a Nach hunderten liefen während des 


Montag, 20. Oktober 1902 


Tages Telegramme und „7„ñù T . 0 P . . non Sap wd von Nah und 
ern ein. 

Das Jubiläums⸗Konzert am Abende hatte die ſämmt⸗ 
lichen Freunde des Yubilars natürlich im Schützenhauſe 
verſammelt. Das Orcheſter war mit bunten Glühlampen 
und der in Flammenſchrift glänzenden 25 geſchmückt. 
Beim Betreten des Saales Orcheſtertuſch, nicht enden 
wollender Beifall des freudig erregten Publikums. 
Und als der famoſe Schützenfeſtmarſch Theils weiterhin 
verklungen war, da begann der toſende und rauſchende 
Applaus von Neuem, ein Rieſenlorbeer wurde über⸗ 
reicht, Herr Dr. Fuchs als der Senior der Danziger 
eb umarmte den Jubilar und das nicht ermüdende 

Auditorium brach von Neuem in begeiſterte Hochrufe 
aus. Heute wird das Feſtkonzert die ſchöne Feier 
beſchließen. 

* Naturforſchende Geſellſchaft. Die erſte Sitzung 
im beginnenden Winterſemeſter wurde von dem Direktor 
der Geſellſchaft Herrn Proſeſſor Momber mit einem 
1 an das Ehrenmitglied der Geſellſchaft Excellenz 
v. Goßler eröffnet. Der Redner rühmte das feine 
Verſtändniß des Verſtorbenen für alle Zweige der 
Wiſſenſchaft und namentlich der Naturwiſſenſchaft, das 
ihn bewogen habe, mit Männern wie Helm⸗ 
holtz, Auwers u. ſ. w. in ein näheres Verhältniß 
zu treten. Die Naturforſchende Geſellſchaft habe ihn, 
als er an die Spitze der Provinz Weſtpreußen trat, zu 
ihrem Ehrentultaltede gewählt und er habe die Be⸗ 
ſtrebungen der Geſellſchaft ſtets mit Rath und That 
a fo ſei es ihm zu verdanken geweſen, daß der 

tinifter der Geſellſchaft eine Unterftügung zur Er: 
richtung einer Werkſtatt gewährt habe, durch die 
es ermöglicht worden ſei, auf der Sternwarte werth⸗ 
volle Beobachtungen zu machen. Die Bibliothek 
verdanke ihm manche werthvolle Bereicherung, und au 
den Sitzungen habe er vor jeiner Erkrankung fiet8 einen 
regen Antheil genommen. Er habe auch die Anregung 
zu den populär⸗wwiſſenſchaftlichen Vorträgen gegeben, 
welche die Geſellſchaft in den letzten Jahren git vers 
anſtalten begonnen hat, und es fet ihm immer eine 
Freude gemeſen, wenn er in den Vortragenden Männer 
begrüßen konnte, mit denen er in früherer Zeit als 
Kultusminiſter in amtlichen Beziehungen geſtanden hatte. 
Gern nahm er auch an den feſtlichen Veranſtaltungen 
der Geſellſchaft theil, fo daß er in der Geſchichte der 
Geſellſchaft unvergeſſen bleiben wird. 

Nachdem ſich die Anweſenden zu Ehren des Ver⸗ 
ewigten von ihren Sitzen erhoben hatten, gedachte Herr 
Profeſſor Momber noch eines anderen in letzter Zeit 
verſtorbenen Ehrenmitgliedes, des Geheimraths 
Virchow, und theilte mit, daß ſpäter zu ſeinem An⸗ 
denken eine Gedächtnißfeier veranſtaltet werden 
ſoll, bei welcher Herr Dr. Tornwaldt den Nachruf 
halten wird. Auch zu Ehren des Andenkens von 
Virchow erheben fiH die Anweſenden von ihren Sitzen. 

Hierauf machte Herr Profeſſor Momber mehrere 
geſchäftliche Mittheilungen, aus denen wir entnehmen, 
daß am 22. Oktober die Herren Profeſſor Dr. Credner 
über Gletſcher, am 3. December Dr. Georg Wegener 
über die Samoainſeln, nach Weihnachten Dr. Sven 

edin über feine letzte Reiſe, Profeſſor Miethe⸗ 

Charlottenburg über Farbenphotographie ſprechen und 
Profeſſor Amberg ⸗Berlin einen phyſikaliſchen 
Experimentalvortrag halten wird. 

Dann hielt Herr Profeſſor Momber einen Vortrag 
über „die mittleren Monatstemperaturen 
Danzigs im 19. Jahrhundert“ und Herr 
Dr. Lakowitz über cię deutſche Südpolar⸗Expedition. 
Wir kommen darauf noch zurück. 

* Im Apolloſaale des Hotel du Nord, der, was 
ausgezeichnete Akuſtik anlangt, unter den Danziger 
Sälen bekanntlich mit obenan ſteht, haben die feit 
Langem ſo beliebten Sonntags⸗Konzerte geſtern wieder 
ihren Anfang genommen. Die Lehmann ' ſche 
Kapelle, welche Herr Reißmann, der nun Inhaber 
des Etabliſſements, für dieſe Konzerte gewonnen hat, 
fand bei dem den Saal füllenden Publikum überaus 
ſtarken Beifall, der ſich bei den Solodarbietungen noch 
ſteigerte. Namentlich die Phantaſie⸗Caprice für Violine 
von Vieuxtemps, welche von za Kapellmeiſter 
Lehmann mit flüjfiger Technik und zarter, innig 
ausdrucksvoller Tonſchönheit geboten wurde, begeiſterte 
die Zuhörer zu anhaltenden Ovationen. Aber auch die 
Herren Schött (Clarinette), Siebold (Trompete) 
und Groß kopf (Poſaune) erfuhren ſtürmiſche da capo- 
Rufe. So hatte das erſte Konzert einen vollen Erfolg 
in jeder Hinſicht. 

* Huſarenkonzert im Café Grabow. Die Saal⸗ 
räume des Cafés Grabow waren auch geſtern nicht im 
Stande, den Andrang der Beſucher ganz zu faſſen, ſoviel 
Anklang finden die Konzerte der Kapelle des zweiten 
Leibhuſaren⸗Regiments unter der umſichtigen Leitung des 
Herrn Kapellmeiſter Guſtavr Gärtner. Das an werth⸗ 
vollen Kompoſitionen reiche Programm fand in allen 
Theilen überaus lebhaften Beifall, der namentlich nach 
der Serenade für ee und Horn (Herren Matthes und 
Schulze) faſt kein Ende nehmen wollte. 

* Konzert des Cäeilienvereins von St. Joſeph. 
Im großen Saale des St. Joſephshauſes hatte der 
Cäcilienverein von St. Joſeph geſtern Abend ein 
großes Konzert veranſtaltet. Ein aus Mitgliedern 
der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 zuſammen⸗ 
geſetztes Orcheſter leitete den Abend mit dem feierlichen 
ilgerchor aus Wagners „Tannhäuſer“ ſtimmungs⸗ 
voll ein. Dann ſpielte ein Streichquartett mit ſchöner 
Ad die „Träumerei“ von Schumann und 

das „Ave verum corpus“ von Mozart. 

Der gemiſchte Chor des Vereins zeigte 
ſchon durch ſeine kleineren Vorträge „Das 3 
Gott“ von Möhring und „Das Glöcklein von Innisfär“ 
von Mayer, von denen beſonders das letztere gut gelang, 
daß er über eine vortreffliche muſikaliſche Durchbildung 
verfügt. Den zweiten Theil des Abends bildete das 
Oratorium „Bonifacius“ von Auguſt Wilt⸗ 
berger, ein Werk voll gefälliger Melodik und drama⸗ 
tiſcher Wirkung. Herr V. Lewandowski, welcher 
die Aufführung leitete, verfuhr mit großer Umſicht und 
verſtändnißvollem Eingehen auf die Schönheiten der 
Kompoſition. Selbſt da, wo das Werk ſich zu dramatiſchen 
Höhepunkten erhob, hielt er die große Schaar feiner 
Muſiker, Sänger und Sängerinnen ſo zuſammen, 
daß nicht die kleinſte Entgleiſung vorkam. 
Die Mitwirkenden gaben ebenfalls ihr Beſtes, beſonders 
wurden die Solopartieen mit großer Bravour gejungen. 
Der verbindende Text wurde vortrefflich geſprochen und 
die lebenden Bilder übten eine tiefe Wirkung aus. 
Allerdings waren die Gruppen, welche die bemerkens⸗ 
wertheſten Ereigniſſe aus dem Leben des hl. Bonifacius 
darſtellten, auch mit außerordentlichem Geſchick arrangirt. 
So hinterließ der Abend einenzſehr nachhaltigen Eindruck, 
und der rauſchende Beifall, der allen Mitwirkenden gee 
ſpendet wurde, war wohlberechtigt. 

* Der ebangelifche Arbetterverein feierte geftern 
bei ſehr ſtarker Bethelligung und ſchönen Gelingen fein 
viertek Stiftungsfeſt. Wegen Raummangels 
mußte der ausführliche Bericht darüber für die nächſte 
Nummer Sr werben, 

Der geſtrige Sountag, der ſich Morgens fo ſchön 
anließ, wurde am Nachmittage ein recht unfreundlicher. 
Die Regengüſſe, 
die Wege im Fa recht ungangbar, ſodaß die meiſten 
Leute, welche ſonſt wohl den herbſtlichen Wald aufgeſucht 
hätten in den Lokalen der Stadt blieben. Diejenigen, welche 
einen leichten Schnupfen nicht ſcheuten, fanden indeſſen auf 
den Bergen reichen Genuß, das jetzt in allen Tönungen 
leuchtende Herbſtlaub wurde zu manchem Strauß ge⸗ 
bunden und mit nach Haufe genommen. Der Verkehr 
auf der elektriſchen Bahn war im Vergleich zum vor⸗ 
hergegangenen Sonntag ein recht dürftiger. Die Eiſen⸗ 
bahn beförderte im Vorortverkehr auf der Strecke 


welche zuweilen niedergingen, machten 
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2 | 6 — Montag Danziger enee Nachrichten. 20. Oktober r. 246. 
S Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 20. Okt. 


(Orig.⸗Telear. der Dana, Neuette Aechrichten.) 


kuchen. „Cäſar,“ Kapt. Jöroenſen, nach Stubbekjöbing mit 
Getreide. „Anne,“ Kapt. Hanſen, nach Rodvig mit Getreide, 
„Fe ronla,“ SD., Kapi. Grote, nach Libau leer. „Mlawka,“ 
SD, Kapt. Paetſch, nach London mit Gütern. „Rebekka,“ 
SD., Kapt. Aasgard, nach Helfingfors mit Zucker. „Adele,“ Statlonen. | 


polniſch 43-60, Gelbklee 25—30, Weißklee 60-80, ff. darüber 
Alſike (Schwedenklee) 65-80, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26; 
Luzerne 55--65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt 

k Importirte Reygräſer engliſche 20—22, italieniſche 22—25, 
rd Wetter, Tem franzöſtſche 60—75, Knaulgras 50—65, Fioringras 50—58, 


zwiſchen Danzig und Langfuhr 9148, zwiſchen Oliva: 
Langfuhr 6283, zwiſchen Zoppot⸗Oliva 4894 und zwiſchen 
Danzig und Neufahrwaſſer 3204 Perſonen. Fahrkarten 
wurden in Danzig 4101, in Langfuhr 1522, in Oliva 475, 
in Zoppot 688, in Neufahrwaſſer 560, in Bröſen 271, 
in Neuſchottland 141 verkauft, in Summa 7758. 
| * Gttrunfen ift geſtern Nachmittag in der Mottlau 
in der Nähe der Kiebitzgaſſe der 11 Jahre alte Sohn 
eines Kutſchers. Beim Spielen auf dem Holze war er 
in das Waſſer gefallen. Die Leiche wurde noch geſtern 
geborgen und nach der elterlichen Wohnung gebracht. 
. * Diebſtahl und Hehlerei. Dem Uhrmacher D. in der 
A Breitgaſſe waren in der letzten Zeit mehrfach Uhren abhanden 
A gekommen und der Verdacht lenkte ſich ſchließlich auf feinen 
15jährigen Lehrling Johannes Pajewskl, welcher auch fofori 


Bar. 
Mill. 


Wind 


SD, Kapt. Bönchen, nach Hamburg mit Gütern. ſtärke Geif Wieſenfuchsſchwanz 65-80, Wieſenſchwingel 55—65, Schaf: 
Neufahrwaſſer, 19. Oktober. ſchwingel 18—25, Kammgras 130—150, rother Schwingel 50 —58, 
Angekommen: „Usrithiba,“ Kapt. Freymann, von Fowey Stornoway 750, | = (tia wolkenlos Wieſenrispengras 45—55, Rohrglanzgras 160 180, Timothee 
mit Thonerde. Blackſod 755,0 WMW mäßig halbbedeckt 30—40, Gelbſenf 12—17, Bicia villoſa 20—23 Mk. Alles per 
Geſegelt: „Jyden,“ SD., Kapt. Glüſen, nach Kopenhagen Shields 752,5 SW ſcchtwach bedeckt 4 50 Kilogr. frei auf die Bahn hier. 
mit Gütern. Scilly 756,2 WNW | mäßig bedeckt } 
Isle d Aix 7 BSW müßig Regen EG NURT 2 BIT [UWM Ło 1 SEINE 0 
Warta SSW ſchwach] wolkig zehorner WeichſelSchiffs⸗Mapport, 
BVliſſingen 59. S bede 0, orn, 19. Okt Wafferſtand 1.24 Meter über Null. ind: 
ee 7578 OE bedegl O Südweſten. Wetter; Heiter. e Veränderlich. 5 
Ehriftianfund 765,6 wolkig 4,4 Schiffs⸗Verkehr: 
Skudesnaes 756.4 SSO bedeckt 7,3 


Einlager Schleuſe, 18. Oktober. 
Stromab: D. „Mercur“, Kapt. Schwarzloſe, von 
Käſemark, mit 37 To. Weizen, an M. Sommerfeld, D. 
„Graudenz“, Kapt. Schröder, D. „Genitiv“, Kapt. Goergens, 
beide von Thorn, mit div. Gütern, an Johs. Ick und B. D. 


eingeſtand, mehrere Uhren im Werthe von 64 Mk. entwendet Gef, ſämmtlich nach Danzig. Ed. Creutzman, von Tiegenhof, 5 = 3 Name 
| zu haben und von denen die Mehrzahl der Uhrmaderlehrling|Guftav Schmidt, Eduard Welz, beide von Thorn, Frz. Skagen 759,7 SSW wolkig 68 des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
4 Albert T., eine auch der Kaufmannsleprling Felix S. erhalten |Segiorsti, von Wloclawek, Johann Hein, von Hirſchfeld, mit] Kopenhagen 761 S Nebel 63 oder Capftäns 
A Bat. Da noch andere Uhren fehlen, die Pafewski nicht ge⸗ 50, 111, 242, 183 und 50 To. Zucker, an Wieler und] Karlſtad R bedeckt Brzeſickt Kahn ie Wloclawer Thorn 
A nommen haben will, lenkte ſich der Verdacht auf den früheren Hartmann, Neufahrwaſſer. St. Demski, von Thorn, mit 50] Stockholm icht wolkenlos |-10 Sroßmann do. | 2. do. bo. 
f; Uhrmacherlehrling M. der allrdings in Abrede ſtellt, Uhren To. Weizen, 5 To. Hafer und div. Güter, an B. D. Gef, J. PISBV f wolkig 4,0 Graszewiez Gerſte bo. Danzig 
| entwendet zu haben. Der Beſtohlene hat übrigens den größten | Zimmermann, von Neumünſterberg, mit 15 To. Weizen, an Hauaranda wolkig =48 |  Wilgorsti bo. bo. bo. 
The des geſtotlenen Gutes wieder erhalten. R. Sartorius, Friedr. Scheer, von Dt. Eylau, mit 50 To. Borkum 159,8 [S ſchwach] bedeckt ee Rogge BR: um 
3 * Polizeibericht für den 19, und 20. Okt. Verhaftet: Roggen, an Ph. Simſon, ſämmtlich nach Danzig. Keitum 759,6 S f. leicht bedeckt 7 Berta 905 z 905 a 
| 14 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen Hehlerei, Stromauf: 9 Kähne mit Kohlen, I mit Hafer, Pamburg 761,8 NÆ |f. leicht bedeckt i Guhl | Mehl | Thorn Dresden 
y 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen Widerſtandes und 5 wegen D. „Julius Born“, Kpt. Schillkowski, an v. Rieſen, Elbine. Swinemünde 762,6 WSW | leicht heiter Peſchel Roggen do. Berlin 
Trunkenheit. Obdachloſe: 10. D. . — — pó an Meyhöfer, Königsberg. Beide noe as 7 1 9 ane 7,2 J d EEO R E ES e Sa 
g Gefunden: 1 Körperwärmemeſſer, Gejindedienitbuch fV Danzig mit div. Gütern. enfahrwaſſer 51, leicht bedeckt + 
Br für Helene Kat, Prima Wechsel über 115 ME 1 Handloßßer Einlager Schleuſe, 19, Oktober. Memel 760,1 NW leicht bedeckt i Holzverkehr bei Thorn. 
= enthaltend Papiere für Schuhmacher Hermann Eichholz. Stomab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Autor,“ Kyt. Koſchke, Nünſter Weit. 761,7 (66% |j. leicht bedeckt Für Muramrin durch Kaler! Trafe mit 2546 Tief. Balken, 
p. Kleider und Handwerkszeug, abzuholen aus dem Fundbureaufvon Königsberg mit 12½ To. Rübſen und div. Gütern an Hannover 762,0 SW leicht bedeckt Monerlatten und Zimbern. — gür Heler durch Sterpack 
der Kgl. Polizel⸗ Direktion. 1 Meſſer, abzuholen von Frau] Em Bereng, Danzig. Jacob Fiedler von Hirſchſeld mit 50 To. Berlin 763,7 SW |f. leicht wolkig 6,2 |4 Traften mit 3654 Tief. Balken, Manerlarten und Timbern, 
Auguſte Schimmke, Poggenpfuhl 2. Zucker an Wieler u. Hardtmann. H. Klawe von Kruſchwitz Chemnitz 765,7 SSW leicht halbbedeckt 15954 tief. Sleepern, 683 fief, einfachen und doppelten 
mit 5 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann und 115 To. Zucker Breslau 764,8 W. leicht bedeckt Schwellen, 9 eich. Rundhölzern, 8 eich. Plaucons, 854 eich. 
b. feift zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau derjan Schmidt u. Steinhagen. A. Hinze von Kruſchwiß mit Metz 764,2 [SSW leicht bedeckt Kreuzhälzern, 634 eich Rundekobenſchwellen, 2279 eich. einfachen 
Kgl. Polizeldirektion zu melden. 50 To. Zucker an Schmidt u. Steinhagen und 851, To. Zucker Frankfurt (Main) 764,3 SSW Nebel und doppelten Schwellen, 2786 Stäben. — Für Jochenſon und 


andere durch Jochenſon 5 Traften mit 2304 tief, Balken, 


leicht 
an Wieler u. Hardtmann. J. Wiekland von Kruſchwitz mit b 5,0 
Y e se Te LS urazy Mauerlatten und Timbern 3601 kief. Sleepern, 1826 fief, 


5 Verloren! 1 Policebuch der Friedrich Wilhelm⸗Geſell⸗ 
10 0 x 1 ; f 75 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann und 50 To. Zucker an München 765,9 SW mäßig bedeckt 


1 Franz Zimmermann. Dunkelbraunes Portemonnaie 
m 


i 

| 

* 

N Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
| 

| 

| 


Mk. 60 Pfg. und grünen Rabattmarken. Abzugeben] Schmidt u. Steinhagen. A. Kliukowski von Kruſchwitz mit 752, W bedeckt einfachen und doppelten Schwellen, 141 eich. Rundhölzern 
i im rg tt Kgl. Polizeidirektion. się 126 To. Zucker, H. Poplawski von Kruſchnitz mit 121 To. 1 e 758,4 0 madig woltentos —36 |25 eich. Plancons, 4549 eich. Rundklobenſchwelen, 5562 eich. 
, Körperverletzung. Der Steinſetzer Eduard Zubej2 Tex, A. Podorgynsri von Kruſchwitz mit 121 To. Jucker, Riga | = = = = — einfachen und doppelten Schwellen 
* betrat am Sonnabend ziemlich betrunken eine Reftanvation| aug - Bernhardt von Kruſchwitz mit 121 To Zucker, Auguft Ein Hochdruckgebiet von über 765 mm liegt über Süd 


Voß von Georgenburg mit 141 To. Zucker, Frz. Pudich von 
Montwy mit 126 To. Zucker, Lamer Scholla von Montwy mit 
131 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler u. Hardtmann nach 


R am Heumarkt. Als ihm der Wirth keine Getränke mehr ver⸗ 
| abfolgen wollte, ſchlug er dieſem mit dem Bierſeidel gegen 
m den Unterkiefer. Er wurde ſchließlich verhaftet und beleidigte 


europa, ein Minimum von 750 mm über Schottland. In 
Deutſchland iſt das Wetter vorwiegend trübe, die Temperatur 
durchſchnittlich normal. 


4 hierbei die Schutzleute mit unfläthigen Redensarten. en V Meiſt trübes Wetter mit wenig Wärmeänderung ift 

* 8 Straſtenſperrung. Die Milchkannengaſſe 1 Kahn mit Steinen, D. Margarete“, Kapt. Janzen an wahrſcheinlich. 

* zwiſchen Hopfengaſſe und der Straße „An der neuen|y, Rieſen in Elbing, B. „Tiehenhoſ“, Kapt. Hafke, D. „Anna“, 98 i 

„ Mottlau“ wird wegen einer Gelei$erneuerung|Rapt. Kleiß, D. „Bertha“, Kapt. Poerſchke, ſämmllich an f $ arnt io man 

S non morgen bis Montag, den 27. Oktober geſperrt fein. |A. Zedler in Elbing, D. „Maria“, Kapt. Gnoyde, an A. Müller 9 and el und Induſtrie 

A * Waſſerſtandsbericht vom 20. Oktober. Thornſin Königsberg, D. Braber, Rapi. Yelhke, an ©ublinsti in p K f 1 8 M í f 

© 9 p „ Gr 6 Graudenz, D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, an Rud. Aſch in Thorn, Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. i freiner i 3 affee 

+ 1,26, Gordon +1,22, Kulm f 1,08, Graudenz +- 1,54, D. „Neptun“, Rapt Rochlitz, an Nonnenberg in Graudenz, Kaiſermehl 15,60 Mk., Erir : 1 000 14,00 ME 

m Kurzebrack ＋. 1,82, Pietel ＋ 1,64, Dirſchau ＋ 1,78, ſämmtlich von Danzig mit diverfen Gütern. * sbs) Nr. 00 18,00 RL, B Uk. Fine i 

A N — 2,44, Schiewenhorſt ＋ 2,48, Marienburg Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. verwen en ? 

| + 1,12, Wolfsdorf ＋ 0,98 Meter. Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 20. Okt. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 


i Weil er als Zuſatz zum Bohnenkaffee 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot; 


eee dieſen weitaus bekömmlicher macht 
le z Wieder leer, mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 580 Mk F l 
A Schiſfs⸗diapport. Stationen [1109] verlauf in den Aleen ven 80 Allo Welzenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, und dem Getränk einen milden, bes 
* menge } | gł * = rot — Mk. Gr co ſonders angenehmen Geſchmack ver: 
in Mill letzten 24 Stund. Gerſtenſchrot „ Maisſchrot > raupen p - 
ji Neufahrwaſſer, 17. Oktober. s 150 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, leiht. Das iſt tauſendfach erwieſen 


ordinäre 12,00 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizen- 
grütze 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, 
Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. 


und von allen erfahrenen Hausfrauen 
anerkannte (14376 


ziemlich heiter [Cherbourg 
meiſt bewölkt Paris 
meiſt bewölkt Wien 


| —Augekommen: „Arken,“ Kapt. Chriſtenſen, von Sunder⸗ Hamburg 

4 land mit Heringen. „Spanen,“ Kapt. Jenſen, von Nexö mit] Swinemünde 
| Steinen. „Agel,“ Kapt. Anderſſon, von Stettin mit Kohlen. Neufahrwaſſer 
| 
| 


Ilosovol 


IN „Charlotte,“ SD, Rapt. Hanſen, von Nexö mit Steinen.] Münjter meiſt bewölkt rag Känigsberg i. Pr., 18. Okt. (Saaten⸗Wochenbericht von 
1 „Borodino,“ SD., Kapt. Joy, von Hull mit Gütern. „Doris,“ Breslau Nacht Niederſchl.] Krakau Guſtav Scher witz, Saatgeſchäft.) Rothklee ift andauernd 
H SD., Kapt. Conrad, von Kopenhagen leer. „Deerpark,“ SD., | Metz NachtNiederſchl.] Lemberg feſt, Weißklee etwas matter, doch fehlt es auch daran an 
. Kapt. Arter, von Methil mit Kohlen. Chemnitz HHermannſtadt reifbarer Waare. Timothee unverändert. Zu notiren ift: 


888 


Geſegelt: „Phönix,“ Kapt. Hanſen, nach Kjoge mit Oel⸗ München Trieſt 


Rothklee, in der Provinz gewachſen, 40—58, ruſſiſch und 


E MAGEI-Anszeichnungen: 2 Gross-Preise, 21 Gold. Medaillen, 3 Ehrendiplome, 3 Ehrenpreise. Viermal ausser Wettbewerb: 1887 Mailand, 1894 Zürich, 1889 u. 1900 Weltausstellungen Paris (Julius Maggi, Preisrichter.) (14162 


4 | Parzellienngs-Unzeige. Steckbrief. Konkurseröffnung. d 


* Der Gutsbeſitzer Joseph von Zelewski in Glashütte bei 6 aufmann (Buchhalter Ueber das Vermögen des Kaufmanns Brmno Bach- u 

7 Pretoſchin tm Kreiſe Neufiadt Wor. har uns durch Vollmacht. James Pan eo welcher Kant | wald in Danzig, 1. Damn 21, wird Heute am 17. Oktober 1903, _ Heute früh 5 Uhr entschliet sanft nach einem 
"8 »beanftragt fein Gut Glashütte im ganzen oder in einzelnen ſiſt oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Nachmittags 121, Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. reichen Leben unser theurer, lieber Vater, 
f Theilen zu verkaufen. Unterſchlagung verhängt. à Der Kaufmann Emil Harder in Danzig, Stei Schwiegervater und Grossvater, 


| terzu haben wir einen Verkaufstermin an Ort und : re F : damm 25, wird zum Konkursverwalter ernannt. 5 z 2 
| Hierz Es wird erſucht, denſelben zu verhaften A in das nächſte i Herr Rittergutsbesitzer 


"JĄ Stelle bei dem Beſitzer Herrn Joseph von Zelewski in] Juſtiz⸗Gefäugniß abzuliefern. (5 J. 1328,02) Konkursforderungen ſind bis zum 1. Dezember 1902 

3 a el Danzig, den 17. Oktober 1902. OSO een ee e l 7 5 2 als 

4 Montag, den 27. Oktober, von Vorm. 10 Uhr ab, zig, =e. an . Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des | 

m anberaumt wozu wir Käufer einladen. Der Erſte Staatsanwalt. ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie ( PIE (l IM (Il Ill 

TA Die Verkaufsbedingungen werden den re recht de 1 on * I Es e 190 r Geb g: CYWA ak en e orden pe 

* inf r Ter der, Alter: geboren am 18,8. 1869, Größe: 1, S trete a E Sor x 3 A ń 
„ e e Ay ee recht ſtark, e dunkelblond, Bart: röthlich blond, Schnurr⸗ zeichneten Gegenſtände auf auf Stolno, Ritter pp., im Alter von 90½ Jahren. 0 


Be Wir bemerken, daß ſich das Gut Glashütte zum Zwecke 
5 der Aujiedlung für kleinere Beſitzer ſehr gut eignet, da zu 
jeder Parzelle Wieſen, Torf, Holz und Gebäude zugelegt 


bart, vielleicht dünner Vollbart, Geſicht: voll, rund, Kleidung: 
forgfältig Gülle, grauer Herbſt⸗Anzug mit helleren Streifen.) 
p 


Stolno bei Klein Ozyste, Kreis Culm, 


den 8. November 1902, Vormittags 11 Uhr, er ata 


ACA werden folen, auch find ſchon 6 vollftindtge Beſitzungen mitt e e menagcioen: und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
. Gebäuden eingerichtet. Gine Ziegelei, welche in vollſtändigem Gewandtes Auftreten, trägt bisweilen Pincenez den 16. December 1902, Vormittags 10 Uhr, Clara Bremer geb. Strübing. 


Ay Betrieb ift, kommt ebenfalls zum Verkauf. Auch bemerken 

185 wir 1 daß die Beſchaffenhett des Bodens durchweg Vekauntmachung. 
„AJ kleefähig tft. n unfer Handelsregifter Abtheilung A ift heute cin- 
= Pr. Friedland, den 10. Oktober 1902, (15376 er ſer © BAR PERLE ERS M 

saa Theodor Falkenstein. a, unter Nr. 902 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma 
Daniel Lewy „Thorner Honigkuchenfabrik, Herrmann Thomas, 


Richard Strüking, Rittmeister d. R. 
d. K., Rittergutsbesitzer auf Stutthof 
Kr. Culm, 

Marie Bieck geb. Sirübing. 

Frieda Strübing. 

Dr. Otto Strübing, Rittergutsbesitzer 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfeſſerſtadt, Zimmer 42 
Termin anberaumt. l } 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu lelſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 


ak KAR 7 i Thorn, Filiale Danzig“. Geſellſchafter find die Kauf⸗ 3 ) SUM auf Storlus, Kr, Culm. 
= ' leute Ernst Kluge und Max Wangnick, beide inſvon dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, Cari Strübiug, Oberleutnant d. L., 3 
(3 Danzig. Die Geſellſchaft hat am 1. Oktober 1901 welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch Rittergutsbesitzer auf Myslencinek, Kr. 1 
* w © ; begonnen | Kennen dem 9 bis zum 8. November 45948 Bromberg. p . 
> „ unter Nr. 908 die Firma „Felix Schönnagel in Kl.] Anzeige zu machen, P 3 2 — Editha Strübing. 
i laj Ta | 704400 Walddorf und als deren Juühaber der Kaufmann Felix Königliches Amtsgericht Abthl. 11 in Danzig. Richard Bremer, Rittergutsbesitzer 
75 Schönnagel ebenda. Augegebener Geſchäftszweig :. Ferding ung ć a SR ZW Culm. aw 
f A Handel mit Holz. f i fr TE ` atharina Strübing geb. Schröter. j 
a ate e Ble me. di ee a en Bd Kotów Ten tende ir Lagia bal Dare 
7 A. za Heubude und als deren Juhaber der Hotelier Heinrich], ,.. 5 ; : $ skasBabeth Strübin eb. Krech. 
4 x Leuchter, Tafel - Aufsätze, Uhren Manisufl ebenda. Aategsbener ie T ERAS Pee end e owi RA T ee don p Gertrud Strübing go . Jacobs (15300 
4 „PPE . z Hoteltzetrieb, der Unterzeichnet beziehen. Die Angebote find verfiegelt |. und acht Enkel. 
Briefbeschwerer, Tintenfässer Danzig, den 17, Oktober 1902. (6847 und milf der Nr ee Herstellung 1 
Königliches Auttsgericht 10. Umbauarbeiten im Empfangsgebäude auf Bahnhof Dirſchau“ Die Beerdigung findet am Dienstag, den 
J Kronen, Wandar me u. S. W. 8 23 f 1 F POR 5 1 au er d. . Mittags 1 U 21. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, in Stolno statt, 
N reita r ober d. Js. i 
a werden zu bedeutend hohen Preiſen gekauft. Offerten . ekauntma hung. fiattfindenden Termin foftenfrei einzufenden, Die Bufchlagd- è m 
* unter P 403 an die Expedition erbeten. (14724 ge dan unſer Handelsregiſter Abthellung A ift heut 16f ritt beträgt 5 Woren, A (16870 |, 
7 ; 8 ragen: i Dir 7. Oktober 1902. 
1 i a) are en die u Waken tania WATA Komisi Eisenbahn e ektion 1. E 
W angfuhr und a eren Inhaber der Kaufman r | — — rschie ; f 
A Pegelów zu Danzig⸗Langfuhr. Angegebener Geſchäftszweig: s Am 18, Oktober ar. ive mei 


einer Urlaubsreise in Saalfeld a, d. Saale unser 
lieber Kollege, der technische Assistent 


Richard Langner. 


Soin ebrenhafier Charakter wie seine 
Kollegialitaż sichern ihm bel uns auch über 
dak Grab hinaus ein trenes Andenken, 


Danzig, den 20, Oktober 1902, (15394 


Simonsbrod, 


Nieizsehe-Forltänt |gnakambrod | 


des Dr. E. Horneffer in der Elbinger (14805 


Handel mit Brennntaterialien, 
Aula der Scherlerschen Schule 
Poggenpfuhl. (15410 Melken krod, 


b) unter Nr. 900 die Firma Gustav Wolff, Danzig: 
Langfuhr und als deren Inhaber der Kaufmann Gustav 
Wolff zu Danzig⸗Langfuhr. Angegebener Geſchäftszweig: 
Handel mit Kolonialwaaren, verbunden mit Deſtillation und 


Bekanntmachung. 
Die Hauseigenthümer bezw. deren Stellvertreter werden 
hiermit aufgefordert, die in dieſen Tagen zur Vertheilung Brennmaterial, ky 
gelangenden Formulare zur Aufnahme des Perſonenſtandes e) unter Nr. 901 die Firma Carl Höflieger, Fiſcherbabke 
auszufüllen oder durch die Miether ausfüllen zu laſſenſund Junkertroyl und als deren Inhaber der Käſereipächter 
und vom i Carl Höflieger zu Fiſcherbabke. Angegebener Geſchäftszweig: 


27. Oktober er. Morgens Rójefabrifatton. 
Danzig, den 14. Oktober 1902. i 
an zur Abholung bereit zu halten. a S f En p 
Es wird Bierbet darauf aufmerkſam gemacht, daß die Königliches Amtsgericht 10. ee 20. matt 
Steuererheber ſich nur einmal zur Empfangnahme der Bekanntmachung. 
Formulare zu den betreffenden Eigenthümern oder Stellver⸗ Kiefernaltholzverkauf vor dem Einſchlag durch den Käufer 
tretern Nr poto haben. ausſchließlich Stod- und Reiſerholz bis zu 7 cm Zopfftärke]® 
27 [ol BL. Orionen er. ae die eee auf en Breeit, etwa 4 km von Bahnhof Freeſt E 
A 5 i auen = 8 č 
können oder bis zum 31. Oktober Abends nicht abgeholt Sicher ene ee ( 
haben, fo find die Grundſtückseigenthümer pp. verpflichtet, 


x254 


3. Dienstag den 21. Oktober, grob u. fein, empfiehlt 


Abends 8 Uhr: M 
i | Lindenbl: 
Die Imwerthung aller Warthe, Max | ind enblatt 


Karten à 1,50 4 find zu haben 


"wę 


Neufahrw.,Wilhelmſtr. 13 E, i.n 


, 5, 4,3, 2 Zimmer ſof. z. v. (800 f Die technischen Beamten 


p.j 
75 


dieſelben Summa KO Wa REN UNA M 
am 1. November er, r. J II. III IV. I v. js Statt besonderer Meldung. 3 ami li en- 5 
direkt an das Steuerbureau — Hundegaſſe 10 — einzufenden. In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. entjdliej Die Geburt eines — y 
Im eigenen Intereſſe der Steuerpflichtigen und um thunlichſt unerwartet in Saalfeld unſer lieber Bruder, Schwager, g © 
Irrthümern bei der Veranlagung vorzubeugen, machen wir 25 8 | 301 Onkel und Großonkel Mädchens 8 achrichten 
. Lp, tyl 20 1 ar ber teiten Seite der a A = i 
usliften unter den alte ngaben üb inen R h d f, eigen enjt a 
en ameiten oder ferneren Wohnsitz und über a 10 Ax An ner > 2 nig, 19, Oktober 1902 a Papen h en 
wärtigen Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb und die Höhe des m 39. Lebensjahre. anzig, 19. Okto ® Danziger Neueste 
Einkommens Hieraus vorgeſehen find. Ferner meijen wir Dieſes zeigen tiefbetrübt an EJ f | 
auf die auf der erſten Seite des Formulars unter 6 abge- Danzig, den 20. Oktober 1902. ; Nachrichten A 
Be druckten Strafbeſtimmungen hin. ; Die Hinterbliebenen, 3 und Frau geb. Goetz. = 
E: Danzig, den 17. Oktober 1902. 15409 ; 2 778 d c d l (15369 | weiteſte Verbreitung. 
* Der Magiſtrat. l i Ak da ; deoocooonnaceQo0Q 


JJ 


Danziger Plenerte Nachrichten. 20. Oktober. 7 


Aus einer Gutsforſt im Kreiſe Lauenburg] Johannisg.38, Woh. 10.48%8.v. | BM e TĘ 
en Good, ] TE o gortannsgatnec tenndliche Wohunugen 
1 "n | Sonanarten Sembe tdi Zug. ist Stadtgraben 13, 3 l. von 16—20 ME. ſofort zu verm. 


gu | 13 Mk. 1. Nov. zu verm. (84446 ||] HieWohn,,beit.aus5ginm. | Sanafugr, Elſenſtr. Nr. 2, 
j a EO Balk u Gk, abes LOG: Näheres daſelbſt 2 Tr. (15837 
überwiegend ſtärkere Stämme mit einem berechneten 
Derbholzgehalte von 1381 und 612 Feſtmeter 


Garten bill zu um. Näh Langen⸗ Zub. p. 1. Jan. 1903 ſof zu v. 
markt 18 bei Tetzlaff. (12800 i Beſicht. v. 10 Uhr ab.(85226 jg 
3 RE 7 mit ſämmtl. Zubehör, Bad und 
Wohn. v. Vorgarten v. gleich zu verm. 
behufs Einſchlags im kommenden Winter 
Heilige Geiſtgaſſe 84. zum Verkauf gefellt. 1,5 km Landweg zur Chauſſee, 


Nr. 246 Montag 


Pabrik- Grundstück. 


nderer Meldung. he d lzmarkt, beſtehend 
Statt besont g nage bem dale tere 


Am 18. d. M. entschlief nach kurzem Leide lichen Wohnungen und Laden, 
inser lieber unvergesslicher Bruder, Schwager, einem Haufe mit kleinen Wohn. 
| Onkel, Neffe und Kousin, der Gärtnergehilfe Auffahrt, Hof, großer Fabrik 


Walter Peters und Speihertänmen, au | 


Branche paſſend, hauptſächlich 
für Möbelmagazin u. ſ. w. 
Näheres durch 
im 19. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Heubude, den 20, Oktober 1902. 
Die Hinterbliebenene 


Hi 


Langfuhr, Marienſtr. 17, 
neu renov. Woh., 3 gr. Zimmer 


A. Ruibat, 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
8. d. M., Nachmittags 3 Uhr, von der chen 
halle des Kirchhofes zu Heubude aus statt, 


Tr., 
ift die 1. w. 2. Etage, beft: aus 1. Nov. zu vrm. Näh. Häkerg 23. 5 2 
3 u. 5 8mm., vollſtändig neun . 5 9.8 (86385 Danzig, Heil. Berthar. 11, 
, Herthafte. 11, 
miethen. Beſichtigung zu jeder 3 \ 
Zeit. Pallas. (14094 Sofort od. per I. Nov. er. jofort zu verm. Krahmer. (85290 
5 et. Gemi A A it Straußgaſſe 7a, Hof, Kl. Wohn., Stb. Cab. dich. Kell. 
ande e tn aul Bang. wollen Offerten unter 15351 an die Expedition 
7 . | 2 X 2 — 25 
dieſes Blattes einreichen. — 5351 1 5 u. 1 Beleuchtung p. 1 Kliche und reich⸗] Birnen, Walnüffe zu hab. (86446 
+ +è ofort z. om. Pr. 1250 Mk. Näh.] licher ubehör zu ver- Hauptſtraße 104, 1 Tr. 5 imm, 104, I Tr 5 imm. 
Wegen Uebernahme eines Jeine Aucheläfen ace 9505 Bad Soube, guteń ; 
Grundſtücks in Oſtpreußen Wil | Kleidenſchr. Vert, eleg. Plüſch⸗ Eine fröl.ne Vorderw.i 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 98. e mają | © edl.neurenov.Vorderw. 
| 2 gute lehne, fümmtlſches tadellos bill Triache Walntinse; $unoegafie 21, Gez tit 89 
: ł bill. y 
EN 0 ' 72 „ [au vert. Schmieden. 6, 1. (85286| S pet age 7. 11510 Kliche, neu renon. (15209 Kkeine Wohnung zu vermieten Haup fi raße ; 
Auktion mit gebrauchten Sachen Grund | ie 0 8 ; Goldſchmiedegaſſe Nr. 23,3. Kopiitatton der elektrkſch. 
> i > bil ment Borst Graben 14 1 neu. Rehſell, ſchw. (. Wintmant., : don 9 Zimmern mit Zub., (A 
8506 vrſch. Umh.,f. n. hellgr. Wintjack., Hohe Seigen 35 kl. Wohn., St., K., paſſend zum Penſionat, 
Donnerstag, den 23, Oktober, Vormittags 10 Uhr, werde eine Starpfenjeigen, im letztern Zweſperſonſges Bettgeitell 5, 
ich in freiwilligen Auftrügen gegen baare Zahlung verſteigern: wird ein gutes Schank-|einp. 8 Mk., Stühle, Waſchtiſch NL t en 1 107, 2 Tr., on fof. zu v. N. Goldſchmiedeg. 30,1 
i A : U - p immer ꝛc. zu verm. Preis 1 8° I en, 
1 Kinderbettgeſtell, 4 gr. Betten, Kleider, 4 Komtoirpulte günſtigen Bedingungen verkauf, Al. Plüfſchfopha, mah. Nips- (nt tl ll. laielwagen, i l 
mit Auffag, 1 Komtoir⸗Barriere, 3 Seſſel,! Regulator, Auskunft ertheilt 5 RA OBA - Tragfüh zu verm. Kaſſubiſcher Markt 2p. 
, ſopha 23 Mk., birt. Bettgeſt. mit 60 Cir. Tragfähigkeit, Stube, Cabinet Sie it Billig Cabinet, Küche Fir billig m 
„ t p 1 2 s 
een e Ahr Heilige Geistgasse 84. 6M. zu verk. Melzerg. 1, part, 1 frei 89 mit Zubehör. Zu erje in 
b 1 My Vert. schr Sumen kauf J. Hoppe 3 „od. ſpät. zu : ti = A 
15377) A Mh. Verl, Bücherſchr Blumen⸗ hat zum Per ppe, (84730 2. Etage tel gaſſe B PASTWA 
u. Gerichtstaxator, 1 —— | 3 gr 1 kl. 3 Küche mit Oberlicht, Lauglalr, Branshö 
adiesgaſſe Nr. 13. 185110 (ift billig zu verkaufen Dreher⸗⸗ | | kto R 
ai gaſſe Nr. 18. | 0) nat Scheſcgaſſe 4 1, teere Stube an ee enen 
peak dritte Etage, beſtehend aus 1—2 Alt, yuh. Leute zu vermth. Sin l e au Du 
i unter 15383 an die Exp. (15383| Pliijh+Ganjeuje m. Kleider- Ai 
Mittwoch, den 22. Oktober 190%, Kode LO Iher, ſchrank, mahag. Vertikow, Gr. |ift billig zu verkaufen P.Gnikha s ie l] Bo! 
werde ich in Folge fr i trags bei dem Fleiſcher⸗ z ` Paa) 8 »|| werth zu vermiethen. an ruhige Leute zu vermiethen. |" > 
pent E. Jose wegen Bot e Kl-Hinterhänschen, Stb Küche, Freundliche Wohnungen 
„g., Pfefferſtadt 56, part. (8518b kaufen Niedere Seigen 12:13, pt. err e e e 5 
hund (0 Monate alt), Hühner und Tauben, 2 Kaſtenwagen Peste Lage oprocz, | ok sciori za vork Sinsi. i g „Pt, s bg. l. Rov...v. Jaulgrab. Sa, 2. Langfuhr,Neuſchotland 22a, N. 
auf Federn, Dannır 1 1 A und mit Viehgeſtell, 1 Korb⸗ unit leicht vermiethb. Plötzlich sofort zu verk. Händl. Sampfwaſchtopf, K.⸗Badew. m. 1 kl. Wohnung in der 2. Et. beit. Pfofforstadt 44 Gut acki MONAR ET. (15888 
N cititi JA 5 K. 9 gut. Plü ha 43, Pfeiler⸗ 3 Pfefferſtadt 36, 1 Tr. (83866 Zubehör 18 Mk. zu verm. (8522 b ſtraße 3, Stube (Ofen mit Koch⸗ 
(neuere 1 eiſernen Wurſtſtänder, 1 faft neue Fett Anzahl. zu verk durch | i |. gut. Plüſchſonba 43, 0 b J Dienexrftabt 36, Le, MODS ee Z een J! 
aeren ee M 1 faſt neuen Jlaiſchplan aus A. Ruibat, ſpiegel 15, 1 br. Paradebettgeſt. ine MI ll b Heil. Geistg. , Z3imin, Küche Kohlenmarkt 6, 4. Et. , röhre) für 6 Mk. mtl. zu verm. 
2 


Langgarten 32 = 
gga 2 fevg.22, pi. u Näh. Marienftr. 21, 2, rechts u. 
renovirt, für jed. nur annehmb. Bartholom.-Nirchengaſſe 18 ift Zungfubg, 
reis gleich oder ſpäter zu ver⸗ £ Aai a 
Preis gleich ſpäter & eine Wohnung fürs ME. zu vum. I leine Wohnungen, je 18. Amtl. 
.:. . RZY TS REESE 2) a mn 2 m 
Ich bin willens, mein Grund⸗ ſodaun 16 km zur Bahuſtation. Nur Selbſtkäufer 
Stadtgraben 14, 4, Et., 2 Tr., verſetzungsh. kleine [a 14 Mk. per Mon., Mirchaner 
hochh. 6Zimm.⸗Woh., Badezim.freundl. Wohnung, zwei Weg 49, part. Daf. find Aepfel, 
and. M h. er = kan” 
Hauptſtr. geleg- Unt. ; Zperf breites Bett⸗ 
C — . A = 
: mil Sch . og. 8. i Näheres da : E 
geſtell mit Matratze, Emil Scholle, Gr re miethen. Näheres 3 ehör zu verm. 
M|biefiger Beſtzer fortzugswegen ſopha, Soph lüſch⸗ billig zu verkaufen vom Abbruch 
„ hat., Sp., Silberfchr., QR y 2 
PSK Bücherſchr., Gtitgte mit Rohr- im anſt. ruh. H. z uvm. p. a. ne Laugjuhr, 
a Schock 40 Pfg., zu vert uerfr. Stube, Kab., Entr., ig] Näh. Weidengaſſe 25, part.(852 
Pl. U. Ripsſophas, Schlafſoph, ee Er er i 
[gr. Kameelhaar⸗Schlafdecken, Ri Kl. Wohnung z vm. Hakelwerkls. Straßenbahn, Wohnung. 
Hintergasse No. 16. eins Nähe der Markthalle und (85265 bl. j. Kleid, and. Kleid, gut erh., 1 8 Küche 14 Mk. 1. Novbr. zu verm. 
brsw. vk. Langf-Hauplſtr.8 1. ; zt - Mittterg. Stube, ch., Bod. a. kdl. L. 
S 2 Seſſel, 2 Kon 1 Kleiderſchrank,[ geschäft betrieben, unter zu vt. Hundegaſſe 123, 1. (86396 
1 Sopha und 2 Seſſel, ommoden, i ern 4 600 Mk. MAG. Nr. 108, 1. (83196 |. Wohnung an fort, L. 1. Nov. 
1 Photographie⸗Apparat, Bücher, 1 Tombank mit Bier⸗ A. Ruibat e ee . 
r . d CSR der Pefioueation, (15108 I 
dolf Karpenktel, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 9.|verm. Burgſtraße 19 e Au 
vereidigter u. öffentlich angeſtellter Auktionator 0 tiſch gr. Kdrbettgeſt„Gelſchrt. u. Vorſtädtiſcher runden Ten. Dj ber x 
l UE lie T a e on verkaufen Dreher⸗ 2 Entr. 2 Ging., renov., zu verm. frog i], 
m m a — 
Auktion in Oliva 5—6 Morgen Buchenwald Gut. W.-Ueberz t. n. Jaquetanz, 
Danziger Chaussee 56, gegenüber dem Bahnhof. ſofort zu verkaufen. Offerten famlttl. Fig Z.v. Gr. Wollwog. 23,4 Mi. vier Zimmern und viel. Zu⸗Plappergaſſe 5, Wohnung zom. St., Kch., Stall ac.) Michnelsw.7 
u behör per ſofort preis⸗ Häkergaſſes1,,kl.frdl. Wohnung (8454b 
| " |Bettgeft., oval. Spfeg, 6 Stühle, Varbara⸗Kirchhof, Schldlig. Näheres Langgasse Nr. 28 
meifter Herrn M. Jost wegen Fortzugs an den Meiſt⸗ UIN Grundstück. Wen b i EEE T PV E ETT 99 y u 
Bietenden verkaufen: 2 gute Pferde, 2 Futterſchweine, 1 Jagd. gr. Küchenſchrank billig zu vert. | Buxbaum, Bionen 20. zu ver⸗ im Laden. (10736 || B05 f. 20%, wor. 6. Straßenf. von 16—18 Mk. fofort zu verm. 
) | r pre, Sommerpfer klein. Wohnung. ?' %% verb., 1 ſehr gute mod. Plüſch⸗ Porzl.⸗ Hl Geiſtg. 47,2. a. Zimmer, Küche u. Boden iſt an A 
Serge olf, 1 been verzinsl. bei 5000 Mk. garnit, 106,1 Aidrſchr. Vera, Porzl⸗ Bowie v. l. Selſtg. ältere Dame ſofort zu verm. |u. 8.13 ME Stube, Kabinet und | Jeegſtreſe Abeggftiit, Peffer 
, 
© bikmeter zerkl. Buchen⸗Brennholz 2c. f mit Matr. 43, 1 gutes braunes zu vrm. (84066 | Wohnung, 2 Zimmer, Küche dc. Heiligenbrunnerweg 6! Et.“ 
5 mir als iger Defannten Käufern P Elac _Heil. Geistgasse 84. Nipsſophe 28 Mk., 6 einfache, werk, theils Holzbau, zum Steindamm 24 a an ruhige Leute zu vermiethen. | ift eine Wohnung, beſtehend aus 


ca. 80 qm Inhalt, theils Fach⸗ 
j 2 ühle, 1 Trumeau : , ör, Meldung. daſelbſt im Qad.(86376 | Szzimmern nebit allem Zubehör 

zweimo redit. Uubekaunte zahlen ſogleich. 6 feine Stühle, enująpprauch zu verkanfen. Wohn., 3 Zimmer u. Zubehör, 8 b l 

Veſtchlgung mn Wüktlonstage von 8 Uhr ab. ’ (14740 4 neue Hauser. u Stufe 45 Mk. 1 Sophatiſch, Näher. bet Franz Bartels & Co., 30 Mek. mil. von ſogleich oder 2 Wohnungen zum 1. Januar zu vermiethen. 


e 91 Teppich, alles ganz neu, Breit Nr. 64 ät Jacoby. (84476 ; i 
rihur Klau, Auktionator s 3 N i reitgaſſe Nr. 64. ſpäter zu verm. Jacoby. 
Da Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. e GEE e Frauengaſſe 9, 1 Treppe, fAllte Fenſter u f. we Kachel. |  Weidengasse 8. |van je 3 bell. gro, Zimmern Neufahrwasser; 
Saab über 6° , verzinsiich, m .|2G0pfa8 18 u. 20 Mk. 1p. h.Bett⸗ ofen zum Abbruch billig zu[ Wohnung, 2 Zimmer u. Zubeh., nebſt Zub., neu renovirt, für idlite 
ta verkaufen Mauſegaſſe 12. 23 Mark, ſofort zu vermiethen monatl. 34 u. 35 Mk. p. ſof. zu Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. GE 


leicht vermiethb. Wohnungen, | geftell mit M. 19, Spind15, Ver⸗ 
pluim. Näh. Brandg.5, im Komt.: 


Kaufgestüe 5 bei 2—3- u. 5000 Mk. An-|iitow 14, Vorſtädt. Graben 17. | ren amegat Ni 
i KORY zahlung zu verkaufen durch x (85276 eiſerne Füſſer, als Brühfaß zu Näheres tm Laden. (88125 Woh- St. ch. B., K. Eiſchlrg. 8 


K 
i 2 y . —— UL benub., zu verk. Breitgaſſe 89, 8. | Jungferng 27, kleine hell. Wohn. rI. Siya | Aj 
Ate Hrn m eh 41.888 A. Ruibat, Meſderſß, Verf, Komm Wäsche; e lan ie 1350 Mr. if słow, zu verm. Hoftwöhn. v. Stb, fd, Bod. an| - iet 97 
derer e er Heil. Geistgasse 84. ſpind,Sophat. 3.0. Häkergaſſe 20. 0 | 11 t i Alk Taobinet helle Küche nnp | kdl. Leute z. um. Nied. Seigen 7. Stadtgebie 

ere role 20 Morgen „ — — — Sßfegel⸗Wäſcheſchrank, Bilder, IM 13 g v. gleich zu ſind mehrere kl. Wohnungen 
jeden nde ae Hering g.|oldec nesi Wieſen in Brauft, Stühle, Hänger, u m Andere | 10, 1 Tr.rcht. zu verm. Näh. daſelbſt. (84406 
o Schmal yaer u. pable ſtets Nähe des Hahnhofs, beabfichtige u 45 niig ee e Ganen ipt: R ig. An der Großen Mühle 6. "Aheng-Gasse 5b. Shra, Hauptitunke 36, eine kl. 
gn Tages preis Oferterbiti age a orage der Langgaſf 115 eee een Fara, 29. Club, (. fd, egg-Lasse 90. dere. ofi, 2 Bimm, Rüde 

H j . R. SAL, Nähe er anggaſſe, m eee ee eee 2 5 i .12Stub,, Kab. u. p. t ret, Zubeh. zu verm. 

Max Arnheim, Hl. Geiſtgaſſe 61. Danzig, Breitgaſſe 17. (85330 W BA g 1 Entr., Kell., Bod. verſetzungsh. 2 Stub. Kab. u. Zub p. fofort an] Entre +2 3 6 


y bill ſogl.zu vm. Hirſchg.3,1 Tr.r. verm. Miethe pro Mon 28 Mk. Schſdlitz, Sberſtraße 89, Wohn. 

Aepfel⸗ Wohn., Stube, Kab., Küche, Kell. Näheres bei Felski, 2 Etage:] Stube, Küche zu um. NAŃ, Obra, 

' auptſtraße 36. Hess, "(84646 

$ Moro © WGRA 
Verkauf. 

Träubchen, Somm.⸗Parmänen 


5 
Stranfigalle da Wohnung von 2 Zimmern, 
per Zentner 10 Mk., rothe und 


hübſche Wohnungen von 2 undſ entree, Küche und Zubehör per 
oder zu verkaufen. C. Kluwe, ee e 
Gelegenheitskauf ſweiße Cavillen per Zentner 


Stuben er du ch 1. Nov. zu vermiethen Neuſahr⸗ 

Hochſtrieß 9. Langfuhr. Nabe Wit Werkſt u. Gewehr. per Monat d und SOME. Zul waſſer, Kl. Straße 19, p. (15348 
ſowie ganze Wirthſchaften pp. zany Mein Geſchäftshaus, fajt neu. 15 Mk. ab Station Pottaugow. 
kauft J. Ste poi A ſeinſte Lage, 8°, verzinslich bei |qzorpacdung nur Selbſtkoſten 


"tr. bei Alhreckt, Straußg. 7a.] eu verm. 
helle Wohn. v. Z., tab. Kch., Bd.. erfr. bei Albrecht, Stande a. Wohnung v. 1. Nov. zu verm. 
18.4. p. In. s verm. N Kl. Wohn z v Faulgraben Ib, ob. Schidlitz, Carthäuſerſtraße 48. 
g m A m n, PA h : \ = F 
Altſtädt. Graben 64. (80355 | 10000 % Anzahl ſofort zu verk. berechnet. 68334b USN W 
[= PA WA ... „i 4 Vermittí.verb. Off. u. R 237 Exp. s fi y 
r nere, Damen, S | | Dom. Wend. Carſtnitz 


Hinterg. 4, Näh. Langgrt.45,1 Tr. Manſegaſſe 12 tit eine Wohnung |z 
von 2 F N Sn Bod. Stall 
l. od. 1. Nonbr. zu verm. 
Für Borren-, Damen- u. Kinder- b j 8 
Ben, 199 11 1 mm. orte OSA ARES. Ankauf bei Lupow in Pomm. 
unter R 134 an die Exp. (846 Tun zu pat. v. zu kaufen. ; 4%, 84%, 2½%7 nene Arbeits⸗ 44 urn z 
Aihliriger Eisschrauk, 1-150 m | Offerten nat. R 192 au bie Ory: WU got e wagen, 1 n. Bierwagen und mabchen der Ane Beech tk nen ven, Stab Sade 75 if eine wegen üs n le Canes 
hoch, zu kaufen geſucht. Offert.] Gutgehende Meierei Grund ſtück, wird bet guten 1. Tafelwagen billig zu dene diskrete Penſion, mit EL, Trd. Hach. Bod Kamm. kl Kell zu v. Umftändehatber gr vemen: | Oliwa. Seestrasse 16, Ghanfiee 
unter R 150 an die Gxped.(84786 zu übernehmen geſucht. Off. Anzahlung vom Selbſttäufer kaufen Burgſtraße 19. (81755 Zimmer auf 4—5 Monate. Off. Welkhmannsgaſſe Lifte. Wohn.] Zimmer und Zubehör zu ver⸗ nach Glettkau, an der Eiſen⸗ 
Adressbuch 1902 unter R 193 an bie Exped. d. Bl. ohne Agenten gekauft. Off. 1 Handnähmaid),, 1 Saß Betten m Preis u. R 142 .d. Exp. (84596 Zu 16 Mk zu verm. Näh. daj part. miethen Paradiesgaſſe Nr. 4, 2. Sad 1e n K a 
kauft Drogerie Johannesthor.]“ Suche ein kleines Sandgrund- Unter R 178 an die Exp. erb. Fat nen vors Ferd. 0s ee für ein nde A Dibbern a 10 1 75 sum e T a 18 bis 30 Mk. © Monat zu 
faorip Rohr ( 6 8 ER mi aſt neu., vorz. Fahrra as⸗[Mädchen gute Pension inji. ober zu verm. Rähm 4. Kue . 1. em. M6 * e 4 
eee d 28 lech. fu 19 an u. ven Bier, Balk Bäckerei bängelampen, 1 Gastront, bill. gebild jüdiſcher Fam. Wiſſenſch. Bauplatz 4 find kl Hofwohnung. beben nen ds 0 5 81980 M „ Wania E 
Gut erh. Pianino zu kaufen gej. | Suche ein Materialwaaren- ać a 1 5 zu vrt. Off. unt. e Fortbild. im Haufe erwünſcht.ſ an ruhige Leute für 11 Mk.] beleg. nen dekorkrte Wohnung,] Langfuhr, Bahnhofſtraße d. 


4 2 z Offert. unt. R 200 an die Exped. von gleich zu vermiethen. beft. aus 3 Stuben u. Zubehör [o]. 
Off m. Preisang u. R190 n.d.Exp.| Geschäft, kann auch Schank| unter R 174 an die Exped. d. Bl. Fi e damm I eme 


Eine gut gehende und reichlichem Zubehör, billige 


HR A ef $ o 9 250 a JA ae 
ei tt. Anzahlg. zu verk. 
Rn Q er et A. Ruibal, 


iſt von ſofort zu verpachten] Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Altes Gold u. Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung 914882 


Neufeld, 
Guldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
ZW" kam 
m- Möbel & 


Boden, fof. zu verm. Hermann, 

Baumgartſcheg. 29, Hinterhaus. 

2 Zim. u. Zub. Langgarterwall!0. 
i 15350 


Schneiderin |. Stube u. Küche z. 
Pr. 12. /. Off. u. R 207 au d. Exp. 
Suche kl. Wohn. v. Stube, Kch.od. 
St., K. u. Küche nahe Breitgaſſe. 
Off. mit Pr. u. R 238 an die Exp. 


r Zoppot, Oliva, 


555 F ner m. Zubehör im anf. Westerplatte, 
Peuſion geſucht. e e ee Brósen, Heubude 


U 


zt Dominium Lappin beiji 5 = m r zu vm. Na. Hl. Geiſtgaſſe 35, 1. 
Gangbares bei e zu übernehmen nio ee malfives Haus mit Kahlbude verkauft gute, wohl. hi Schüſſeldamm 4, Wohn, Seſfengaſſe 8, Aust. Lang 


lj 1 auch Schankgeschäft resp. ſchmeckende 15254 2 Stuben, Kab., Balkon, Küche, brücke, eine Wohnung, 2 Stuben 
livarren-henehül 


taurant von gleich, Offert. 3000 Mk. Anzahlung (ausſchl. ( „A 2 i 
kar, R 245 in der Expd. d. Bl. Altſtadt) zu kauf geſucht. Agent. 4 Möbl. Zimmer mit ſeparatem Waſchküche, Trockenboden ꝛc.] und Küche zu vermieten. . Fraueng. 3, eleg. möbl Zimmer 
une olori eine gangbare verb. Offert, unt. R 228 an die E. , nt 0 t 1 Ging, evtl. mit voll. gett, gum 1. Novb. zu verm. Nóg. 1. Gtg. Kl freund Wohnung, LöME,tof.|zu vermieth. Näh. 2 Tr. (84245 
uche e e TT (Magnum bonum) per Gentnev|1. Nov. gej. Offerten mit Preis Eine kleine ueine größ. Wohng. Alti. Graben 63, 1, zu verm.] Möblirte Zimmer zu vermietd. 
zu kaufen geſucht. Jin dachten oder raufen. Sg 3 M fret Haus. Proben Bet |unt, O. 56 an die Grpedition derogleich zu v. Böttğerg. D. (85045 ö 
R 195 au die Exped. d. Bl. Herrn Kaufmann Berent, zBerent. Ztg.“ in Berent. (15387 Kl. Wohnungen, Li u.240TE 
Offerten unter R 186 an die u. 3 Kohlenmarkt. Herr ſucht 1. N ber Lan a ct 98 tofi ei. (34006 
Gypeb. dieſes Blattes erbeten. , ur; + Beſtellungen unterdßentnexn |: amn . E WE: | ZE 
Saup. Shlaffommobe A. Tritte Fortſetzung anf Seite 11 pak io | pad igla a 
letter zu kauf geſ. Jungferng 29. 2 Sllickſäſſer v. Br : Sele nde f 15 d0 M 
gef. N 9.29. : M rv.Btarmtw.Gograce 
Gebrauchter, gut erhaltener ' 2 gut erhattene Rüde billig żu | ſaſſer u-OrhölteverfaufiSpaete, Belle Wohnung f 15,50 ME. v. 
Krankenstuhl zu kaufen verkaufen Schmledegaſſe 24. Mattenbuden Nr. 9. 11313 


[werden nicht angenommen. 
geſucht. Offerter ; . A | TI SANDEN. neuer eleg, nl Gepfl. Winterbirnensetr 80 fg. 
intet R ABA eee jomfe | BRE an vert. Banie 40,0. om aRt Aie Ere 0 a 
Haare kauft ſtets 1, Damm 13 Ganz neues Winterjadet, mittl. zu vk. Ohra, Südl. Hauptſtr. 24. 
im Friſeurgeſchäſt (85176 Fig. bau pk. Altſt. Graben 74, 1.| Meſcrei⸗Utenſilien, Repoſitor., 5 i 
Getr Kleider u Fußz. ry, zu taui Mädchen ⸗Wintermantel, 81 Tombank, kl. Waage, Meſſinggw. Holzgaſſe 9, 2. Etage, gut möbl. 
geſ.Oſſu. R 241 an d. Grp 152425, „j frl 9 zu verk. Brodbänkengaſſe 20, 2. | GHn vk Schidlitz. Unterſtr. 38, H. für 22 Mk. monatlich zu verm. Paumgartſcheg. 14, 1, St, Cab, eder imm u ae Goya. 
Kepositorium u. Tom: Danzigs o. Umgeg. z Stark. Winkeranzug f. omade] Drebbant, Flapptiſch. een ünscht W Ben). fof. zu an. N pr (84686 
bank ſofort zu kauf. geſucht Herrn, überhaupt noch nicht Schloſſerhandwerkzeug St Wohn. 3 3. 3b.300- 52585050 Freundliche helle Wohnung für Poggenpf 27, T frdl gut möbl:B.= 
Off. u. R243 an die Erped b. Bl. Habe e eng mittl. Wohn., Jetragen, Billig. zu verkaufen. 3.08. Schleuſengaſfe 8, Th. 3. 500—360 M Zimmer, op LEC zi v. 


e Haare n . > g 
mie Haare fan Off. u. R 246 an die Exp. d. Bl. Gepflückte Winteräpfel 
Stuagefännuie © eder zue, m. flott łaterialtwy ad Gu erhalſener Ertramantel f St. MathNivenfteig 5, part.|vermieth. Siihmaztt 19. (85146 | z o Lee de Se 


Io, m kaufen Wall 12 EU UA EHEN Adka AAA 
Czoihe, Schmiedeg. 22. (852001 inter, A zu verkaufen Wallplatz 12a, 1. > ; 
— ¶— — Kleines Zimmer in wenig 0 an anf Perſon für 8 Mk. zu 
Ka K ; i } 2 Pferdekri r Str ‚jan TOL L. 3. 1. Nov. g.v. Pr. Z Mk. Stube, Kab. h. Rd, 4. Et, v. gl. ‘z i 
vertonfen engen ele dee Ir. ind bilig zu vert, Kangfußr, belebier ehem mi] Shelbenritterg, 13 ob. B. Less. | od. jpät. au vem. Mag, pri bine ar Rag. dat. im Lasen. BET 
E R ES Rd Raftanienweg 17. Messuow, Preisang. unt. R 216 an die Exp. Hundeg 24, Hofwoh, renov. .. v. Kleine Wohnung für 10 Mk. zu er 1 8 10 11 ra: 
RI Roca al La: -__ (84976 [Möblfrtes Zimmer mit Klavier Wallplaß 11, 1, 4 Bimmer und vermiethen Drehergaſſe 7, Lad. Heil. Geiſtgaſſe 106, 2. (84525 
Sehr guter ſchwarzer Anzug Jakoßsneugaſſe 15, parterre, tjt| mit oder ohne Penſion von jung. Zub. verſetzungsh. ſofort a. vm. Poggen pf), Won d Stu. 2 St. Sandgrube 37, part, find 
und ein altes 8 billig zu ein eiſerner Ofen zu verkaufen. Herrn in der Nähe des Rathhauf. Ju erfr. Wallplatz 12a, 1. (84576 RH. Kell. Bod. 3.1. Nov. zu vrm, ſehr be ek OB Sie ie 
verkauf. Altſt Grab. 62, T9. 2. Großer Myrtenbaum tn voller geſucht. Offerten mit Preisang. Hofwöhnung mit Stall 1. Nov. Eine Wohnung für 22 Mk. zu beſter Penſ. zu OGG. Gina, fep 
leg. getrag. Winterüberzileher, Blüthe zu vert. Faulgrab. Ja, 2, unter R 198 an die Expedition. zu vermiethen Brabant Nr. 13. vermieth. Schichaugaſſe 5, 1 Tr. Ein gut möbl. Zimmer, ſepar. Zimmer ie > 
ſowie AE. 99 pk EA Romane pr. Bd. v. 10,9 an verk. eee | Dttttelgafje T eine fl. Wohnung | Zungferng.26, Stube, Cab. Sth., Eine. zu om. Abegg⸗Gaſſe 1355 
e ee nd e e Leihbiblioth. Hundeg. 102. (85076 | für 15 Mark zu vermlethen. Kell. Bod. gu vem. Näh. im Lad. Solspafle 7 1, gut MG, RÓL 
| |Binterjag,, mod. Jackenkoſtüm, Ein Ff. elegant, eijerner Ofen -rosso Bihwalhengasse 28 - Stube, Kab. Küche u. Zubeh,,tol. e frdl. 
Dame ład, mit aan A In oder Nähe der Pfeſferſtadt und ane 15 wei tabet-[0d.1.Rov.zu verm.Hntelmert,2. Dorit- Graben 25,3, aben 95 3. 
y E j |SWUDE ZOB er nbikmtr.) bill. ſofort py r 9 Pi N lofe Wohnungen von 2 Bimm. ; Br 
BROCHÜREN Un | |Fintider vt. garren und 2 AIR Did If Ude mit Zubehör billig gu vermin. 5 5 ift ein fein möbl, Vorderzt . 
AOT rhalt. gel un ehrere Waggo F r ere , SENT. o 
WYJ | Ser gut erh ſch ou verkauf. gone mit Burſchengelaß zum 1. Nov. N preiswerth zu Tlnterwohn. Stube u. Kab. ff v. fep. Ging, an e. Herrn zu verm. 


ji eſchener Schreibt ile- , „Anmeld vermth. Poggenpfuhl 52, 2 Tr. 0 } 729 
JA H RESBE RICHTE | brunner Weg 6, l.Etag. Speiſe Kartoffeln en Lan: Weldengaſſe 42 St. ©, h. Küche Küche gl. zu verm. Wellengang Nr. 1. Gr. deb. Kabine 5-5rdl Feten 


- N find zu verkaufen i ; Ni Nühm 6 Hofwohn. meig. Th. für 4 
STATUTEN Te Hund "AG; Brodhänkergasse .. verin. Pi). £ Pape, 10. fun alo n m18 (85130 |22. Baumgatiſcheg 40a, 1. int, 
450 Mk. Hunde £ nn | Partetregelegenfeit z Plätterei 3 7 24 10 — nnn Ein möblirtes Zimmer 
qi 7 Friſche Wallnüſſe Rechtſtadtgeleg., ſofort zu mieth. |< ohannisgafle 3 t. Rahm 18,2, rdl Stube, Kab Bd., mit auch ohne Penſion zu hab 
ETC. ETC, 15 ö(Kochäpfel,58tr. 40.60, 2 un, Lelucht Oft. unt R 2260n b. Exp, PO AO R m. Keller an . 3.0m. 85125 Jungſtädtgaſſe 10, 1 Tr. rechts. 
; A A | Entreeich. Langgaſſe w Heillgenbrunn 8, im Gatten. d allem Zubehör preisw zu verin. | Breitgafie 43, 1. Etage zu vrm. Sr. Mollmeberg.23,4, frol. mibi 
liefert | Ein Break Lia. QIR Näheres Ziegengaſſe 1, part. dan e 
7 [Möbl. Zimmer ift an 1 05.2 rn. 
A. Müller Wedeb'sche 3 i Langfuhr, Allee, zu verm. Brodbünkengaſſe 11,3. 
. vorm. seno mit abnehmbarem Verdeck, für Len Müh OOO Zigankenb Schichaug 20,1, aut möbl imm. 
Hofh i anmmangelsha Ir 16 Bert, einige Mal gef.verfann. | Offerten u. B 247 an Die FERED. Borderwopnung von gleich zul -igankenberg, fbi eee 
ofbuchdruckerei wów Teppich . Horne, Borftädt. Graven 9, verm. Altſtädt. Grabenss (85190 BEA Hejligenbrunn ete SOLE, 
Danzig ea. Bir, mal gen groß. Ginftmat. Schmackhafte und gefunde on n k ne Nähen. Sreitgafled7,pt., Zimmer 
reis ca, 800.4, für ! of. GE 5 i au verm. part pora Y ; t od. ohne 
Jopengasse No, 8 (IntelligenzeGomfojr). j gl et. Gabi gsm 10.2 (00 $ y f ife Kartoffeln, Innere Stadt N a a. £ tiedensfitafe 1, part., en e ag 
Stüc Pini mit Fowitiditid. Daber, Magnum bonum und hmm neee © Dil eine 4 ſchen Hochſchule, "Grube an eine Frau zu ver- 
| |(Gopóatijlen) zu verkaufen. Off. Prof. Merker, p. Btr. 2,20 Mk. Wohn v Stube, Cab chu Stall Goldſchmiedeg ee e helle Zimmer mietgen Am Spendhaus Nr. 2. 
unt. R 180 an die Exped. 5. Bl. fret Haus zu haben in Weiß- (eig. Th. zu verin. Schilfgaſſe ta. Wohnung . 1. Novbr. du UM. | guche Mädchenk ? Breitgasse 97, 3, gut 
Sphſp., Stühle, TheekeffAlfen.) hof PEŁ Oliva. 1535 Al. Stade bin au v. Dreherg, pt. Garten u jonit reich ger möbl. Zummer f. 1-2 Hrn. zu vm. 
gheet. (Britannia) n. Geſellſch.⸗ T | ; Mattenbuden 15, 2 Wohn. 1 u:2 Zu erf Langebr ba Krahnthor.] ſof. od. fpäter zu ver 14497 Wefdengaſſe 6, 1, ift ein fein 
Lampe Fork. Hintergaſſe 20, 2. Tine Inst none Milelfonne | aim. im Worderh. au om. (81456 | Eine kleine Wohnung billig] Tangfuhr, Sertpajtrake 17, mill, immer v. gleich a. 1.Non. 
lon 110, Pi., ͤPf, Sehüsseldamm 45  |an uermieijen Senöpzune 26, Wohnung von 2 laben u. al. mit auch ohne Benfion zu verm, 
m. Stufe 42 %, SOLE., Vert, alt. |1 Tupi. Keſſel, 80 em Durchmeſſ, 2 gr. Zim., gr. Entr., Mädchenſt. Eine fröl. helle Wohnung 2 St, | Zubehör für 14 Mk. p. Monat Jreundl. möbl Zimmer mit a j 
neu, zu pk. Breitgaſſe 32,4 Tr. r. zu verk. Johst, Gr.Plehnendorſ] Zub. Garten f. 25 % mil. zu um. Kab. u. Bod., 1. Et für 25 Mk. per zum 1. Nov. zu verm. Nü. ohne Penſion ſofort billig zu vm. 
(85085 ‚(15384 114714 "MonatavermNäh,Tiichlerg.28, daſelbſt b. Hrn. Störmer, (84086 1 Offerten unt. R 225 an die Exu 


Montag Danziger Neueſte Hachriegten, 20. Oktober; Ar. 246, 
| Gut möbl. Vorderzimmer Gin j ä i ſchnei | 
| 1 ; junges Mädchen aus anſt.] Hilfsarbeiterin f‚Damenichneid.@ 

. v. 1. November Familie, Alter von 14-15 Jahren, a ſich Bootsmannsgaſſe 8. 
Tobiasgaſſe 15, meldeſich für denNachmiktag zur Nähterſn für Wiſſche und Wide und 
A! a finden dauernde Beauſſichtiaung eines kleinen Schneiderei geſucht Langfuhr, 
Beſchüftigung in Kindes im Alt. v. 1 Jahr. Zu meld. Hochſtrieß 5, Zyyowski. 


Vermöge ihrer großen Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet ſich unſere 


_  Universal-Nähmaschine 


Preis von ME 55.— au 


zum Hausbedarf, Damenſchueiderei und Welknäheret in Hervors 
vagender Weiſe. Dieſe Maſchine ift mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparaten, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze vere 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei wöthenklicher Abzahlung von 1 Mark 


kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Preise für Vibrating- Shuttle, Ringschiffehen, 


egeleiz. Mu v. 10-3 Nachm. b. Srgt. u. Rgts⸗ 
Am Stein 13ſt die Part. n 3112 Zuſchnd. Ekelt, Wiebenkaſerne. 
Vrſt. Grab. 30,1, eleg.mbl.Bordz. mit Laden, pafi. z. jed. kleineren FFT 8642 
nebſt Kab. ungen, Nov. zu um. Geſchäft, von gleſch oder zum 118 RE e e e ee Suche eine gewandte tüchtige — 
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Nr. 246. 


Denuntſcher Reichstag. 
197. Sitzung vom 18. Oktober. 
Deratýnng der Zolltarifvorlage. — Mindeſtzollſätze für 


agen und Weizen. = Der Bund der Landwirthe. — 


i rt badiſchen Regierung. — Noch eine 
raj penis Dauerrede. u 9 

Am Tiſche ne Bundesraths: Staatsſekretär Dr. Graf 
9. Poſadowsky. 3 

ORL Graf Ballefttem eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 

20 Minuten. 

Die zweite Berathung des Zolltarifgeſetzes 
(Mindeſtzölle für Getreide) wird fortgeſetzt. 2 

Abg. Dr. Pachnicke (freif, Bereinig.): Sollte es über- 
Haupt zu einer Abſtimmung über die Regierungsvorlage 
kommen, fo wird fie 40 Stimmen aus dem ganzen Reichstage 
auf ſich vereinigen. Die Mehrheit verbarrt auf ihrem für die 
Regierung uneinnehmbaren Standpunkt. Nach den Er⸗ 
klärungen des Reichskanzlers müßte alſo die ſtrenge logiſche 
gore der vollkommene Abbruch der Tariſperhandlungen fein, 
Trotzdem fegt der Reichskanzler dieſelben fort. Jetzt ſteht die 
Royalität der Regierung gegenüber dem Parlamente auf dem 
Spiele. Die Regierung giebt ſich den Anſchein, etwas Unab- 
Anderliches zu thun, mit dem Hintergedanken, nachher doch anders 
zu verfahren, wenn die Lage der Dinge es durchaus nöthig 
macht. Dadurch werden nur neue Kümpfe, nur neue Vor⸗ 
würfe gegen die Regierung hervorgerufen, und wir kommen 
dem Ziele nicht näher. Der Abg. Paaſche hat auf dem letzten 
nationalliberalen Parteitage gejagt, die Re⸗ 
gterung dürfe fi nicht mehr vor anſtändigen Leuten auf der 
Straße ſehen laſſen, wenn fie von ihrem Standpunkte zurück 
krete; chenjo würden aber auch die Konſervativen und das 
Zentrum allen moraliſchen Kredit verlieren, wenn fie ihren 
Standpunkt aufgäben. Durch die Zölle ſoll kein Berufs⸗ 
ſtand geſchädigt werden? Gerade das Gegentheil tft der 
Fall. Welche Laſten hat die Bevölkerung ſchon jetzt zu 
tragen. Eine Milliarde ſollen die Zölle 
einbringen. Auf 400 Millionen werden die Gin- 
nahmen aus den direkten Steuern in den Elnzelſtaaten 
geſchätzt. Dazu kommen noch 160 Millionen aus den Ver⸗ 
brauchsabgaben. Was die Obſtruktion betrifft, jo kann man 
es denjenigen, die ſchwere Bedenken ſowohl gegen die 
Kommiffionsbeſchlüſſe als gegen die Regierungsvorlage an 
ſich haben, nicht verdenken, wenn ſie alle ihnen zu Gebote 
stehenden geſchüftsordnungsmäßigen Mittel aufbieten, um 
ihrer Ueberzeugung Geltung zu verſchaffen. Die Agrarier 
haben ja daſſelbe in Ausſicht geſtellt. Warum hat der Reichs⸗ 
Kanzler aljo fir) mit feiner Warnung nicht auch an die Rechte 
gewendet? 2 
Abg. v. Wangenheim (Bund d. Landw.): In dem 
Einen hat der Vorredner Recht, wenn die Regierung wirklich 
auf dem vom Reichskanzler erklärten Standpunkte beharrt 
und alle Verbeſſerungen des Entwurfs, wie wir fte verlangen, 
ablehnt, dann wäre es eigentlich befer, der Sache ein ſchnelles 
Ende zu machen. Wollen Sie die Landwirthſchaft nicht 
mirijam ſchützen, dann machen Sie doch lieber, wie dle 
Sozialdemokraten e8 wünſchen der ganzen Privatwirthſchaſt 
ein Ende und verftantligen Ste die Landwirthſchaft. Herr 
v. Thlelmann wird das ja wohl (jon auf's Beſte beſorgen. 
Was die Kommiſſion beſchlaſſen hat, und noch weniger der 
Entwurf, iſt nicht geeignet, die Parität zwiſchen Landwirth⸗ 
ſchaft und Induſtrie zu wahren. Für uns würden die Ge: 
ktreibezollbeſchlüſſe der Kommiſſion nur annehmbar werden, 
wenn eine ganz weſentliche Herabſetzung der meiſten 


‘nôn eintritt. Unſer Antrag ift keine 
De AE on, wie Herr Herold behauptet, 
ſondern der Ausdruck unſerer vollſten 


' ung, daß bei den Kompromißbeſchlüſſen die 
Sandi an Lurz kommt. Unſer Bund ift eine Organi- 
sation für das ganze Reich. Wir würden gern unterlaſſen, 
in die Gebete der katholiſchen Bauernvereine einzudringen. 
Aber wenn wir dorthin kommen, wird uns jedesmal geſagt, 
die Bauernvereine treiben keine Politik. Ja, wenn jie keine 
Politik treiben wollen, dann müſſen wir es eben thun 
im Intereſſe der Landwirthſchaft. Gerade nach der Rede 
des Reichskanzlers, der mit dürren Worten die An⸗ 
nahme der Kommiſſions⸗Beſchlüſſe abgelehnt, müßten 
auch wir unſere Anträge aus der Kommiſſion erft 
recht wieder aufnehmen. Wenn die Regierung auf ihrem 
Willen beharrt, müſſen wir daſſelbe thun. Man hat uns 
zwar geſagt, die Induſtriezölle ſeien in ihrer Höhe 
nur deshalb vorgeſchlagen, um fie bei den Vertrags⸗ 
Verhandlungen zu Kompenſationen zu be- 
nutzen. Da kann ich aber nur fagen, die Botſchaft hör ich 
wohl, allein mir fehlt der Glaube. Es iſt für einen konſervativen 
Mann ſehr ſchwer, ſich der Regierung entgegenzuſtellen, aber, 
meine Herren, wir haben es eben jetzt mit einer Regierung 
zu thun, dte in wirthſchaftlichen Fragen nicht auf konſervativem 
Boden ſteht. Wenn wir mit der Caprivi'ſchen Aera wirth⸗ 
ſchaftlich ſo weiter arbeiten, wie das auch fetzt immer noch 
geſchehen zu folen ſcheint, jo kann ich nur fagen, fügen die 
Regierungen den Aſt ab, auf welchem die Monarchie ſitzt, 


i links). 
endan Bevollmächtigter Dr. Buchenberger: Wir 
dürfen nicht glauben, daß die Wünſche, die der Herr Vorredner 
ausgeſprochen hat, auch nur bei einem kleinen Bruchtheile 
des Hauſes auf Annahme rechnen können. Die Vertretung 
der Vorlage wird den verbündeten Regierungen fo ſchwer, 
weil wir nach zwei Richtungen zu kämpfen haben, nach rechts 
und nach links. Der Stellungnahme der Rechten des Hauſes 
egenüber möchte ich meinerſelts zum Ausdrucke bringen, 
„Bab die Badifhe Regierung, von der man nicht 
fagen kann, daß fie eine nichtagrarfreundliche tft, 
(Widerſpruch rechts), den allergrößten Werth auf 
die Durchbringung dieſes Zolltarifs legt, daß 
fie im Einklang mit den unzweideutigen Ausführungen 
des Herrn Reichskanzlers auch ihrerſeits den dringenden 
Wunſch hegt, daß der Reichstag in ſeiner Mehrheit mit den 
verbündeten Regierungen auf dem auch von uns ihm vorge⸗ 
ſchlagenen Boden fiğ zu einer Verſtändigung zuſammenfindet. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Wir beabſichtigen nicht, eine Brodvertheuerungspolltik zu 
inſceniren. (Widerſpruch links.) Es entſpricht nicht den That⸗ 
ſachen und Sie werden nicht beweiſen können, daß eine 
unbedingte zahlenmäßige Korreſpondenz zwiſchen den Korn: 
preiſen und den Brodpreiſen beſteht. Es if Niemandem 
gelungen, trotzdem ſich gelehrte und ungelehrte Köpfe mit 
dieſem Problem beſchäftigt haben, den Beweis einer ſolchen 
Korreſpondenz zu führen. Man kann höchſtens Muth⸗ 
maßungen aufſtellen und Schlußfolgerungen ziehen. 
Ein ſolches Syſtem, wie es ſich in England durch dle 
Preisgabe der Landwirthſchaft herausgebildet hat, 
wollen wir nicht, aber wollen auch nicht die von Ihnen (nach 


in Deutſchland wird immer das Fundament und das Rück⸗ 
grat der Landwirthſchaft ſein. (Sehr richtig, rechts.) Wir 
verkennen allerdings nicht, daß bei dieſer Frage der Getreide⸗ 
zölle eine ganze Reihe vitaler Elemente mitſpielt, daß von 
jeher dieſe Frage in weiten Kreiſen mit der größten Unruhe 
aufgenommen worden ift. Sie (nach rechts) werden doch zu⸗ 
geben müſſen, daß es für die deutſche Landwirthſchaſt ſehr wichtig 
iſt, einen mäßigen Zollſchutz zu haben, von dem man annehmen 
kann, daß er längere Zeit der öffentlichen Meinung ſtandhalten 
wird. Sie dürfen doch nicht vergeſſen, daß in dem letzten 30 
bis 40 Jahren neben der landwirthſchaftlichen Berufsthätigkeit 
eine größkapitaliſtiſch organiſirte Induſtrie entſtanden tft, die 
mit einem Fuß in unſerm deutſchen Inlandsmarkt, mit dem 
andern ſozuſagen auf allen Ozeanen ihren Platz gefunden hat, 
in der Millionen von Arbeitskräften beſchäftigt find. Wenn 
Sie nun die Reihe kollidtrender Intereſſen berid- 
ſichtigen, fo ſollten Sie doch zu dem Zugeſtändniſſe 
kommen, daß die verbündeten Regierungen eigentlich weiter 
gegangen ſind, als ſie noch vor 6 bis Jahren 7 hätten gehen 
können. Ich will ja zugeben, daß es ein gemiffer Akt der 
Selbſtverleugnung für Sie (rechts) ift, wenn Sie von Ihren 
Forderungen ablaffen, aber glauben Sie denn, daß ſolche 
Akte der Selbſtverleugnung nur von Ihnen verlangt werden, 
glauben Sie denn nicht, daß auch im Schooße des Bundes⸗ 
rathes ſolche Akte der Selbverleugnung nöthig waren? Es 
ift doch nicht zuviel verlangt, wenn die verbündeten Regie- 
rungen an Sie das Erſuchen richten, Ihrerſeits alles zu thun, 
daß diefe erbitterten Kämpfe um den Zolltartf in möglichſt 
kurzer Zeit ihr Ende finden? Es ſcheint mir außer aller Frage 
zu ſein, daß in dieſem hohen Haufe an und für fiğ eine große 
Mehrheit vorhanden ift, die mit den verbündeten Negterungen 
auf dem Boden des Schutzes der nationalen Produktion ſteht 
und die mit uns der Anſicht iſt, daß die Zollfätze, da wo ſie 
unzureichend ſind, zureichender bemeſſen werden. Es iſt hier 
im Hauſe anch zweifellos eine ausgeſprochene Mehrheit, die 
gewillt ift, die Politik der Handelsverträge fort- 
zuſetzen und die mit uns der Ueberzeugung iſt, daß der Ihnen 
vorgelegte Zolltarif uns die Mittel an die Hand giebt, gute 
Handels verträge zu ſchaffen. Deshalb möchte iğ mit 
den Worten ſchließen: Helfen Sie uns, daß dieſes Werk 
des Zolltarifs in Bälde geborgen wird, laſſen Sie 
das, was uns trennt, zurücktreten, bringen Sie das Opfer 
einer gewiſſen Selbſtverleugnung und ich glaube, 
Sie werden ſich um das Vaterland verdient machen! 

Abg. v. Dziembowski⸗Pomian (Pole) führt aus, daß für 
die Stellungnahme ſeiner Partei die im Oſten obwaltenden 
ſpeziellen Verhältniſſe mitſprechen. Gegenüber den falſchen 
Behauptungen, daß die Polen die Deutſchen boy: 
kottirten und letztere ſich im Zuſtande der Nothwehr be- 
fänden, müſſe feine Partei daran ſeſthalten, die allgemeinen 
ſtaatlichen Geſichtspunkte ganz zurücktreten zu laſſen und fih 
bei den Verhandlungen des Zolltarifs lediglich auf die 
Intereſſen der Provinz Poſen zu beſchränken. Zollſchwärmer 
find wir auch nicht; aber ohne Zollſchutz kön nen wir 
dem Arbeiter nichts Beſſeres bieten. Der Reichs⸗ 
kanzler will der Landwirthſchaft entgegenkommen; wir 
können aber die Zölle, die er empfiehlt, nicht anerkennen. 
Wir zollen nur Anerkennung dem Kompromißantrage der 
Kommiſſton. 

Abg. Gebel (Rp.) hält ebenfalls die Vorlage nicht für 
ausreichend, meint aber, der Bund der Landwirthe 
verlange zuviel und hoffe, daß ſich die Mehrheit der mittleren 
Linie des Kompromiſſes zuſammenfinden werde. Für jeden 
konſervativen Mann und für jeden Landwirth müſſe das 
Erreichbare die alleinige Richtſchnur bleiben; vielleicht gebe 
die Regierung in letzter Stunde noch etwas zu. 


Abg. Bachmeier (b. k. Fr.) tritt für den Antrag Wangen⸗ 
heim (7,50 Mk. Zoll) ein. Eventuell würde er auch noch dem 
Antrage Heim (6 Mk. Zoll) feine Zuſtimmung geben. Welter 
bedauere er, nicht geben zu können. 


Abg. Stadthagen (Soz.) der um 3½ Uhr die Tribüne mit 
einem großen Stoß Akten betritt und mit Heiterkeit empfangen 
wird, wendet ſich zunächſt gegen den Abg. Paaſche. Wenn 
dieſer ſowie andere Anhänger der Vorlage ſich in ihren Aus⸗ 
führungen kurz gefaßt hätten, fo liege das daran, daß es ihnen 
eben an Gründen, an ſlichhaltigen Gründen für ihre Schutz⸗ 
zoll⸗Forderungen fehle. Könne der Großgrundbeſitz nicht ohne 
Zollſchutz auskommen, fo fet das nur ein Beweis dafür, daß 
der Großgrundbeſitz nicht fähig fet, ſich fein Eigenthum zu er: 
halten. Daraus folge nun nicht, daß der Staat und das Reich 
den Herren Geſchenke machen muß, ſondern vielmehr daß die 
Herren ihren Grundbeſitz, ſobald dieſer in Gefahr geräth, 
devaſtirt zu werden, an den Staat abtreten müſſen. (Rufe: 
ſehr richtig! links.) (Das Haus hat ſich inzwiſchen fait völlig 
geleert, Konſervative, Reichspartei, Zentrum und National. 
ind durch insgeſammt nur noch 13 Mann vertreten. Auch 
der Reichskanzler hat ſich wieder entfernt.) 

Der Redner wird weiterhin vom Vizepräſidenten Büſing 
zur Ordnung gerufen, weil er eine Parallele gezogen 
habe zwiſchen von Mitgliedern des Hauſes geſtellten Anträgen 
und der Handlungsweiſe eines Räubers und Diebes. Um 
nichts Anderes, ſo legt Redner ferner dar, als um einen 
Wuchertarif handle es ſich Hier, um elne Bewucherung gerade 
der Aermſten. Paaſche habe gemeint, um die Sozlal⸗ 
demokraten zu widerlegen, ſolle man nur in Wahl⸗ 
verſammlungen das Schlppel'ſche Buch kapitelweiſe 
vorlefen. Zum Mindeſten hätte aber doch Herr Paaſche 
das Schippel'ſche Buch überhaupt ordentlich Lefen folen, dann 


eee eee; irgend eines kleinen Gegenſtandes heimlich entledigen 


Die Erfahrungen brauchen, wie der Adel, ein 
d gowisses Alter, um etwas zu gelten, 
Laube, 


WWYWÓWWWWIWWYWWUWWWO 


Das Geheimniß. 
Kriminalroman von Hans v. Wiese, 


Maydrur verboten.) 
(Jortſetzung.) 


„Niemand beſchuldigt Sie, mein Fräulein. aſſen 
Sie ſich doch! Da Sie ohne Umſchweife den Sean 
meines Hierſeins wiſſen wollen — alſo nochmals, er⸗ 
ſchrecken Sie nicht: Herr Fahrenſoldt ift in diefer 
Nacht beſtohlen worden.“ ; 

„Beſlohlen? ... Und ich ... waż fol ich 
p, mein Gott!“ i 

Mit einem erſtickten Schrei fant fie wieder in die 
Polſter des Seſſels zurück, bedeckte ihr Geſicht mit 
den Händen, und ihre Klage erſtarb in einem herz⸗ 
brechenden Wimmern. 
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Selbſt etwas außer Faſſung gebracht, ſchritt derſz 


Kommiſſar in dem Zimmer auf und ab und warf von 
eit zu Zeit einen Blick auf die verzweiflungsvoll in 
ſich zuſammengeſunkene Geſtalt am Tiſche. Eins war 
ihm klar: Die da war entweder wirklich unſchuldig 
oder eine der abgefeimteſten Verbrecherinnen, die ihm 
je vorgekommen waren. Aber gerade die Weiber! 
Er dachte an feine allererſte Thätigkeit im Dienfte 
der Polizei, ja, er hatte da merkwürdige Erfahrungen 
gemacht — übrigens, was war das? ; 
Sein unabläffig beobachtendes Auge nahm etwas 
Ueberraſchendes wahr. Die Hände der ſcheinbar Ver⸗ 
äweifelnden waren mit irgend etwas beſchäftigt, was 
ſeinen Verdacht erregte. Die junge 
möglichſt unauffällig den hellen Handſchuh, womit ihre 


linke Hand bekleidet war, von den Fingern zu ſtreifen 


vollte. 

Das half ihm über alle 
hinweg. 

„Hören Sie jetzt den Thatbeſtand, mein Fräulein, 
und klären ſich einige befremdende Punkte auf, dann 
können Sie ungehindert das Haus verlaſſen, und ich 
ſelbſt werde der Erſte fein, der Ihnen fein aufrichtigſtes 
Bedauern ausſpricht, daß ich Ihnen einige aufregende 
Minuten bereiten mußte. — Der Diebſtahl geſchah 
im Privatkabinet des Bankiers. Aus ſeinem Geld⸗ 
ſchrank, den er aus Verſehen offen gelaſſen hatte, ſind 
in der Zeit nach Mitternacht Banknoten — Hundert⸗ 
markſcheine — entwendet worden, ein namhafter Be⸗ 
trag, es handelt ſich um eine Summe von über 
30000 Mark. Außerdem wird ein werthvoller 
Brillantring vermißt, der an einem anderen ſcheinbar 
ſicheren Orte aufbewahrt war. Nach allem, was ich 
bisher feſtzuſtellen vermochte, iſt der Dieb durch eine 
Geheimthür in das Privatzimmer des Hausherrn ein⸗ 
gedrungen, und zwar von dem Wintergarten aus, zu 
welchem eben jene ſchon erwähnte Thür hinabführt.“ 

Mit dem Mädchen war inzwiſchen eine auffallende 
Veränderung vor ſich gegangen. i 

Der verzweiflungsvolle Schmerz fien einer für 
as empfindſame Gemüth geradezu widerſprechenden 
Entſchloſſenheit gewichen zu ſein. i 

Sie hatte ſich aufgerichtet, die ſchönen Züge ſchienen 
wie aus Marmor gemeißelt — fo blidte fie jetzt zu 
dem unmittelbar vor ihr ſtehenden Beamten auf. Nur 
die blutdurchſtrömten Aederchen ihrer Augen, an deren 
langen Wimpern noch die Thränen funkelten, ver⸗ 
riethen ihre ſeeliſche Erregung. ; 

n3% muß Sie nun fragen,“ nahm der Beamte 
nach kurzer Pauſe wieder das Wort, „ob Sie ſich in 
dem he Wintergarten aufgehalten haben?“ 

a. 
„Was veranlaßte Sie oder wer veranlaßte Sie, 


ſentimentalen Regungen 


Dame begann denſelben aufzuſuchen?“ 


Herr Fahrenſoldt führte mich perſönlich dorthin.“ 
5 welche Zeit?“ eee 


aud machte dann eine Bewegung, als ob fie ſich! „Etwa um Mitternacht.“ 


"NET 


links) erſtrebte Brodverbilligungspolttik; denn der Getreidebau 9 


I nun, durch Schaden klug 
! 


würde derſelbe gefunden haben, daß die induſtriellen Arbeiter 
die Agrarzölle nicht nur als ungeeignetes Mittel zur Hebung 
der Lage der Landwirthe anſehen, ſondern geradezu als Wucher. 
Wenn man ihm ſelbſt und feinen Freunden Obſtruktlon nach⸗ 
fage, fo müſſe er es als weit ſchlimmere Obſtruktſon 
bezeichnen, wenn die Agrarier ihn und feinen Freunden 
in der Kommiſſion joviel wie möglich das Wort abgeſchnitten 
hätten. Gegenüber einer folgen Vorlage fet geſchäftsordnungs⸗ 
mäßige Obſtruktion, wenn man es nun einmal ſo nennen 
wollte, nicht nur ein Recht, ſondern eine Pllicht. 
In England Gabe man der Obſtruktion die Preßfreihelt 
zu verdanken, die wir leider in Deutſchland noch immer nicht 
aben, Soviel, erklürt Redner um 48, Uhr, alio nach 
Ständigen Ausführungen, „möchte ich voraus bemerkt 
baben, ehe ich nun zu meinem eigentlichen Thema über⸗ 
gehe.“ (Heiterkeit) Er wendet ſich dann zunächſt gegen 
Mindeſtzölle. Denn mit dieſen fole das Recht des nächſten 
Reichstages beſchräukt werden, in Handelsverträgen 
niedrigere gonm e zu vereinbaren. Woher nehme 
aber dieſer Reichstag das Recht zu ſolcher Beſchränkung 
der Rechte des nachfolgenden. Schon diefes ſtaats rechtliche 
Bedenken ſtehe den Mintmalzöllen entgegen. Ebenſo aber wie 
dem nächſten Reichstage verſchränke man mit ſolchen Mindeſt⸗ 
zöllen auch dem Kaifer fein verfaſſungsmäßiges Recht der 
Vertragsſchließung. In der konſervativen Preſſe habe man 
gefragt: Seit wann nehmen ſich denn die Sozialdemokraten 
der Rechte des Kaiſers an? Ach Gott, das iſt doch ganz 
etwas Anderes! Der Kaiſer regiert zwar, aber 
der Junker herrfcht! Während der engliſchen Anti 
Kornzollbewegung fiel das Wort: Wer dleſe Zölle aufrecht 
erhält, unterſchreibt das Todesurtheil von Tauſenden und 
Abertauſenden ſeiner Volksgenoſſen. Auf der Rechten lachen Sie 
darüber, aber Sie würden entſetzt ſein, wenn Sie das Elend ſähen, 
welches die Brodvertheuerung hervorruft. Je theurer das Brod, 
deſto größer die Kinderſterblichkeit! Weiter verbreitet ſich 
Redner über die Frage, wer allein Nutzen von den Brod⸗ 
Getreidezöllen habe: allein die Großgrundbeſitzer, wogegen 


die Bauern nicht den geringſten Vortheil davon ziehen. Pflicht 


der Regierung wäre es, den Reichstag aufzulöſen, damit das 
Volk in den Wahlen fein Urtheil über eine ſolche Wuchertarif⸗ 
Vorlage abgebe. Er zweifle nicht, daß das Volk, auch wenn 
eine Auflöſung nicht erfolge, doch noch dazu komme, fein 
Votum abzugeben und daß dieſes auf eine Verdammung 
der Vorlage hinauslaufen werde. (Beifall links.) 

Hieranf Vertagung. Montag 1 Uhr Fortſetzung. 

Schluß 6½ Uhr. 


Tokales. 


* „Matto Groſſo““? Den ſüdweſtlichen Theil 
Braſiliens fol in der Größe Deutſchlands, ein un: 
ermeßlicher Urwald bedecken, den die Brafilianer matto 
grosso, d. h. dichter Wald nennen. So haben wir auch 
in der Schule gelernt und dieſe Anſicht ſchien auch durch 


Montag, 20. Oktober 1902 


ſtänden zuſammen, die bald eine Zierde des 
Muſeums für Völkerkunde bilden werden. Der 
Reiſende ſetzte nun ſeine Expedition nach dem 


braſilianiſchen Gebiete zu fort, wobei er ſich 
wiederum die Unterſtützung der Indianer, diesmal der 
Guaranis ſicherte, beſuchte die 7 Waſſerfälle des Parana, 
die unter dem Namen Salto Guaira bekannt ſind, und 
betrat dann das Gebiet des Matto Groſſo, welches ſich, 
wie oben erwähnt, als ein Steppenland erwies. 
Schließlich ſtieß er auf das Quellengebiet des Ivenheima, 
eines Zufluſſes des Parana. Er zimmerte ſich in einem 
Indianerdorf aus einem Baumſtamm ein Canoe, und 
ſchiffte ſich auf demſelben ein, bis er bei der verfallenen 
Kolonie Jatahy die Reiſe nach dem deutſch⸗brafilianiſchen 
Städtchen Punta Groſſa auf Maulthieren durch die mit 
prächtigen Araukarienwäldern geſchmückten Berge der 
Coroado⸗Indianer antrat. Hier traf er wieder auf die 
Spuren der Ziviliſation und konnte ſeine Reiſe, 
die von 1899—1900 gedauert hatte, mit der 
Eiſenbahn fortſetzen. Dies iſt in knappen 
Zügen die Reiſeroute des Vortragenden die er 
in einem formvollendeten und durch umor ge⸗ 
würzten Vortrage erläuterte. Er ſchilderte recht an⸗ 
ſchaulich das entbehrungsreiche und wilde Leben der 
Yerbateros, die in den Wäldern den köſtlichen Paraguays 
Thee ſammeln, er führte ſeine Hörer auf die Haciendas, 
wo die Fazeuderos mit ihren wilden Dienern die uns 
geheuren Rinderherden hüten und zuſammentreiben, er 
entwarf intereſſante Schilderungen von dem Haushalt 
und dem Leben dieſer ſüdamerikaniſchen Gutsbeſitzer, 
die auf einer Stufe der Civiliſation ſtehen, auf welche 
noch unſere in der Bildung am weiteſten rückſtändigen 
Landsleute mit Verachtung herabblicken würden, und 
erzählte geradezu verblüffende Beiſpiele von der Jundolenz 
und Trägheit diefer „zum Ausſterben prädeſtinirten“ 
Miſchlingsraſſe. Nicht minder intereſſant waren die 
Schilderungen von den verſchiedenen Indianerſtämmen, 
deren Angehörige wohl zum erſten Male in ihrem 
Leben vor dem Kodak eines Europäers ange⸗ 
treten ſind. Die Bilder boten ſo viel Neues und 

utereſſantes, und der Vortrag war fo feſſelnd, daß die 

tunden im Fluge verrauſchten und ſämmtliche Zuhörer 
gerne noch länger den Worten des Vortragenden ge⸗ 
lauſcht hätten. Den Schluß ſeiner Ausführungen bildeten 
die Auslaſſungen über die Koloniſationsfähigkeit der 


die kühne Reiſe der beiden Brüder v. d. Steine ulſüdamerikaniſchen Staaten. Als Vorbedingung für eine 


beſtätigt zu werden, die ſich die Erforſchung dieſes 
Urwaldes und ſeiner wilden Bewohner zum Ziele 
geſetzt hatten. Die beiden Forſcher hatten damals viel 
von einem Indianerſtamm, den Guayaqui, ver⸗ 
nommen, der anſcheinend zu den Ureinwohnern 
Amerikas gehört und fiğ noch in einem Kuültur⸗ 
zuſtande beſinden ſollte, welchen wir als Stein⸗ 
zeit bezeichnen. Dieſen Indianerſtamm aufzuſuchen 
hatte der Forſchungsreiſende Dr. v. Weickhmann 
unternommen, der Freitag Abend vor einem ungemein 
zahlreichen Publikum im Feſtſaale des Danziger Hofes 
von feinen beſchwerlichen Reiſen in den ſüdamerikaniſchen 
Wäldern und auf den ſüdamerikaniſchen Rieſenſtrömen 
erzählte und ſeine Darſtellungen durch eine Fülle der 
intereſſanteſten Lichtbilder erläuterte. Seine Forſchungs⸗ 
reiſe hatte ein unerwartetes Reſultat, auf der 
Suche nach dem ſagenhaften Indlanerſtamme korrigirte 
er einen ſeit Jahrhunderten als feſtſtehenden Begriff, 
denn thatſächlich ſollte man nicht von einem Matto 
Groſſo, ſondern von einem Campo Groſſo, einem weiten 
Feld reden, da das Land im Südweſten von Brafilien 
den Charakter der ſüdamerikaniſchen Hampas 
trägt. Freilich war der Irrthum ſehr zu entſchuldigen, denn 
die Ufer der zahlreichen Flüſſe find mit Wald umſäumt, der 
bei den kleineren Waſſerläuſen nur eine geringe Breite 
beſitzt, bei den Rieſenſtrömen aber eine meilenweite Aus⸗ 
dehnung hat. Da nun bisher der Zugang in das Innere 
ſtets von den Strömen aus verſucht worden war, hatte 
fig die Meinung gebildet, daß Südweſtbraſilien von 
einem gewaltigen Urwalde bedeckt fei. — Es war das 
Berbienft des Herrn v. Steinen, daß Herr Dr. Weickh⸗ 
mann feine Forſchungsreiſe zur Aufſuchung der Guayaqui 
von Paraguay aus unternahm, deſſen Zuſtände in 
Folge der zahlreichen Revolutionen und Kriege der Bot: 
tragende als ſehr unbefriedigend ſchilderte. Von der 
ehemaligen Prieſterſtadt Aſuncion aus trat er ſeine 
Forſchungsreiſe an, die ihn unter unſäglichen Mühen 
und Entbehrungen durch die öſtlichen Wälder 
Paraguays an die Ufer des gewaltigen Stromes 
Parana führte, deſſen Lauf er ſtromaufwärts bis zu den 
mächtigen Stromſchnellen des Monday und Y⸗Guazu 
folgte. Hier wurde ſeinem kühnen Zuge jedoch ein Halt 
geboten, denn ſeine erſchöpften Peons weigerten ſich 
weiter zu (ziehen. So mußte er den Rückweg ans 
treten, der ihn nach dem Städtchen Villa Rica führte. 
Von da organtſirte er eine zweite Expedition und 
eworden, die Unter⸗ 
tützung einer Schaar von Caingua⸗Indianern, mit deren 


„Befanden ſich zu jener Zeit auch noch andere 
erſonen in dem Garten?“ h 
„Nein, ich befand mich zunächſt allein darin.“ 
„Sie ſagen zunächſt. 
auch andere Beſucher?“ 

„Ja, ich hörte verſchiedene Stimmen.“ 

„Warum hörten Sie nur die Stimmen de 

„Ich hatte einen verborgenen Platz inne.“ 

„Wo befand ſich der verborgene Platz, von dem 
Sie ſprechen 9“ - 

1571 Mädchen zögerte einen Augenblick, dann fuhr 
es fort: 

„Ich ſcheute die Menſchen und zog mich deshalb, 
als ſich die Stimmen näherten, raſch nach dem Hinter⸗ 
grund des Gartens zurück.“ 

„Können Sie mir das nicht genauer angeben?“ 

„Ich flüchtete mich bis hinter eine Orangerie, die 
ſich auf einer etagenförmigen Erhöhung befand, der 
Raum dahinter war ſehr eng, ſchließlich kam ich an 
den Anſang einer Treppe, einer Wendeltreppe.“ 

„Haben Sie die Treppe erſtiegen.“ 

„Ja, ich that es aus thörichter Beſorgniß, daß 
man mich ſchließlich doch entdecken werde.“ 

„Hat Ihre Scheu vor den Menſchen nicht etwas 
Beſremdliches ?“ gab der Kommiſſar zu bedenken. 

„Ich gehörte nicht zur Geſellſchaft, Herr, und eine 
Klavierlehrerin, ein für Geld anderen dienendes junges 
Mädchen ..“ - 

„Gut,“ bemerkte der Beamte, als die Sprecherin 
ſchwieg, „ich will eine gewiſſe Befangenheit gelten 
laſſen ... Sie tragen in Ihrem Haar eine Roſe, 
ſuhr er nach kurzem Schweigen fort. 

„Herr Fahrenſoldt überreichte fie mir.“ 

„Darf ich dieſe Roſe näher betrachten? Aber, bitte, 
ſie vorſichtig zu löſen!“ 

Das Mädchen überreichte ſie, nachdem die noch 
immer bebenden Hände ſie nicht ohne Mühe aus dem 

aat gelöſt hatten. : 
` 5 5 betrachtete fie auſmerkſam. 

„Hier fehlt an der äußeren Reihe ein Blatt. 
Wollen Sie ſich davon überzeugen?“ 

Das Mädchen nickte zuſtimmend. 


Es fanden ſich aljo ſpäter [durch das gefundene Blatt ergänzte. 


erfolgreiche Koloniſation muß man die Anforderung 
ſtellen, daß das Land geſund iſt, daß es fruchtbar iſt 
und reiche Erträge liefert, und daß die Möglichkeit vor⸗ 
handen iſt, die Produkte gut zu verwerthen. Alle dieſe 
Bedingungen treffen auf den ſüdlichen Theil von 
Braſilien, den ſog. Matto Groſſo zu, deſſen Fruchtbar⸗ 
keit der Vortragende in lebhaften Farben ſchilderte. 
Nach ſeiner Anſicht würde dieſes ſchöne Steppenland 
alle Vorbedingungen einer erfolgreichen Koloniſation 
bieten, wozu noch der Umſtand kommt, daß die Deutſchen 
in Braſilien eine außerordentlich geachtete Stellung 
einnehmen. — An den Vortrag, welchen rauſchender 
Applaus belohnte, ſchloß ſich ein gemüthliches Zuſammen⸗ 
fein im Kolonialſaal. 


Die deutſche Armeeſprache. Wir leſen in den 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ 

Wie wir aus Weſtdeutſchland hören, iſt die Ver⸗ 
forgung der Truppentheile, welchen Soldaten polniſcher 
Abkunft zugetheilt find, nit katholiſchen Feldgeſang⸗ 
büchern in polniſcher Sprache angeordnet. Auch 
folgende Thatſache iſt intereſſant: Im April d. Is. wurde 
nach Bremen und in ſonſtige Garniſonen des 9. Armeekorps 


ein polniſcher Geiſtlicher zur Abnahme der 
Beichte für alle die Soldaten geſandt, die der 
deutſchen Sprache nicht genügend mächtig wären. Wie 


wenig Veranlaſſung zu dieſer Maßnahme vorlag, geht wohl 
am beften daraus hervor, daß bei dem Bremer Regiment 
Nr. 75 ſich nur 3 oder 4 Leute zur Theilnahme meldeten, ob: 
wohl das Regiment aus ſtockpolniſchen Gegenden etwa 150 
Mann als Erſatz zugewieſen erhält. Es liegt natürlich nahe, 
daß bei ſo geringer 
Truppentheil Leute zur Theilnahme kommandirt, um die 
Reiſe der Gelſtlichen nicht zwecklos erſcheinen zu lafien. Wir 
müſſen dieje Maßregeln als ein unerfreuliches Zeichen dafür 
anſehen, daß die Polenpolitik der Regierung trotz Allem noch 
nicht einheitlich und energlſch genug iſt. Anſtatt mit 
aller Energie von oben her darauf zu drücken, daß 
der Zweck des Rekrutenaustauſches, nämlich daß 
die Polen Deutſch lernen, erfüllt werde, beginnt man 
Konzeſſtonen zu machen, die bei Vorgeſetzten und Mann⸗ 
ſchaften den Eindruck erwecken müſſen, daß man rückſichts los 
bie doch durchaus nothwendige Vertrautheit mit der dentjchen 
Sprache den Polen beizubringen ſich an maßgebenden Stellen 
nicht getraue. Und dennoch iſt es möglich trotz zweljähriger 


Dienſtzeit. Man muß nur darauf halten, daß die Polen 
ſich auch in der Umgangsſprache des Deutſchen 
bedienen und nicht, wie man das häufig findet, 
mit einander ſtets in ihrem Idiom verkehren. Man 


hat dazu ein vorzügliches Zwangsmittel in der Hand: den 
Unterrſcht. Jeder, der nicht genügende Fortſchritte macht, 
erhält Unterricht, welcher der Mehrzahl ſehr unerwünſcht iſt 
und ſie zu Fortſchritten in der deutſchen Sprache veranlaßt. 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


„Dieſes fehlende Blatt beſitze ich,“ fuhr det 
Kriminalbeamte fort, indem er ſein Taſchenbuch heraus⸗ 
zog und vor den Augen des Mädchens die Blüthe 
„Ueberzeugen 
Sie ſich ſelbſt! Farbe und Form ſtimmen genau 
überein, es ift die unzweiſelhafte Ergänzung, fogar 
der kleine Mangel am Rande des Blattes — hier! 
findet feine Fortſetzung an dem Nachbarblältchen. Ich 
habe es auf dem oberſten Abſatz der Wendeltreppe 
gefunden. Sie ſehen, Ihre Erklärungen ſtimmen volle 
kommen mit dem Befund meiner Unterſuchungen 
überein. — Wie lange haben Sie nun in Ihrem 
Verſteck auf der Treppe verharrt?“ 

„Bis ich mich wieder allein glaubte.“ 

„Haben Sie keine Thür entdeckt? Sie ſtanden 
unmittelbar: vor einer Geheimthür. “ 

„Eine Geheimthür? Es herrſchte ja faſt völlige 
Dunkelheit um mich.“ 

„Sie ſind alſo demnach auch nicht in die Zimmer 
vorgedrungen?“ 

„Nein.“ \ 

Nach kurzem Befiunen öffnete der Beamte noch 
einmal ſein Taſchenbuch, das er bis dahin in der Hand 
gehalten hatte, und entnahm ihm das zweite, vorge⸗ 
ſundene Roſenblatt. Hierauf ergriff er die auf dem 
Diſch liegende Blüthe und unterzog ſie abermals einer 
ſorgfältigen Betrachtung, ſchließlich fügte er das zweite 
ihm verdächtig erſcheinende Blatt der Krone ein und 
reichte ſie der Dame hin. 


„Wir haben uns geräuſcht. ier fehlt noch ein 
zweites Blatt, nicht wahr EA She AA ich 
nicht auf dem von Ihnen bezeichneten Wege, auch nicht 
auf der Treppe. Und Sie bleiben dabei, keine Thür 
geöffnet zu haben d“ 

„Ich ſagte die Wahrheit.“ ; 

„Nun noch etwas,“ begann der Andere wieder. 
„Vorhin, als Sie ſich Ihren leidenſchaftlichen 


Empfindungen überließen, glaubte ich eine mich übers 


raſchende Beobachtung zu machen — — — doch, es 
kann auch eine Täuſchung meinerſeits geweſen ſein. 
Fräulein Götz,“ und der Blick des Fragenden richtete 
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Diefer Unterricht wie überhaupt die Erziehungsarbeit am|Neger, öffnet den Verſchluß einer großen Kanone, dielin Gr. Zünder und Wotzlaff, am 8. November im 
Polen ſcheint in letzter Zeit nachzulaſſen, zum Theil weil die ſchön rein und gut in Oel gehalten ift. „Wir find ſehr Karmeliterhof zu Danzig (St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe); 
well bare rant zen hen dene find, aum Tbeiifgut armirt, wie Sie ſehen. Vorn ein 16 em] für den Kreis Danziger $óbe in Oliva und 
Sendak ee Ber 19 5 und ß 11 5 pó Geſchütz, hier ein 12 em, dort vier 10 em|Rofojdhfen am 5. November, in Bankau und Gr, Kleſchkau 
erreichen, daß auch die wenigſt fähigen Polen in einem Kanonen; dann fünf Nordenfeldtgeſchütze undſam 6. November, in Prauſt am 7. November, im 
Jahre die deutſche Sprache leidlich verſtehen und fiğ in ihrſendlich zwei 3,7 em Maxims. Mujer Chefingenieur iſt Karmeliterhof⸗Danzig am 8. November; f 
zusdrücken können. Daß der polnſſche Soldat unter allen ein Meiſter. Ich habe das Schiff feiner Zeit ſelbſt von] für den Stadtkreis Danzig im Karmeliterhof 
Umſtänden genügend Deutſch lernen muß, iſt gar keine Frage. England, wo es erbaut iſt, herausgebracht.“ —ſam 12., 13, 14, 15., 17., 18., 20. und 21. November. 
Selbft polniſche Heißſporne und die Wolenfveunde im P.: „Machen Sie viele Schieß übungen?“ — Die Tagesſtunden der Kontrolverſammlungen, die 
. bas een magen, oe einpeittigelg.: „O ja! Wir jegen zu dieſem Zweck in die großen Vertheilung der einzelnen Waffengattungen że. wird im 
eee dee benden 8 hegt hate tu ae Fee Geſchütze kleinere Rohre, um die große Munition zu] Inſeratentheil unſeres Blattes in den nächſten Tagen 
nationalen Intereſſe wie im Intereſſe der Polen ſelbſt wegen Paren, und ſchießen dann bis zu 1500 Pards.” — noch ausführlich bekannt gemacht. Es empfiehlt fi für 

P.: „Glauben Sie, daß Ihre Beſatzung, wenn fie einmal] die Kontrolpflichtigen, diefe Bekanntmachungen dann aus- 
Gelegenheit zum Fechten haben ſollte, fih einer derartigen zuſchneiden und aufzubewahren. 


ihres beſſeren Fortkommens, daß die Militärzeit als Schule 
Handel und Induſtrie. 


zur Erlernung der deutſchen Sprache ordentlich ausgenutzt 
Berlin, 18. Oktober. (Bericht von Gebr. Gauſe). 


werde. Thut man das nicht von Anfang an mit aller Energie, 

fo wird man ſchließlich dahin kommen müſſen, die polniſchen 
Buftter. Bei unverändertem ſehr ruhigem Geſchäft konnten 
ſich die Zufuhren ſelbſt feinſter Butter nicht mehr räumen, 


Soldaten, welche nach zwei Jahren noch nicht genügend Deulſch 
zumal auch die alten Beſtände auf den Markt drückten, und 


können, ein drittes Jahr nachdienen zu lafſen. 
* Zum Ueberfall unſeres Danziger Kanonen- 
mußten Preiſe weiter zurückgehen. Abfallende Qualitäten ſind 
ſchwer verkäuflich. — Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und 


boots „Panther“. Von einem Augenzeugen bei 
Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 112-—116 Mk., do. IIa Qualität 


der Vernichtung des haitianiſchen Kriegs⸗ 

fahrzeuges „Crete à Pierrot“ durch unfer 

Kanonenboot „Panther“ gehen uns noch folgende 

recht intereſſante Aufzeichnungen zu, die mit dieſer 

Angelegenheit im engſten Zuſammenhang ſtehen: 

Der amerikaniſche Schriftſteller Hes keth Prichard 

106—113 Mk. — Schmalz. Nach vorliegenden Berichten aus 
Chicago iſt der Lagerbeſtand in der erſten Hälfte dieſes 
Monats bereits von 35000 Tierces auf 19 000 Tierces zurück⸗ 
gegangen. Da auch im Inlande keinerlei Läger vorhanden 
jind, vielmehr jede ankommende Partie ſofort disponirt wird, 
auch der Konſum ein ausgezeichneter iſt, ſo erklärt ſich die 


beſpricht in einem feiner trefflichen Werke über 
Haiti „Where Black Rules White“ auch 

ſprungweiſe Aufwärtsbewegung der Preiſe in Chicago. Für 
ſpätere Termine beſteht ebenfalls lebhafte Kaufluſt, da keiner⸗ 


die haitianiſche Kriegsmarine. 
Der Verfaſſer hat auf der Inſel längeren Aufenthalt 
lei Anzeichen größerer Schweineantriebe vorliegen, vielmehr 
eine bedeutende Verſchlechterung der Qualität eingetreten iſt. 


genommen und iſt daher ſehr wohl in der Lage, von 
dem Lande und ſeiner Bevölkerung ein richtiges Bild 
zu geben. U. A. erzählt er auch von einem Beſuch auf 
der von dem „Panther“ ſo ſchneidig zerſtörten 
„Crate a Pier rot“. Als Prichard den f. Zt. auf 
der Rhede von Port au Prince vor Anker liegenden Die heutigen Notirungen find: Choice Weſtern Steam 
Kreuzer beſehen wollte und ſich zu dieſem Zweck an 65,000 Mk., amerikaniſches Taſelſchmalz „Boruſſia“ 67,00 Mk., 
den frühe rn engliſchen Kommandanten, Kapitän Gilmour, Berliner Stadtſchmalz „Krone“ 66,00 Mk., Berliner Braten⸗ 
wenden wollte, begegnete dieſer ihm in der Nähe des ſchmalz „Kornblume“ 67,00—68,00 Mk. — Speck Preiſe ſehr 
Schiffes + a: 1 Pona bei der herrſchenden Hitze nicht feft und ſtelgend. 
umſonſt den weiten Weg in einem Ruderboot zurückgele 
joni 8 tbc ra RA Bremen, 18. Of. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 43 Pig. 
Hamburg. 18. Okt. Petroleum ſtramm. Standard 
white 10% 6,65. f 
Paris, 1.0. Serveidemart: (Schluß). Weizen 
ruhig, per Oktober 21,70, per November 21,20, per November⸗ 


zu haben, rief er den vorbeifahrenden Kommandanten an 

und bat um die Erlaubniß, das Schiff beſichtigen 

zu dürfen. Es entwickelte ſich dabei folgendes Zwie⸗ 

geſpräch: P. „Kann ich an Bord gehen und Ihr Schiff 

Admiral?“ — P. „Leider nein!“ — G. „Dann wird Februar 21,00, per Januar⸗April 20,95. Roggen behauptet, 

man > nicht an Bord laſſen.“ — P. „Danke, verzeihen] * Kontrollverſammlungen! In den erſten Tagen] ver kz W ża OGG E an 
i BTY sł. GE 7 ję + Ą Ą eaver, ober 31,80, ve uber 2 per ovember⸗ 

Sie die Beläſtigung G. „Ich habe 5 Minuten Zeit: des November beginnen die Herbſtkontroll Februar 28,70, ver Januar April 27,90 MAHOL ſtramm, 

zeigen.“ — An Bord angekommen. P. „Sie haben eine gemacht fei. Die Kontrollverſammlungen finden ftatt December 57¾ per Jauuar⸗April 58. Spiritus behauptet, 

ſtarke Armirung, nicht wahr?“ — G. „Ja, die haben für den Kreis Danziger Niederung am er Otobe 28, . November 36%, per Haunar-prlt 97% 

wir“. Der herbeigerufene Feuerwerker, ein grinſenderl3. Nopember in Stutthof und Prinzlaff, am 4. November] ver Mal⸗Auguſt 37%. — Wetter: Rogen. 


anſehen, mein Herr?“ — G. „Haben Sie einen Paß vom 
ich werde mit Ihnen umkehren und das Schiff verſammlungen, worauf ſchon jetzt aufmerkſam ver Oktober 57%, per November 578, per November 


Pr. Bodenereb. conv, u. 16. 315] 95.50 Induſtrie⸗Aetien. 


Chineſiſche Anleihe 1895 , Ruff. ev. Staats 


Schweden 1880. 3 — 


North. Gen. Lien. 


Nr. 248. 


Antwerpen, 18 Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Naffintrtes Type weiß loco 18½ bez., Br., do. per Oktober 
18½ bez. Br., do. ver Oktober⸗December 19 Br. Feſt. — 
Schmalz per Oktober 138,00. 

Wien, 18, Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,46 Gd., 7,47 Br., per Frühjahr 7,48 Go., 7,49 Br. 
Roggen per Herbſt 6,69 Gd., 6,70 Br., per Frühjahr 
6,72 Gd. 6,73 Br. Mais per Septemher⸗Oktober 6,92 Gó., 
6,97 Br. Hafer per Herbſt 6,52 Gd., 6,53 Br, per Frühjahr 


6,56 Gd., 6,57 Br. 


Peſt, 18, Okt. Getreidemarkt. Weizen [oto 
feft, do. per Oktober 7,32 Gd. 7,83 Br., per April 7,84 Gd., 
735 Br. Roggen per Oktober 642 Gd., 6,43 Br., per 
April 6,44 Gd. 6,45 Br. Haſe v per Oktober 6,10 Gb., 6,11 Br, 
per April 6,24 Gd., 6,25 Br. Mais ver Mai 5,80 Go., 
5,81 Br. Kohlraps per Auguft 11,60 Gö., 11,70 Br. — 
Weiter: Regen. 

Havre, 18. Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 


Hauſſe, ſtetig. Rio 17000 Sack, Santos 47 000 Sack, Recettes 


für geſtern. 
$nvre. 18. Okt. Kaſſee good average Santos per 


Oktober 378/, per December 88, per März 38 ½, per Mai 89, 


per Juli 39½. Behauptet. 

Liverpool, 18. Okt. Baumwolle. Umſatz: 6 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Williger, Egypter tıg niedriger. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Willig. Oktober 4,55 Käuferpreis, Oktober⸗ 
November 4,47 do., November⸗December 4,44 Verkäuferpreis, 
December⸗Januar 4,43 Werth, Januar⸗Februar 4,43 Verkäufer⸗ 
preis, Februar = März 4,43 Werth, März April 4,43 Käufer: 
preis, April⸗Mai 4,44 Verkäuferpreis, Mai-Juni 4,44 6. do. 

New⸗York, 18. Okt. Weizen eröffnete gegen geſtern mit 
unverändertem Dezemberpreis und ſtieg während des Ver⸗ 
lanfes auf lebhafte Nachfrage aus Kapftallſtenkreiſen ſowie 
auf Deckungen und Abnahme der ſichtbaren Vorräte, Schluß 
jeft, Preiſe ½ bis 0. höher. — Mais eröffnete willig; 
Dezember tae. niedriger auf mattes Europa und Realiſtrungen. 
Später zogen die Preiſe an auf weniger günſtige Berichte 
über die Ernteverhältniſſe und gute Nachfrage des Publikums. 
Schluß feft, Preiſe . niedriger bis ½ o. höher. 

Chicago, 18. Okt. Weizen eröffnete pa Dezember 
unverändert bis ½ e. niedriger. Während des Verlaufes 
zogen die Preiſe an auf Vorausſagen einer Abnahme der 
Zufuhr ſowie auf lebhafte Nachfrage ſeitens der Kapitaliſten 
und des Publikums. Weniger günſtige Ernteberichte und 
Deckungen bei ſchwachem Angebot unterſtützten die Aufwürts⸗ 
bewegung, zumal in den ſichtbaren Vorräthen eine Abnahme 
feſtzuſtellen tft. Schluß fet, Preiſe o. höher. — Mais 
eröffnete ½ höher bis % e. niedriger auf enttäuſchende 
Marktberichte aus Europa und Realiſirungen. Später 
befeſtigten fin die Preiſe auf weniger günſtige Berichte über 
die Ernteverhältniſſe ſowie uuf gute Nachfrage des Publikums. 
Schluß feft, im Einklang mit New⸗Pork. Preiſe unverändert 
bis ½ o. niedriger. Dezember ¼ höher auf Manöver. 
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2 1 i ON EN WOLA re ai 34 g r. Südbahn 2009] Anatoliſche Bahnen 5 3 eser „ e UR pl $ 
hineflſche Anleihe 5 ½ 1 — 4 Saaler, S. 1 226 | 4 1 ji unk. 192 905 95.50 Bresl Warihnı. , EMI Sis 85.40 „Anat. Ergänzungeneg 5 101.60 i Ter. Ar. 400 dt. A 050 s 1126 90 Dinin R Neihebant 4 %. 
ſich mit einem harten, unerbittlichen Ausdruck auf lei hrouik haupt nicht verlaſſen hatten. Sie blieben vielmehr längerſerfuhr von der Geſchichte und brachte ſie zur Anzeige. 
Kleine Chroni l als eine Woche ruhig in Kiew und verließen dann einzeln[ Der Tanzlehrer wurde vom Schöffengericht in Weimar 


den Handſchuh von einer Ihrer Hände geſtreift hatten, Politiſche Gefangene auf der Flucht. Vor Kurzem die Stadt. Zwei wurden ſpäter in einer kleinen Ort⸗ 
verbargen Sie irgend etwas, einen Gegenſtand, in wurde gemeldet, daß aus dem Zentralgefängniß in Kiew bam menem ge, . e Aa) are 
längſt in Sicherheit außerhalb der Grenzen Rußlands. 
Wie die türkiſche Ceuſur umgangen wird. Die 
türkiſche Zollbehörde, ſchreibt die „Revue“, kann an 
Inielligenz mit der Cenſur wetteifern. Um eine Idee 
zu geben, was für Bücher einzuführen verboten iſt, 
jeien einige Beiſpiele angeführt, zunächſt alle Lexika, 
weil fie den Sultan erwähnen, ferner das „Befteite 
eruſalem“ von Taſſo, „Les Orientales“ von Viktor 
ugo, alle Werke von Voltaire die „Fabeln“ von 
La Fontaine, Rabelais, der „Atlas de Geographie“ von 
Bouillet u. j. w. Man kann indeſſen beruhigt ſein; die 
meiſten dieſer Bücher werden ganz ruhig in den Buch⸗ 
handlungen von Pera verkauft. Der Trie iſt 
kindiſch einfach. Man begnügt ſich nämlich, den 
Deckel des verbotenen Werkes fortzunehmen 
und ihn durch einen anderen von einem 
beliebigen Werke zu erſetzen. Das genügt; denn 
niemals, wirklich niemals hat ein türkiſcher 8 
eins der von der Cenſur verbotenen Bücher aufgeſchlagen. 
Er weiß, daß dieſes und jenes Werk verboten iſt, don 
dem er nur den Titel kennt; lieſt er alſo dieſen Titel, 
ſo hält er das Buch zurück, im anderen Falle merkt er 
nichts. So machen ſich auch alle Bücher Zolas, die in 
der Türkei verboten find, in den Schaufenſtern der Buh: 
handlungen von Pera breit, aber unter den merk⸗ 
würdigſten Titeln, wie „Lehrbuch der franzöſiſchen 
Sprache“, „Die Gemlſekultur“, „Sophies Leiden“ uſw. 


Dieſe Veränderung entging dem ſcharſen Blick 
des Kommiſſars nicht. Jetzt war er feiner Sache richten über die That der Elf zu veröffentlichen, und zwei 
ſicher. 

„Ich bitte Sie,“ fuhr er ſort, ohne eine Antwort 
abzuwarten, „dieſen Gegenſtand mir vorzulegen, 
Fräulein Götz.“ 

; ga immer ſchwieg das Mädchen, nur ihre Züge 
ebten. i 


cane Zeit näherte er fih der Dame wieder. 


von der Beſchaffenheit, wie dieſer hier ſie zeigt. Dieſer 
Ring iſt Ihr r iee dnih kriege 


kommen?“ ; 
„Ich habe ihn als Geſchenk erhalten.“ 
„Von wem?“ 
Jetzt ſtockte das Mädchen. Erſt nach einer Weile 
ſagte es mit ſicherer, aber tonloſer Stimme: 

„Das werde ich verſchweigen.“ 

Der Beamte ſah jetzt zum erſten Male mit un⸗ 
willigem Blick auf das junge Mädchen, das bisher 
mehr fein Mitleid als fein polizeiliches Intereſſe er- 
regt hatte. ahlreiche Koſaken nahmen zwar ſofort die Verfolgung derſſitzen, die Haare fangen ſchon an zu wachſen.“ Als der 


(Fortſetzung folgt.) Umgegend, aber fie konnten nichts ausrichten, aus dem hatte, erkrankte er an Lungenentzündung und mußte 


zu fünf Mark Geldſtrafe verurtheilt, in der zweiten 
Inſtanz aber freigeſprochen. i 

Das Wichtigſte. Ein ſonderbarer Vorfall wird der 
„Kleler Ztg.“ aus Süderbrarup berichtet. Ein Bäuerlein 
gerieth Mittwoch dort unter einen von Eckernförde 
kommenden Güterzug. Die Maſchine riß den Mann 
um und der ganze Zug ging über ihn weg. Die ent⸗ 
ſetzten Augenzeugen glaubten nun eine Leiche zu ſehen 
zu bekommen. Aber das Bäuerlein hatte ſich ganz 
ruhig verhalten, ſo daß der Zug über ihn be ue 
ohne ihm irgend welchen Schaden zu thun. Als der Zug 
vorüber war, ſtand er auf, ſah fih etwas verwundert 
um und ſagte mit echt holſteiniſcher klaſſiſcher Ruhe: 
„Dat hett gud gahn — awer wo is denn nu min Piep? 
Er hat ſie glücklicherweiſe wieder gefunden, denn ſpäter 
jaj man den Unverwüſtlichen im Zuge ſitzen, ganz ver» 
gnügt ſeine Piep rauchend 


Familientiſch. 


Skataufgabe. 


(a b e a die vier Farben; A AB; K König; D Dame, Ober; 
B Bube, Wesel, Unter; VM H die drei Spieler). ý 
Jeder der drei Spieler hat ein Solo; erfahrene Skater 
würden bei ſolchen Umſtänden nur dann ein Spiel riskieren, 
wenn es mathemathiſch ſicher ſſt. V, der Vorhandſpfeler, 
gehört jedoch zu den ſanguiniſchen Naturen. Er läßt ſich nicht 
warnen, daß M bis b⸗Solo gereist, und fpieft auf folgende 
Karte a⸗Solo, verführt durch die acht Trümpfe. 
a, CB, aA, K, Ds 9, 8, 7; cA; dK, 
Fransöſiſch. 
Treff⸗Bube, Coeur⸗Bube, Treff Aß, Treff⸗König, Treſſ⸗Dame, 
Treff⸗Neun, Treff⸗Acht, Treff⸗Sieben, Coeur⸗Aß, Carreau⸗König. 
Das Spiel wird verloren, da die Gegner bis auf 
60 kommen. M hatte 12 Augen weniger in der Karte als H; 
im Skat lagen 13 Augen. Wie ſaßenfdie Karten. Wie ging 


BAR? (Auflöſung folgt in Nr. 248.) 
Auflöſung des Röſſelſprungs aus Nr. 244: 
Septembergruß. 
Wie thut ſo wohl dies milde Licht, 
Das uns fo klar zum Herzen ſpricht; 


\ Das, ſchon dem Abend zugeneigt, 
Noch einmal fön die Welt uns zeigt 


Es ſpiegelt ſich in ſeinem Blick 

Nur treuer a wa frühes Gluck, 

„Das nun von keinem Streit bewegt 

Die Frucht der Liebe reiſt und trägt. Riette., 


Nr. 246. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Oktober. ru 


Ich verlegte mein (14692 


Friſeur⸗ u. Spezialgeſchäft 


— Haararbeiten e 


von der ren 97 uach Hundegaſſe 98, 1 Tr., 
Ecke Matzkauſchegaſſe, Eingang Hundegaſſe. 

Auch in meinen neuen Geſchäftsräumen werde ich die mir 
übertragenen Arbeiten zur vollſten Zufriedenheit ausführen 
und gerne in Bezug auf Haarpflege und Haarerſatz, ſelbſt in 
den ſchwerſten Fällen, mit fachmänniſchem Rathe zur Seite ſein 


Für die Herren 


9 
som fi un A ji f f | D Ji fl f 0 t £ li Richard Lemke, Friſeur, 
Bar R jetzt — Hundegasse 98 — jetzt. 


Fabrikate: 
Junker & Ruh, Cadó, Flens- 


burger, Winter's Patent- x 
re Geſchäftsbücher, 
Ofen eto. eto. * A £ 
n verlange Preislisten. i ese, 
REN 13 18 Bogen 2 Bogen 50 50 Bogen 


Y Harn-,Blasen-, Hautkrankh, 


J eli [M am 


Folg. jugendl. Verirrung ste. u. 
250 Stück 


deren Heilung. — 
(15357 
s 6.50 5.75 2.50 6. 


3 I nfd Nie U Jedem Geſchäftsbuch wird eine vollſtändige 
| Die Le il re ute u Anftalt, Orth oform = Zahumatte, Verordnung gratis beigegeben. 


Frankfurt a. M. 
deren Reſerven am 1. Januar 1902 % 24307 362,— betragen haben. 


offeriren: 


Suchen Sie 
Ihre Cigarren aus meinem Lager von 2 Millionen Stück conjerbirt | 
nach neueſter Central⸗Ablagerungs⸗Methode und Sie erhalten eine 
Glanzleiſtung der Cigarren⸗Induſtrie, die nicht == übertreffen iſt. 

100 Braſil- Cigarren Mk. 3.70, 500 Stück Mk. 15.— 

100 „Deutſche Helden“ „ 4.20, 500 „ „ 17.50 

100 Vorſtenland⸗Braſil, 4.90, 500 „ „ 21.— 

100 Diploma ff. „ 5.30. 400 v 18.— 

Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St.⸗ -Gifte verpackt 
und paſſend als Geſchenk Mk. 4.70, 500 St. Mk. 20—. Je 2 St. 
Muſter gegen 40 Pfg. in Marken vorher frei. Sort. No. 43 enth. 

10X10 St. aużerlejene Marken frei Mk. 4.40. 
10 Pfd. Paſtorenblättertabak in fein, mittel u. Grobſchn. Mk. 5—. 
Illuſtr. Preisi. grat. u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine Koſten. 


W. HARRSEN, Tabakfabrik, Husum esemi- 


NB. Die 10 Maschinen der Fabrik find im Stande, täglich 800 Pfd. 
Tabak gu fabriziren. 


I 


Bayerische Hypotheken: md Wechselbank in München 


gites Aktienkapit Senenin BR Ständige Kontrolle eines 
r eingezahlte enkapita rolle eine 
Er 4 402 K 85 714,—, k. Reg.⸗Kommiſſars. 


arantirt Allen, gefel, getih, eder diebe Verordnungen allein koſten 50 Pfg. (12814 
denen das Zinserträgniß ihrer Kapitalien nicht genügend hoch ift, aus diejen RATY 50 Wfa.) 2 gje Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 


eine weſentlich höhere, abſolnt fichere Einnahme e MU il Į „Ado 3 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. il] | | li hl l 
Bai ee m Seiner von Die jährlichen Leibrenten betragen N Nur fa poteten, in Dansig (I vorm, l i | li [il JU 


DIEN 


Be 70 Jahren | ||sracyattyotete n. ipotyete Intelligenz-Comtoir 
ME. 7,78 Mk. 9,12 Mk. 10,86 Mk. 18,34 ; RT patyefe u. Xpothete ( genz-Co , 


für je . 100,— —— g sſübrlich APR 

Nähere Auskünfte, ſowie die ausführlichen Tarife und Proſpekte fin 
koſtenlos 25 parte zu erhalten von der Generalagentur: Johs. Görs- 
Gabriel, Danzig, Sen 24. (78686 


—— — 


Danzig, Jopeugaſſe Nr. 8. IN 
rtwein | 


— Fernſprecher 382, — 


! 1,10 Mi. 5 i | LLON $ 
per 0 Fl. inkl.@las u. Packung. wa VERSTOPFUNG 
Bahnsendungen franko. Hemorrhoiden, Congestion, Leberleiden 
Post- Probe- Kolli - F 


Paris, 33, rue des Archives 
8 in allen Apotheken 


(2376 


/ Fl. Mk. 3.50 Nachnahme. 
Speeialität von 
Ed. Vissering, 


Leer i. Osifr.(11621 
Grosshandlung m. Südweinen, 
— gegründet 1824. — 


Weber’s 
Carlsbader 


EEE X 

p ||20000000000000002 

Kaffeegewürz : Weintrauben, $z 
ist die Krone aller Kaffee- ; 


feinſte italienische, blau, 2 be 


Ueber Paul Kneifels $ 1 
aar - Tinktur. Oscar Timme, Salsindufrie, 


ür Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für den Bau-, Kunst- und Möbeltischlerei. 


Haarboden so stärkend, reinigend und haarerhaltend, selbst 
ei vorgsschritiener Kahiheit, sofern auch nur die geringste Ladeneinrichtungen o 


verbesserungsmittel. a site Keimfähigkeit noch vorhanden, so zweifellos wirksam PORONINIE Dre 
22 Nachnahme. A dł 43 ist, wie dieses altbewährte, ärztlich auf das Wärmste Telephon 4 (44978 
Weltberühmt debriäder Stretlow, empfohlene Cosmetieum, und wird man durch kein Mittel 


als der feinste Kaffeezusatz. je einen Erfolg finden, wo diese Tinktur wirkungslos 


Landsberg, Warthe. * T NE =. Se — Ve 
bliebe. Pomaden u. dergl. sind bei Eintritt obiger Fälle 
a Ber Halle, Schmiedeeiferne Treppen, 
MY 1, i1 żę |. |Derartige, sowie Erfolg garantirende Mittel und] Hofüberdachungen, Verauden, Grabgitter und Zäune 
Awieheln J. Lartollelns Anpreisungen sind Schwindel, denn ohne Keimfähigkeit baut billigft, Zeichnungen und Koſtenanſchläge gratis. (82405 
kann kein Haar mehr wachsen. — Die Tinktur ist amtlich] B- Strobel, Maſchinen- und Bauſchloſſerei, Schidlitz 91. 
hochfein, ſehr billig zu haben geprüft. In Danzig nur echt zu haben in Flaschen zuj 20 Rennthierfelle Eau =Jtep.u.Be5. w. ſchn. ſ. u. b. 


"= AA r r z N Niederlage Freiyut Dyck, 1, 2 und 3 Mark bei Albert Neumann. Langenmarkt 3, den Winter über zu leiten ae A 
U BR n 17. e Lietzau’s Apotheke win 1. (2899 geſucht. Of. u. R 208 erbeten 
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Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 


m m 
Emaillinwaaren 4 I 

in prima ſchwerer Waare wieder eingetroffen i á ; ; G i i \ Gi (2 | 

und ofjerire, ſolange der Vorrath reicht: R | | 
Kochtöpfe „ „ von 30 Q an i | 
Schüſfern so 15 J „ 
Aufwaſchwannen 
g seo empfehle: 

olſterbettgeſtelle eà 

in ſtarker ſolider Waare (eigenes a 

Fabrikat) A 
Petroleumkannen „ 33 J p 
Kohlenkaſten, ſtark EDU 
Kohlenlöffel, ſtark . « per Stück 20 9 
Tiſchlampen mit gutem Brenner von 1.4 p 
Küchenlampen „ „ p m „ 
Eiferne Oefen wegen Aufgabe unter Preis, 
Werfzenge, prima Fabrikat. w. 
Porzellanwaaren zu bekannt billigen Preiſen. N 


Bei ganzen Ausftattungen weſentliche Preis⸗ Mein Schaufenster legt hiervon Zeugniss ab. 
ermäßigung. (14486 ; 


+ 5 VER | Das stete Wachsen meines verehrten. Kundenkreises beweisst die 


l Ignatz Löwenthal, hohe Leistungsfähigkeit meines Hauses, dessen Bestreben ist, sich die Gunst 


$ der Damenwelt darch Reellität zu erhalten, 
vorm. Gebr. Löwenthal, 


13 Milchkaunengaſſe 13. 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 
4444444 444444444 py 


Steinkohlen 3g 


Authracit, Brikets ete. 


offerirt billigſt (14012 


Robert Siewert Nachf., 


Hopfengaſſe 28. Telephon 864. 


mäntelfabrik L. Grzymisch, Danzig, Langgasse 64, erlaubt sich, ihr reich- 
haltiges Lager in Herbst- und Winter-Neuheiten vom einfachsten bis 
elegantesten Genre nochmals in empfehlende Erinnerung zu bringen. Die 
Modelle meiner diesjährigen Ausstellung 


e eee 


mäntelfabrik L. Grzymisch, Danzig, Langgasse 64, 
Speziellen auf ihre besondere 


h 2 b 


Façon „Hänsel“ I Façon „Gretel“ 


Sonderpreis 20AN F Sonderpreis 
hinzuweisen, == Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen 


Mk. 9,00. i z ig nach Maass Mk. 7,50. 
Sitz, — Meine enorme Preiswürdigkeit bei Verwendung nur reeller Stoffe 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 


| 942 W 
ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 4, à zły - f | 


Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, k $ = 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Beil IK i 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung } i 
der Schuppenbild,, à Fl. 1% Vor Nachahmung; PE s 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, » > WB p sM 7 r 2 2 : | 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe x NA : m PH 4 y j 

gu haben nur in der (10522 1 1 * * i 2 tę A] 


Drognerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
ntze, Milchkannengaſſe 8. 


enefe der Śnifon 
Pelz- Diten, Colliers und Malien 


empfiehlt zu billigſten feſten Preiſen 


p 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 


Paletots, 
Pelz-Capes, 
Cap es mit Pelz saia 
Pelz-Mäntel, 
Pelz-Colliers, 
o | | 5 Pelz-Mufis, „| | 
e e mineta wo A 2 ę |E Pelz-Baretts 


ko Mas 


S. Deutschland, 


Langgasse No. 2. 
Lager echt Petersburger Gummischuhe. "GW 


Kontor Ausverkauf Vchmiedenassel) 


(14828 


Der Ausverkauf des von 


IB 


mig 
feinen Geſchüft paſſend, ift ſehr billig zu verkaufen. 5 
t: von 8.12 Uhr Vormittags, 


lg „ In 


Verkaufszei 


— n 


Nachmittags. 


d Premssisehe Renten- Versicherungs: Anstalt Jen Ny 
BR (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) 
Gegründet 1888. in Borkin,Kalserholsir.2. Gegründet 1838, 


bees Nik. 10,50. 
Renten- und Kapitalversicherung 


| 
auf den Lebensfall, (18810 e HR ; y n | 


besonders empfehlenswerth zur Erhöhnng des Ein- 1 : = PSY) 
Dank. ZA Noam small 5 al j pianino, Forsa zu bertaut, 


kommens, zur Altersversorgung und zur Sicherstellung | 
Infolge Magenkrämpfe hatte Sun Hundegaſſe 123, 1 Try. (84176 


der Mittel für Ansstener, Studium und Militärdienst. 
Vertreter: P. Pape, in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. a ETENDE 
- ſich bei meiner Frau ſeit 15 i 3 D p 
Jahren ein hochgradiges Ner⸗ Qerret U. Damen⸗ 
Schreibtiſche, 
billigstes Feuerungsmaterlal 
per 60 Gtr, 90 Gtr. 15 Ctr. 


e neten POKI 
eſelbe vie zu le en hatte, z. B. u 
Schwindelanfälle, Ogrenjaujen, Spee ee 
II Mk. 22 Mk. II Mk. Serviertiſche, Säuleuſtühle, 
frei Haus offeriren aus zu 
erwartendem Dampfer (15216 


Angſtgefühle, Athembeklemm⸗ 
Klavierſeſſel zc. 
Kreisehmann & Brosehki, 


ungen, Kopfſchmerzen, rheuma⸗ 
tiſche Schmerzen im ganzen | — 40 Sophas A 
wei Arbeitspferde verkauft Schloffophas, Ghallelungues, 
Laſtadie 34. 
— Telephon Nr. 244, — 


Körper, große Mattigkeit und 
ornier, Weßlinken. (8160b] Plüſchgarnituren, |) 
Schuhe u. 


Schwäche um, daß fie ihrer £ 
Tanben zu verkaufen DT 1 


Façon „Carmen allen Preislagen. 


(15352 


eee eee eee eee 


abe meinen Einkauf von Eisen, Knpłer, Messing, 
Zink, Biel, Than, Segeltuch, Tnchabschnltten, 
Wäscheabschnitten pp., von der Gr. Nounengaſſe nach der 


Schneidemühle Nr. 6 gs 
Jeder Poſten wird koſtenlos abgeholt. Arbelter 


müſſen beim Verkauf von Metallen eine Beſcheinigung 
haben. A. Blumenthal. 


2 
DOOCOOOOBODOOMOMNACODOCOBOGOGONG 
. 


— — g 
Für Schuhmacher! 
Empfehle mich zur Anfertigung von 
Maafigeſchäften jeder Art 
aus nur beſtem Material und guter Paßform zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen. (81355 
Lagerschäfte zu dan billigsten Fabrikpreisen. 


Adolph Wald, 


Schäfte⸗Fabrik, Häkergaſſe 1, an der Markthalle. 
ER 


(W <> Rn e mn Bes 
Aus einer solchen Flasche 


Mollinghof s Gonnas-Essenz 


sal A 75 Pig., bereite ich mir 2½ Liter von 

żyj meinem go wunderschönen und wohlbe- 
kömmlichen Cognac. Ebenso bereitet man 

schnell und einfach aus Mellinghoff's Likör- 
Essenzen: Absinth, Allasch, Ananas, An- 
gosturabitter, Anisette, Apothekerbitter, 
Aromatique, Benedict. Boonekamp, Cacao, 
Calmus, Okartreuse, Cherry Brandy, Kurfürst, 
Magenbitter, Citronen, Cordial, Curacao, Dan- 

zigor Goldwasser, Eier-Cognac, Kisenbahn, 

Eisen, Halb und Halb, Hämorrhoidal, Ham- 
burger Tropfen, Himbeer, Ingwer, Jagd, Kaffee, 
Kräuter-Magenbitter, Kümmel, Maag- Kruidon- 

b Absinth, Magenbitter, Magondoctor, Maraschino, 
Nuss, Pepermunt, Pfoffermiinz, Persico, Pome- 
ranzen, Rosen, Sellerie, Stonsdorfer Bitter, Thorner Lebens- 


verlegt. 


Häuslichkeit kaum mehr vor- 
ſtehen konnte. Viele Mittel wen⸗ 
deten wir an, Aerzte wurden zur Langgarten 32, Hof. Strawe.| ~ Ausſtenern — 
Ein Ende d. Mts. friſchmilch. 
werdende gut gefożnte [85026] „am Diligften gegen Caffa, 


Hilfe gezogen, aber alles verge⸗ 
junge Kuh fh Haus H. Schwartz, A 


bens, bis wir von den glücklichen 
eilerfolgen hörten, welcheũerr 

verk. Otto Volkmann, Krakau,, Ecke 2. Daum 1. (84266 | 

am Dampferanlegeplatz. Pfetterjpteg, Nähmaſch., neu, zu 


‚Pfister, Dresden, Ostraallee 2 
1 weiß. hornlof. Schweiz Sahn. ok. Johannlsgaſſe 21, unt. (83816 


bei derartigen Leiden erzielte. 

Wir wandten uns brieflich an 
AA — ̃ S T 
Stube, Kab., Küche, u. Stube u. 


dieſen Herrn, und nach kurzer 
Zeit brieflicher Behandlung war 
meine Frau vollſtändig von 


a N Enten u. Günfe 


E. 


tropfen, Vanille, Wahror Jacob, Waldmeister und Zimmt- 

"4 Likör. Ferner Punsch-, Limonaden- und Bowlen-Essenzen. — 
Die Anleitung, betitelt: „Die Getränke - Destillierkunst für 
jedermann“ erhält man gratis in den Verkaufsstellen oder 
direkt franco von Dr. Mellinghoft & Cie. in Bückeburg, 


Verlangen Sie aber nur mellinghoff“ Essenzen! 
Weisen Sie alle andern ruhig zurück! 

Mellinghoff's Essenzen sind zu haben in Fl. à 76 Pf, 
Un Danzig bei Apotheker Herm. Lietzan, 


Apotheker Korn und (15392 m 
Drogenhandlung von Carl Seydel.| 


MMO 


t 


empfiehlt zur Herbſtpflanzung: (12993 

"Ahorn, Birken, Erlen, Eschen, Krimlinden, Rüstern, Eiöhen, 

- Heckensträucher, Haselnüsse, Fichten, Zwerg-, Buch- und 
Beerenobst, Ziersträucher u, Rosen in beſter Auswahl. 

Preisliſten poſtfrei durch unſeren Obergärtner Weiland 

in Königshof bei Langfuhr. ] 


„Weißhof“ Grunderwerbs⸗Geſellſchaft m. b. g. 
Dampfprekterf 


liefert fr. Haus Dom. Kriſſau 
per Rheinfeld Wpr. (14090 


ſind Dieustag zu haben bet 
J. Sandelowitz, 
a Damm 12. 


ihrem Leiden befreit. Ich mache 
mireinečhre daraus, den Erfolg 
bekannt zu geben, damit auch 
Anderen geholfen wird und wir 
unſeren verbindlichſten Dank 
aus ſprechen. Christian Schnelle 
inGlüſing, Gr. Oldenburg (15372 


Dr 


$ Künſtlerfarben; 


0 für Oel u. Aqugrell 

$ Franz. Lirniß 

$ Pinſel, Paletten ꝛt. 
Nen auigenommen: 

% un), Emailefarben 


in Blechbüchſen 
2 empfiehlt in beſt. Qualität. 


2 Drogerie Paul Schilling, 


3 Inh. Ernst Fuchs, 
Langfuhr, Markt 35. 3 
sooo 


9995320909999 90 


tägl. 

Fabrikpr., 

Hauptnfederlage Breitg. 109. 
= - 83145 


++ 
Maſtgeflügel! 
Liefere frko. g. Nachn. tägl. friſch 
geſchlachtet, jung u. fett, ſauber 
gerupft u. entweid, als: 1 Maſt⸗ 
od. Bratgans mit od. ohne Ente, 
oder 3—5 fette Enten, Suppen⸗ 
hühn., Poularden od. Kapaunen, 
je 10 Pfd.⸗Korb Mk. 4,25, garant. 
naturr.Kuhm.⸗Süßrahm⸗Tafel⸗ 
Butter, tägl. friſch, 10 Pfd.⸗Kiſte 
Mk. 6, do. 6 Pfd.⸗Kiſte Mk. 3.60, 
garant. naturr. Bienen⸗Blüth.⸗ 
Schleuder⸗Honig, 1902er, wachs⸗ 
frei, 10 Pfd.⸗Doſe Mk. 4,50, zur 
Probe 10 Pfd.⸗Kiſte, / Butter u. 
½ Honig, Mk. 5,25. S. Koller jr., 
Buczacz79 (via Breslau). (15381 


m Kónigl. Prenss, 
Klassen-Lolterie. 


Zur 4. Klaſſe 207, 
Lotterie, Ziehung vom 18. Okt. 
bis 10. Nov. habe noch Viertel: 


frlſch, tooſe a 48 Mk. abzugeben. 


Preßhefe, 


N "R. Schroth, (84926 
Königlich. Lotterie⸗Einnehmer, 
Heil. Geiſtgaſſe 83. 


Waſchſeif 


| m 2 oai ya" Mi 
Hutter! Honig! Wäſche⸗Arkikel, 


Spezialität: Gaßner's chemiſche 


Kleider, Sopha⸗Bezüge, 


Teppiche ꝛc. 


Gassner's flüssige. Ez, 


Cremefarb 


gelblich u. grünlich(he 
Cröne-Stärke unf = 


e, 


sser wie 


Pulver), 


Binsen- und Stoiffarben 


empfiehlt 


Waldemar Gassner, 


Schwanen⸗Droge 


tie, 


Altſtädtiſch. Graben 19-20. 


Geſchl. fette 
2 Werd. Gänſe 


ienstag zu h. Langgarten 5, 2. 
= He (82046 


=y Erima koscher 


Schmalzgänse 


find Dienstag u. Mittw. zu hab. 
rg. 2 Tr. 


Breitg. 127, Gg. Maue 


(15786 


(12977 |-- 


Grösste Auswahl, 
Bestes Fabrikat. 


ür 
Weite, Woll wä 290 farbige] Tadellose Passform. 


Erſtes Maaßgeſchäſt. 
Kaiser, 


Langgasse 48, 
gegenüber dem Rathhauſe. 
Fernſprecher 1027. (869 


Gute Kochbutter, A Pfd. 1.4, 
empfiehlt Steffens, Scheiben⸗ 
rittergaſſe 13, St. Markth. 90-91. 


Esskartoffeln Weltwunder 
Lucius, Prof. Märker, liefert 
frei jeder Bahnſtation. (14099 

Dom. Kelpin bei Schönsee. 


211 Abendmantel, Herren⸗Frack zu 
alverkauſen Hopfengaſſe 95, 1. 


Haage Boch u. Lau 


hat 1 en gli os 
„ i 8 
D. Wintmf, Kindmt, Knablührg. gaſſe 17 fino dene 
zu ort Neufw.,Philippſtr. 11, 2. 
Offtzters⸗Untform. u. alteskleid. 
in d. Vormittagsſtund. zu verk. 
Langgart., Barbara⸗Kirchhoſ 5. 

1ſehrgutes Damen⸗Pelzfutter, 


Küche zu verm. Gr. Bückerg. ta. 
(8496b 


In der Tithlerei Mitter: 
(84716 


in ſaub. Ausſühr. zu ganz.Ausik 
unt Garantie ſehr billig zu verk. 


115 neue feine Betten 


und Kiſſen, 
200 neue undjalte Taſchenuhren, 
80 Regulator⸗Uhren, 2 ſchwarze 
Säulen mit Arab.⸗Köpfen, ein 
nußb. Säulentiſch, Spiegel billig 
zu verfanjen (79475 


Jieihanstalt Milehliannene, 16,1 


Nussb. Möbel, fast neu, 
Plüſchgarnttur, Schlaſſopha, kl. 
Sopha, Paneelſopha, Vertikow, 
Schränke, Stühle, Trumeaux, 
Paradebettgeſtelle paſſzur Aus- 
„ſteuer zk. Hundeg. 123,1. (84136 


Ein noch gut erh. Jaquet ift bill. 
zu verk. Poggenpfuhl 17-18, 3. 
Gleg. Frackanzug, fait neu, auch 
SR. ſehr b. 3. vk. Fleiſcherg. 6 . 
Nähm 4, pt, 1 Winterſaqu. f. g. 
Mädch 1 fix alt Grau gu verë, 
Kommode, Tiſch ſehr bill. zu vk. 
Ankerſchmiedeg. 4, 1, Eg. Dienrg. 


1Mk., 

40 Pfund⸗Gewicht 1 Mk. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 15, 2. 
Ein gut erhaltenes Sopha zu 
verk. Stadtgraben 14, 1 Treppe, 
links. Zwiſchenhändler verbet. 


Kronfeucht zu vk. Schleßſt. 8, pt. 
Waſcht.z vk Weldeng.32, H. T.17. 


Satz jaub. Betten weg. Naumm. 
fpottdki. zu v. Brit. Grab. 30, 1. 


ee ro ae Ri 
T Thalſelongne 10.4, Waſcht, St. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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